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Hange machen gilt nicht !
Das xauze Spiel der rcaltionären Parteien läuft jetzt

darailj hinaus , das Volt zu verwirren und einzuschnchtcru .
Diese Versuche sind eine Beleidigung des Bvlks , das

kein unzurechnungssähiges Kiud ist und am Ib . Juni die

Antwort nicht schuldig bleiben wird .

Wir sürchlen uns nicht vor den papiernen Franzosen ,
die unsere deutschen Feind « gegen uns aiistuarschiren
lassen . Wir keimen die wirklichen Franzosen besser —

sie wolle » de » Krieg so wenig wie wir , und die französischen
Arbeiter sind unsere Brüder .

Wir lassen uns durch keine Drohungen schrecken , durch
keine Schiucichclcien bclhören , und durch niemand lassen
wir unS ein fremdes Unheil aufzwingen . Das Volt braucht
keinen Vormund ; es ist sein eigener Bcrather und der ein -

zige berufene Hüter seiner Interessen .
Ueber die Lage täuschen wir uns nicht .
Wir wissen , daß der Wahlkamps ein sehr heftiger sein

wird . Wir wissen , daß die reaktionären Vlächte , die

sich um den MitilariSnius gcschaart haben , weil sie in ihm
die letzte Stütze erblicken , das Aeußerste aufbieten und

t h u n werden , um den Mllitarismus zu erhallen und noch

mehr auszudehnen , noch höher zu steigern . Wir wissen ,
daß sie entschlossen sind , mit allen Wiilteln den Sieg des

Volkes zu vereiteln . Wir wissen , daß sie nicht vor einer

zweiten und dritten Reichstags - Auflösnng , ja nicht vor
einem Attentat aus daS allgemeine Wahlrecht , nicht vor
einem Staatsstreich zurückjcheueu werden . Wir wissen , daß
dieser jetzt beginnende Wahlkamps so leidenschaftlich und so
erbittert er gcjührt werden wird , nur der Beginn
schwerer innerer Kämpfe ist , die sich um die

Frage drehen :
Wer herrscht in Deutschland — das Volk oder ein

Hänslcin bevorzugter Leute , die ihre Sonderiilteressen als

Staalszwcck betrachten ?

Soll Deutschland eine einzige große Kaserne werden ,
mit Arbeitshaus und Zuchthaus daneben , oder soll cS ein

Kulturstaat sein ?

Soll der Biilitärstaat den Jntelligenzstaat verschlingen ?
Ist der Wille einzelner Personen oberstes Gesetz oder

der Wille des Volkes , welcher sich ausdrückt durch den

Wahrsjiruch der Villlionen von Wählern ?
Ist das allgemeine Wahlrecht das Grundrecht des

Reiches oder nur eine verlogeue Umhüllung der Pickel -
Haube ?

2) ! it Einem Wort : ist das deutsche Volk mündig
oder nicht ?

Das — in verschiedenen Formen sich darstellend , ist die

Frage , über die das deutsche Volk zu entscheiden hat .
Wir zweifeln nicht , daß das deutsche VolkDam 15 . Juni
den vereiniglen Reaktionären die richtige Antwort erthcilen
wird , indem es mit überwältigender Majorität die Militar -

vorlage in jeder Gestalt zurückiveist , und seinen Entschluß ,
dem System des Plllitarismus ein Ende zu machen und

Feuilleto » .
Na<6dr » a vkrdolen . i _ _ _ ( 86

Die Lanflmhn eines Nihilisten .
Bon S . Stepniak .

Nutorijirte Uebersetzung .
Frei iuS Deutsche übertragen von Bertha Braun .

Diese Fremden , die so zur ungelegensten Zeit seinen
Weg kreuzten , waren zwei junge Leute — ein Riadchen und
ei » junger Mann , die wie Studenten aussahen und allem

Anscheine nach Verliebte waren . Sie kamen aus der

Griechlschen Straße und schrillen plaudernd , Arm in Arm ,
am äußeren Eitler des Tauridagarlcus entlaug , lächelten
und warfen sich verliebte Blicke zu . Der junge Man »

mußte dem Mädchen , nach dein Ausdrucke ihres strahlende »
Gesichts zu urthcilen , etwas sehr Zärtliches gesagt haben .
Das Paar schritt langsum zögernden Schrittes vorwärts ,
als ob sie an ihrem Glücke schwer zu tragen hätte » und

schenkten der Unigebllng nicht die geringste Aufmerksainkeit .
Andrej konnte aber seine Augen von dem Mädchen

nicht abwenden , denn sie halte ganz aufsallende Aehnlichkeit
mit Tanja . Sie war etioas größer nnd die untere Partie
des Gesichts etivas stärker , aber die Gesichtsfarbe , die zierliche
Bildung des Kopfes , die langen Augenbrauen , ausgebreiteten
Bogetschivii . �en vergleichbar , und dieses Elivas , das euleui
Gesichte nnd einer Gestalt Charakter verleiht , glichen Tanja
aufs Haar . Auch war sie in dunkelblau , die Lieblingssarbe
Tanja ' s , gekleidet . Andrej hätte viel darum gegeben , ihre
Augen zu sehen : er war überzeugt , daß sie denen glichen ,
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allen volksfeindlichen Bestrebungen nachdrücklichst zu be -

gegnen , mit der Elcmentarkraft von Millionen souveräner
Wählerstimmen bekundet .

Wir zweifeln jedoch auch nicht , daß die Feinde des
Volks gegen den Willen des Volks sich ausiehnen werden ,
und daß es zäher und langer Anstrengungen bedarf , um sie

niederzniverfen .
Daß dies gelingen nnd daß wir als Sieger aus

dem Kampfe hervorgehen werden , dafür bürgt uns die

Rtannhasligkeit unseres Voltes nnd sein Selbsterhaltungs -
trieb . Unser Volk versinkt in Elend und Sklaverei , wenn
es ihm nicht gelingt , den Alp des Militarisiims abzu¬
schütteln und die Macht der Boltsfeiude zu brechen . Das

deutsche Volk muß wollen , oder es verdammt sich zuin
politischen Tode . Und wenn das Volt will , dann ist
sein Wille Gesetz . Noch nie haben die Gewalthaber
eS vermocht , dem Willen eines Volkes auf die Dauer zu
trotzen . Wohl aber lehrt uns die Geschichte , daß in jedem
Fall , wo die Gewalthaber eS zum Konflikt mit dem Volk
trieben , das Volk der stärkere Theil gewesen ist .

Der Gedanke an einen Konflikt schreckt uns daher nicht
— im Gegeutheil , wir freuen uns auf einen Kampf , der
den Sieg uiiserer Sache nur beschleunigen kann . Die Kosten
des Kampfes werden die zu tragen haben , die ihn herauf -
beschivören . Durch die Auslösung des Reichstags , der nur
das Sprachrohr der Volksstimme war , wurde dem deutschen
Volke der Handschuh hingeschleudert . Ehrlos , wollte es ihn
nicht ausnehmen .

Darum frisch auf in di « Wahlschlacht !

Für das Volk der Sieg , für die Feinde deS Volkes
sichere Niederlage .

Für das Volk die Früchte des Siege ?, für die Feinde
des Volkes die Folgen der Niederlage !

Das Volt stl seines Schicksals schmied .
Der Schmied schwinge nur kräftig und furchtlos den

Hammer des allgeiueinen Wahlrechts . Tie Faust ist stark
und der Hammer wuchtig genug , den härtesten Widerstand
zu Staub zu zermalmen .

Polifirdje Xlclicinrfil .
Berlin , den 10 Mai .

Ter neue NeichStag wird , wie von auswärtigen
Blättern gemeldet wird , wahrschemlich schon Ende Juni
zusammentreten . Er wird ausschließlich mit
der Militär „ resor m " befaßt werden , alle anderen
Arbeiten bleiben einer späteren Tagung vorbehalten . —

1887 er Erinnerungen . Ein Telegramm ans Darm -

st a d t meldet :
D a r m st a d t , lv . Mai . Der Landtag ist heute durch

den Großherzog mit einer Thronrede geschlossen worven , in
welcher «S zum Schluß heißt , der Großherzog beklage aus das

in die er nie mehr hineinschauen sollte . Das Gesicht ( des
Mädchens war ihm aber nur im Profil zugekehrt und sah
mit keinem Blicke nach seiner Richtung .

Dennoch hatte sie ihn weich gestimmt und bezaubert ,
Gefühle nnd Erinnerungen in ihm wachgerufen , die er in

eivigen Schlaf eingelullt glaubte . Die ernste Stimmung
deS Mannes , der seinem düsteren Geschicke entgegenging ,
vermochte dem Zauber dieser Erscheinung nicht Stand zu
halten . Indem er dem Kinde seinen unausgesprochenen
Segen gab , im Geiste Leben und Glück für sie erflehte und ,
daß ihr der Verlust erspart bleiben niöge , den ihre Schwester
zu erleiden halte , pochte sein Herz von dem Pulsschlage
edler , menschlicher Liebe .

Lächelnd und erröthend ging daS Mädchen vorüber
und ahnte wohl kaum die Gemüthsbeiveguiig des Fremden ,
dem sie eben begegnet war .

Das Paar bog um die Ecke und verschwand . Andrej
aber konnte nicht sofort seine Selbstbeherrschung wieder

finden . Die Eisrinde , die bisher seine Gefühle überdeckte

und erstarrte , war gebrochen , und die Fluth bitterer Trauer ,
die darnuler verborge » lag , ließ sich nicht länger in Fesseln
legen .

Tanja ' s Bild stand nicht mehr vor ihm als ferner
Schatten , sondern voll Leben , Leiden , Liebe und Schönheit ,
so greifbar und wirkiich , wie das Mädchen , das soeben an

ihm vorbeigekoininell war .

Wie mochte es jetzt dem armen Kinde ergehen ? Wie
wird es ihr heute Abend gehen , wen » das Vorhaben zur
volleildcten That geworden ? Wie wird sie es ertragen ,
ivenn alles niit ihm vorüber war ? . . . . .Gedanken , einer

trauriger als der andere , überkamen seine wehrlose Seele .
Warum mußten sie tillander lieben ? Warum mußten sie sich
überhaupt kennen lernen ? Hätte sie ihn nie gesehen , hätte
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Tiefste den durch die Gefammtvertretung deZ deutschen VolkeZ
in den jüngsten Tagen gefaßte » verhättgiiißvollen MehrheUZ -
beschluß ; er hoffe aber von dem oft bewährten gesunden Sinne

eines hessischen Volkes , daß es an seinem Theile in de » durch
cnen Beschluß hervorgerufenen Wirren die richtige Lösung
inden weroe .

Ganz wie 1887 , wo sämmtliche deutsche Landesväter
und Regierungen gegen den deutschen Reichstagsbeschluß
ansmarschirten . Das deutsche Volk wird seinen Landes -
vätern die schuldige Hochachtung zollen und die Militär -

vorläge in den Papierkorb befördern .
Und ein Telegramm aus Paris lautet :

Paris , Ii ). Mai . Nach einer Meldung der „ Patrie " hat
der Kriegsminister angeordnet , daß in den Grenzgarnisone »
den Ossizieren und der Mannschast bis auf weiteres keine Ur -
laude erlheilt werden . Von anderer Seite ist die Nachricht
bisher nicht bestätigt .

Wann kommen die Bretterbuden ? Für unsere
Wauwaupolitiker sind wir noch im Jahre 1337 . Das

deutsche Volt aber schreibt 1393 . —

Schtvnrze Listen im deutschen Heere . Vor einiger
Zeit haben ivir Artellstücke veröffentlicht , aus denen hervor -
ging , daß in Bayern über Wehrpflichtige , die sozial -
demokratischer Gesmnung verdächtig sind , von den Be -
Hörden Buch geführt wird . Daß bei der Ailfstellllilg der

Aechtungslisten noch außerdem die gröblichsten Unrichtig -
keilen vorkommen , sei beiläufig ermähnt . Aber auch in

Anhalt find , wie das „ Vottsblatt " für Anhalt meldet ,
die schwarzen Listen zur Kemizeichuung politisch anrüchiger
Dienstpflichtiger in Gebrauch . Dies ergiebt sich aus nach -
folgendem vertraulichsil Rundschreiben der herzoglichen
K r e i s d i r e k t i o n zu Dessau , das der den Sozial -
demokralen nicht selten so güilstige Zufall unserem Bruder -
blatt aus den Redaktioiistisch geiveht hat . Das Rundschreiben
lautet :

„ Unter Bezugnahme auf die Verfügung des Herrn Zivil -
Vorsitzenden der Ober - Ersatzkominissioi , vom 10. Mai 1890 .
niltgeideilt diesseits unterm 17. Mai desselben Jahres , ersuche
ich hierdurch , die dersozialdemokratischenPartei
ungehörigen , beim oiesjährigen Musterungs -
geschäfl tauglich befundenen Mititärpflich -
rigen inklusive Ersatzreserve bis spätestens
16. Mai er . mir namhaft zu machen , evenl . Bakat -
Anzeige zu erstalten .

Bei Ermittelung der tauglich befundenen Militärpflichtigen
sind die Relrustrungs - Slammrollen der Magisträte bezw . Ge -
meindevorstände zu Grunde zu legen .

Dessau . 18. April 1893 ,
Der Zivilvorsitzende der Ersatzkommission .

Huhn . Henke.
An

die Polizei - Verwaltungen und
Gemeindevorsiände des itreises .

So wird von oben systematisch die Erziehung deS Volks

zum Sozialismns — gefördert . Im W a h l k a m p s ivird
die anhattische Verfüguilg , die der Angeberei , der Schnüffelei

sie wahrscheinlich Gregor liebgewonnen . Sie hätten geheirathet
und wer weiß wie viele Jahre glücklich gelebt ! . . . Und so ?
wie theuer hatte sie die wenigen Monate des Glückes er -

kaufen müssen ! . . . Bilder der Vergangenheit tauchten
eines nach dem anderen vor seinem inueren Auge auf in

der Fülle ihres Reizes oder Schmerzes . Die Bilder ihrer
Liebe : jenes Gesicht , jene Augen , die von einem Glücke

glühten , welches ewig schien ! Und dann dasselbe theure
Antlitz verzerrt von der Qual des letzten Abschieds !

Mechanisch hielt Andrej die gewollte Richtung ein ,
doch seine Gedanken wanderten weit weg . Vertieft wie er

war , entging ihm aber ein furchtbares Zeichen : die Fuß -
gänger , welche er bisher bei seinem schnellen , wenn auch
nicht übereilten Schritt überholt hatte , überholte » jetzt ihn .
Ohne es zu merken , halte er seine Gangart sehr ver -

langsamt . Er ging durch den Tauridaaarten , die große
Kirotschnajastraße und gelangte an die Panleleimonkirche ,
und hier dänliuerte ein schwacher Argioohn in ihm auf , «r
könnte etwas langsamer gegangen sein , als er sollte . Er
blickte auf die Uhr und sein Blut gerann , sein Herz hörte
vor bleichem Entsetzen über diese Entdeckung ans zu
schlagen : er wird zu spät kommen ! Nur noch drei

Minuten und tausend Schritte zu gehen . Der Zar konnte
die Stadt verlassen und am nächsten Tage vielleicht keinen

Spaziergang meyr machen . . . .
Liebe , Mitleid , Träume , Kummer , all ' diese Gefühle

waren bei solcher Erivägnng plötzlich oerscheucht , so schnell ,
wie ein Schlvarm Sperlinge von einem Stoppelfelde ver¬

schwindet , ivenn ein Stein in ihre Mitte geworfen wird .

Bleichen Antlitzes stürzte Andrej vorwärts , gejagt und

gegeißelt von dem schrecklichen Gedanken , durch seine thörichte
Sentimentalität alles vernichtet zu haben !

Wäre es angegangen , so wäre er gelaufen , aber die ?



und der SevMttemng bisher gleichgiltig Gebliebener Thür
und Thor öffnet , eine haarscharfe Waffe sein , und die

Sozialdemokratie wird sie sicher zu führen wissen . —

Militärische „ Sachverständige " . Die Regierungs -
presse hat die Frage aufgeworfen , wer anders , als die

Sachverständigen darüber entscheiden soll , in welchem
Maße unser Volk gegen feindliche Angriffe gerüstet ist , und
in wie weit diese Rüstung einer Vervollständigung bedarf .
Darauf antwortet die „Reiff . Ztg . " mit der Anführung
einer Thatsache , die den Werth der Sachvcrständigen - Urtheile
in eigeuthümlichem Lichte zeigt . „ Sachverständige hielten
die Errichtung eines neuen Schießstandes bei
N e i s s e für nöthig . Ter Schießstand wurde zwischen
Sengwitz und Riegliy gebaut und kostete 9t ) 999 Mark .
Als der Schietzsland fertig war , konnte er nach dem

Urtheile der Sachverständigen nicht benutzt werden . Er
wurde verpachtet und bringt eine Pacht von jährlich
15 Mark . " —

Junker und Ya » er . Ueber den klaffenden Gegen -
satz zwischen Kleinbetrieb und dem mit Vorrechten auf ' s
reichste ausgestatteten Großgrundbesitz giebt recht anschaulich
ein schlcsischer Bauerngutsbesitzer G ö l l n e r in Schweidnitz
Auskunft . Er führt eine Reihe von Beispielen gesetzlicher
Privilegien der „ Edelsten und Besten " aus dem Schweid -
nitzer Kreise an . Ein Beispiel für die gesetzlichen Vor -

rechte der Rittcrherren ist folgendes : Im Dorfe Gg. , Kreis

Schweidnitz , mußte vor kurzem das Schulhaus gebaut wer -
den . Dieser Aufbau kostet 8300 M. ; dazu mutzte die

Staatskasse beitragen 2500 M. Die Gemeinde mutzte also

noch zuzahlen 5800 M. Die Gemeinde besteht nun aus

etwa acht Bauern unter 100 Morgen und mehreren
Stellen - und Hausbesitzern . Das Rachbardörslein gehört
zu demselben Schulverbande und besteht nur ans Stellen -

besitzcrn , aber in beiden Dörfern giebt es ein großes
Dominium . Diese beiden Dominien entsenden etwa

30 Hostinder zur Schule , tragen aber zu den

Baukosten nicht einen Pfennig bei . Im Dörflein
Gr . , welches nur aus Stellenbesitzern besteht , mußte eben -

falls das Schulhaus gebaut werden ; dieser Aufbau kostet

4354 Vi . Dazu mußte die Staatskasse beitragen 2565 Rl. ,
also mußte die kleine Gemeinde aufbringen 1783 M. Ein

nachträglicher Bau von Aborten für dasselbe Schulhaus
wurde gefordert und kostete 500 M. , dazu zahlte die Staats -

kasse wieder 300 Mark , die kleine Gemeinde mußte also
200 M. zulegen . In diesem Falle , in dem die Schule
30 Genieindckmder und etwa 36 Hofkinder zählt , giebt
das Dominium ebenfalls nichts dazu . Sogar die Bau -

fuhren mußten die Steller an Lohnfuhrleute verdingen , ob -

gleich der gnädige Herr 20 Pferde im Stalle hat . Göllner

belegt des weiteren seine Behauptung , daß der Kleinbcsiy
durch den Großbesitz aufgesaugt werde , durch die Fest -
stellung der Thatsache , daß in 25 Dörfern der Umgegend
von Schweidnitz 130 Besitzthiimer zum Großgrundbesitz ge -

fallen seien . Und Göllner ist der Vertreter der Groß -

baueruschaft . Tie klägliche Lage der Kleinbauern und der

Landarbeiter ist bekannt . —

Di « Unterstiitznng von stsnmikien der zu Friedens -
Übungen einberufenen Mannschaften ist durch Reichs -

gesetz vom 10 . Mai 1892 geregelt worden . Dieses am

1. Juli v. I . in Kraft getretene Gesetz wird für die Zeil
der jetzt stattfindenden Frühjahrsübungen zur Anwendung
kominen . Ueber die Ausführung der gesetzlichen
Bestimmungen wird der „ V o s s i s ch e n Zeitung "
geschrieben :

Nach der von den preußischen Ministem deS Innern und
der Finanzen ergangenen besonderen Anweisung an die Be -

zirlsregicrungen hat die Gemeindebehörde , welche die Au «

meidung des Anspruchs aus Unterstützung entgegennimmt , fest -
zustellen , zu welchem Zeitpunkte und auf welche Dauer derjenige ,
sür dessen Familie Unterstützung nachgesucht wird , zur Uedung
ciuberufen ist . Zu diesem Zwecke habe » die Mannschaften des
Beurlaubte , istanves , wenn derartige Unterstützungsanrrage vor
Beginn der Uebung gestellt werden , den ' Gestellungsbefehl ,
und wenn sie nach beendigter Uebung angebracht werden ,
den Militärpaß als Ausweis vorzuzeigen . Als Lieferungs -
verbände gelte » die Stadt - und Landkreise . Die Organisation
und Vertretung der Lieserungsverbände regeln sich nach den

Bestimmungen in den § Z 6 —9 des Gesetzes über die Unter -

stützung von Familien in den Dienst eingetretener Mann -

schastdn vom 28 . Februar 1888 . Die Geschäfte der dort vor -
gesehenen Kommissionen sind in den Landkreisen von
den Kreisausschüssen , in den Stadtkreisen , von den

Magistralen , oder von den Kommissionen , welche nach den

hätte die Ausnierksamkeit der Polizei auf ihn gezogen . Vor -

wärti , vorwärts ! er sollte gehen und den Anschein der Ge -

laffenheit bewahren und doch schneller vorwärts kommen als

die Droschken auf der Fahrstraße . Gleich einem Pfleil flog
er durch die Pautelcimonstraße über die Brücke� durch den

Sommergarten , ohne eine Ermüdung zu verspüren . Die

Furcht schien seine Kraft verdoppelt zu haben . Aber das war
eine Täuschung . Als er das Marsfeld entlang eilte , begann
ihm der Athem auszugehen . . . Aber vorwärts , vorwärts !

noch konnte er zur Zeit am Platze sein ; der Zar verspätete
sich manchmal um einige Minuten . Wieder stürzte er vor -
wärts und verdoppelte seine Anstrengungen , um den früheren
Schritt beizubehalten . . .

Er erstickte fast . Seine Brust schmerzte , alS ob sie von

hundert Nadelstichen durchbohrt würde . Jede hundert Vieler

kosteten ihm größere Anstrengung .
Die körperliche Empfindung , welche er bei diesem tollen

Rennen hatte , erinnerte ihn blitzartig an ein Hetzjagen
früherer Tage , als er durch Wälder und Sümpfe verfolgt
wurde , sein Pferd unter ihm zusainmenbrach und sein Heil
davon abhing , vor seinen Verfolgern eine große Stadt zu
erreichen . Aber selbst danials , bei jenem Wettrennen um

Leben und Freiheit war er nicht halb so besorgt , an sein
Ziel zu kommen , wie bei dieser tollen Jagd nach
dem Tode ! Doch hatte er keine Zeit niit Parallelen
und Gegensätzen zu verlieren ! Vorwärts ! vorwärts !

Der Exerzierplatz war , so schnell es seine
ermatteten Kräfte zuließen , durchquert . Er hatte nicht ans
die Uhr geblickt , um keinen kostbaren Augenblick zu ver -

lieren , er wußte nur zu gut , daß er sich hoffnungslos ver -

spätet habe . Doch eilte er wie rasend weiter . Vorwärts ,
vorwärts ! Nur zwei Straßen noch ! Aber schon schwankte
der Bodsn unter ihm , und seine Beine zitterten . Er nmßte

langsamer gehen oder lief Gefahr zu Boden zu stürzen und

von der Polizei als Trunkenbold aufgelesen zu werden .

Was nützte es überdies , vor den Spionen als ein Toller

zu erscheinen , der eben einer Irrenanstalt entsprungen wäre .

( Schluß folgt ) .

Gemeindegesetzen zu bilden sind , wahrzunehmen . Ueber die
Stelle , weiche die Auszahlung der angewiesenen Unteritützungs -
betrüge zu bewirken hat , sind weder in dem Gesetze vom
10. Mai 1892 , noch in den Ansjührungsvorschriflen des
Bundesraths nähere Anordnungen getroffen . Es soll dies

jedoch so geregelt werden , dnß die Unterstützungsberechtigten
scknell und leicht die ihnen zustehenden Geldbeträge in Empfang
nehmen können . —

Den Kulknrkämpfern , die mit der Schreibübung des

Grafen Hoensbroech krebsen und über die „ Vernichtung
der Individualität " und der „selbständigen geistigen Enl -

Wickelung " durch den Jesuitismus klagen , seien auf
die Thatsache hingewiesen , daß er im Lutherthum gleich -
falls spukt . Die Reaktion ist eben auch — interkonfessionell .
Gelten im Seminar zu Delitzsch , einem pro -
lest antischen Lehrerseminar , die Regulative von l854

noch , in welchen es bekanntlich den Seminaristen verboten

wurde , die „ sogenannten " Klassiker zu lesen ? Fast
muß man es glauben , denn die „ Deutsche Schulzeitung " be -

richtet als durchaus verbürgt , „ daß im Delitzscher Seminar

bei den Seminaristen eine Bücherschrankrevision
abgehalten worden ist , infolge deren den Seminaristen
verboten worden ist , irgend einen Klassiker
zu haben , auch ist ihnen untersagt , ein größeres Fremd -
Wörterbuch oder ein Gcschichtswcrk , was etwa Stacke an

Umfang überragt , zu führen " . Und in Delitzsch unterrichtet
doch nicht die Gesellschaft Jesu . —

Einen schmählichen Tcnunziantenstreich , der fich
würdig den Schelmenstücken der Ohm und Gädsche anreiht ,
verübten die heutigen Männer der „ K r e u z - Z e i t u n g" .

In Dr . Sigl ' s „ Bayerischem Vaterland " war
ein Artikel erschienen , in dem der partikularistisch - bayerische
Standpunkt auf ' s schärfste gewahrt und aucb aus diesem
Grunde gegen die Militärvorlage Front gemacht wird .

Sigl verficht darin seine altbekannte Auffaffung , daß

Preußen den Süden Deutschlands borussifiziren und in

immer stärkere Abhängigkeit von sich bringen wolle . Nun

wird kein Unbefangener leugnen , daß Preußen . ' thatsächlich
die Vorhcrrschast über die anderen Bundesstaaten inne hat
und einen hervorragenden Einfluß auf sie ausübt . Sigl
hat nun geschrieben :

„ Der nächste Krieg soll Preußen zum Alleinherrscher im
Deutschen Reiche machen , darum müssen wir Bayern Millionen
an Geld und Hunderttausende des besten Menschenmaterials
opicrn . Darum hat dieser Zukunftskrieg für Bayern eine ganz
besondere Bedeutung , er entscheidet über unser Sein oder
Nichtsein . Endigt dieser Krieg mit unserer Niederlage , dann

mag eS wohl aus sein mit dem Deutschen Reich , der Sieger
hat jedoch ein großes Interesse daran , Bayern zu schonen .
Geht jedoch Deuticbland als absoluter Sieger aus dem Kampfe
dervor , wie im letzten Kriege — was wird dann aus Bayern ?
Eine kgl . preußisch « Provinz l Ein siegreicher Krieg wäre
für Bayern das — Ende . "

Diese Auffassung mag geschmacklos , sie mag falsch sein ,
aber weshalb ereifert sich die „ Kreuz - Zeilung " gerade
jetzt über Darlegungen , deuen der regelmäßige Leser des

Sigl ' schen Blattes wie oft schon begegnet ist ? Warum er -
klärt sie im Brustton der sittlichen Enipörung : „ So un -
verblümt hat doch bisher kein Deutscher es gewagt , in

dieser landesverräthcrischen Weise dem Reiche sieglosen
Kampf und Untergang zu wünschen , wie es hier geschehen
ist ? " Warum übt sie ihre unfeinen Angeberdienste heute
aus und fordert das bayerische Mimsterhim auf , zu welchem

Sigl angeblich die „allerfreundlichsten Beziehungen " unter -

halte , den Sigl „recht energisch von den Rockschößen zu
schütteln ' V Sie giebt selbst die Antwort :

„ Zur Zeit stellen wir Artikel , wie den erwähnten , genau
in eine Reihe mit der Handlungsweise derjenigen elsässischen
Protestler , welche eigens hergekommen sind , um die S t ä r -

kung unserer Wehrkraft zu verhindern . Auch nach
außen hin ist die Wirkung «ine durchaus gleiche . Sie erweckt
in Frankreich die verderbliche Vorstellung , daß in einem

Kriegsfälle sür die Franzosen an Bayern ein Verbündeter zu
haben ist . "

Tie „Edelsten und Besten " , die in dem Junkerblatt
ihr Wesen treiben , schlagen zwei Fliegen mit einer Klappe .

hr vierschrötiger Militär - „ Patriotismus " wuchert mit dem

igl ' scheu Pfuilde , um Stimme » für die voiksverwüstende
Heercspolitik zu machen und ihr allererbtes , siebenfach ge -
siebtes Sykophantenthum schleppt den „ Landesverräther " ,
der Junkern und Junkcrgenoffen so oft bittere Wahrheiten
sagt , vor den Staatsanwalt . —

Böie Pharao Stumm im Herrenhause die Regierung
in Sachen der Saarbrückener Bergarbeiter -
bewegung angezapft hat , wissen die Leser des „ Bor -
wärts " . Ein offenbar dem Handelsminister nicht fern -

stehender Mitarbeiter der „ N a t i o n a l - Z eitung ' schreibt
nun über den Potentaten von Nenitkirchen mit nicht ge¬

ringer Bosheit wie folgt :
„ Bei der Debatte des Herrenhauses über den Gesetz -

« ntwurf betreffend Aenderuug des Wahlversahrens , welche in
der Sitzung vom 2. Mai stallfand , kam Freiherr v. Stumm
auf den legten Saarbrücker Bergarbelterausstand
zurück . Indem er dieses von dem Gegenstand der Besprechnug
weil enllegcne Gebiet berührte , balle er offenbar das Bedürfuiß ,
sich erneut an dem Slaatsmiuister Freiherr » v. Berlepsch
zu reiben und diejenigen Mitglieder des preußischen Adgeord -
netenhauses , welche bei der Berathnng des Berg - und Hütten -
Etats die bei dem Bcrgarbeiterausstand getroffenen Maßregeln
der Verwaltung verlheidiglen , an seine Unfehlbarkeit zu er -
iiinern . Bemerkenswerkh war es , daß er pch als den „ An -
gegriffenen " hinflellie . Offenbar verwechselte er sich mit der

Regierung , welche die Berivaltung der Saarornckener fiskalischen
Bergwerke führt und zu deren Veriheidigung der Minister
sowie mehrere Abgeordnete in der Sitzung des Abgeordneten -
Hauses am 6. Marz um so mehr das Wort zu nehmen
Veranlassung hatten , als Herr von Stumm dieselbe
vorher im Reichstage anzngrelsen sür gut fand . Man muß
sich als „ König Stumm " fühlen , um zu solchen Ueber -

Hebungen zu gelangen . Der uns mittlerweile zugegangene
stenographische Bericht über die betr - sfende Sitzung des Herren -
Hauses ist auch nach einer anderen Richtung pikant . Bekanul -

lich fand der Angriff des Herrn von Slumm gegen den

Handelsminister von Berlepsch seitens des Ministerpräsidenlen
Grafen zu Enlenburg eine lebhafte Zurückiveisung , die dadurch
eine besondere Schärfe erhieli , daß der Ministerpräsident an -
nahm . Herr von Slumm habe der Saarbrücker Bergwerks -
Verwaltung in bezug auf ihr Verhallen bei dem Arbeilerstreik
„ Feigheit " vorgeworfen . Hierauf erwiderte Herr von
Slumm : „ Feigheit " habe ich der königlichen Staals -

regienrng nicht vorgeworfen . Es mag an meiner heutigen un -
deutlichen Aussprache liegen : ich habe von Weichheit , nicht
von „ Feigheit " gesprochen . " — In dem gedruckten Berichte der

Angrisfsreve des Herrn von Stumm kommt aber weder
das Wort „ Feigheit " noch „ Weichheit " vor .
Wie erklärt sich dieser Widerspruch ? Sollte Herr von Stumm
von seinem Korrelturrechte unvorsichtigen Gebranch gemacht
haben ? " - -

Das preuhische Volksschnlwese » . Im Abgeordneten «
hause ist die Vorlage zur Hebung des V o l k s s ch u l -

wesens und des Diensteinkommens der

Volksschullehrer , abgesehen vom ZI , in der

zweiten Lesung abgelehnt worden , die konservativ - klerikale

Mehrheit setzte ihre reaktionären Ansichten rücksichtslos
durch . Der Z 1 stellt fest , daß auS den Ueberschüsscn der

Einkommensteuer und der Vermögenssteuer sür 1893/34

und 1894/35 je 2 000 000 M. zu Beihilfen an Schul -

gemeinden oder - Verbände zu Volksschulbauten wegen Un -

Vermögens bereitgestellt sind , über deren Verwendung nach
Abschluß des Etalsjahres dem Landtage eine Nachweisung
vorzulegen ist . Der Regierungsentwurs forderte , daß von
l895 ab sür die Verbesserung der Lehrergehälter
( jährlich 3 000 000 M. ) und für Volksschulbauten jähr -
l i ch 1 000 000 M. sowie 6 000 000 M. einmalig bereit -

gestellt würden . Die Pfaffheit und Junkerschaft sind eben

geborene Feinde der Volksausklärung und ist ihr Ideal
doch der Unteroffizier als Schulmeister . So lange
die preußische Volksschule , die in ihrer heutigen
Gestalt schon eine Satire ist auf eine wirkliche
Anstalt zur Bildung der Massen , noch nicht die Zucht des

vor Jahr und Tag zurückgezogenen Volksschulgeseyes ver -

spürt , werden die lutherischen und katholischen Rückschrittler
keinen Schritt thun , um die Lage der Lehrer zu bessern .
Und ist ihr Ziel erreicht , wird dann auch keine wirkliche
Reform dieser betrübenden Zustände durchgesetzt . Im Gegen -
lheit ! Der Lehrer soll ein darbender Schlucker sein und

bleiben , ein Werkzeug der Gutsherren und Pastoren . In
den KreisanSschüssen und Provlnzialräthen , wo der Groß -

grundbesttz die erste Geige spielt , wird seit 1837 die Ent -

scheidung über ausschlaggebende Fragen des Schulwesens
getroffen . Wie , das ist leicht zu erralhen . Trotzdem viele

Taufende von Lehrern neu angestellt werden müßten —

1 661 182 Kinder sitzen in überfüllten Schulklaffen und
12 035 Klaffen haben keine besondere Lehrkraft — herrscht ,
so liest man in der „Vossischen Zeitung " , in mehreren Pro -
vinzen Lehrerüberfluß . Die Regierung kann neue
Stellen zum Theil auch dann nicht einrichten , wenn der
Staat die gesanunlen Kosten übernimmt . Von den 72921 vor -

handenen Klaffenräumen waren , wie die volksschulstatistische
Erhebung vom 25 . Mai 1891 bezeugt , 2357 m gemiethelen
Räumen «ntergebracht ; ebenso befanden sich von den
44 189 Dienstwohnungen der Lehrer 1279 in gemiethelen
Räumen . Auf dem Lande waren 1141 Schulklaflen
( 2,57 pEt . ) und 1072 Lehrerwohnungen ( 2,70 pCt . ) nicht
im Schulgebäude untergebracht , was um so dringender auf
ein Bedürfuiß nach Neubauten hinweist , alS auf dem Lande

geeignete Miethsräume zu Schulzweckcn und Lehrer -
Wohnungen oft nur mit Schwierigkeiten zu beschaffen sind .
Auch bei den im eigenen Schulgebäude untergebrachten
Schul - und Wohnnngsräumen wird daS Baubedürfniß in

nicht wenigen Fällen ebenfalls vorhanden sein ; mußte doch
wegen Ueberfüllung der Schulräume im

Jahre 1891 noch 3239 Kindern ( davon 2927 auf dem Lande )
die Ausnahme in der öffentlichen Volks -

schule versagt werden . Ferner beweist der Um -

stand , daß in dem genannten Jahre noch 217 389 Schul -
kinder ( davon 197 145 aus dem Lande ) einen Schulweg von

mehr als 2,5 Kilometer zurückzulegen hatten , die Unzuläng -
lichkeit der vorhandenen Schulen . DaS Bedürfniß nrch
Begründung und Eröffnung neuer Volksschulen hat aber
weitere Schulbauten und zwar in nicht unbeträchtlicher
Anzahl zur Boraussetzung . Für Kulturzwecke aber ist nur
der Abhub der Staatseinnahmen vorhanden , da der Mili -

larismus immer mehr Geld in Anspruch nimmt und uner -

ältlich die Steuergroschen verschlingt . So verkommt die

Volksschule auch wirthschaftlich immer mehr . Au

dieser Bismarckisch - Goßlerischen Erbschaft hat das preußische
Volk schwer zu tragen , da die herrschenden Parteien nicht
daran denken , Wandel zu schaffen . Die Bildung ist der

Feind , denkt die Reaktion . Aber trotz alledem erhellt die

Sozialdemokralie die Köpfe und Gemülher . trotz alledem ! —

Bismarck wäscht in den „ Hamburger Nach -
richten " seiner allen Leibgarde , den Konservativen ,
gründlich den Kopf . Er schreibt : „ Die „ Kreuz - Zeitung "
theilt einen Artikel de » Pritzwalker „ Amtlichen Kreisblattes "

mit , worin anläßlich der dortigen Ersatzwahl dem Bunde

der Laudwirthe der Vorwurf gemacht wird , bewährte poli -
tische Parteien zurückzudrängen . Bewährte poliltsche Par -
leicn lassen sich nicht zurückdrängen ; am wenigsten hat sich
die konservative Parket „ bewährt " , sondern im Gcgentheil
jeden ministeriellen Jrrthum mitgemacht . " — Bismarck hat
zu seinem Schmerze in vieljährlgem Kampfe wider die

Sozialdemokratie erfahren müssen , daß eine bewährte Partei
Stand hält allen Ataßregcluugen , Brutalitäten und Polizei -
chikanen . Mit Nationalliberalen und Konservativen , die

weicher Thon in seinen hinterpoinmerschen Krautjunker -
Fingern waren , hatte e r leichtes Spiel . —

Der gothaische Landtag hat bekanntlich die

Jchterhäujer Gesängnißzustände mit dem

Schleier seiner deutschsreisinnigen Liebe zugedeckt
und Herrn Strenge , dem gestrengen Slaatsmiuister und

Liberalen a. D. damit die Vollmacht ertheilt , nach altem

Muster fortzuwirlhschaften . Unser Genosse Bock hat ver -

geblich gegen diese » Beschluß der deulschfreisinniaen Land -

tagsmehrheit im Landtage Ei spruch erhoben . Redutteiir

B o s h a r t enthüllt beständig neue Herrlichkeiten des

Jchterhäuser Gefängnisses :
Der Stock , so schreivt man der „ Franks . Ztg . " , mit dem

die minislerieUen „ Erziehungsprügel " verabfolgt Wersen , ist
li/j Meter lang und l/a Zoll stark . Mit diesem Jnftrun »e . it
wird der kräftigste Ausstchcsbeainre ausgerüstet , der am derbsten
zuschlagen kann . Dem Delinquenten wurden auch im Winter
Drillhosen angezogen , damit von der erziehlichen Wirkung
nichts verloren gehe . Dann wird er aus die Bank geschnallt ,
und die Exekution beginnt . Schon beim zweiten Hiebe platzt
die Haut , die übrigen gehen aus das rohe Fleisch . Bei ihrer
ersten Anwendung ist diese Prozedur an einem jugendlichen
Gefangenen drei Mal vollzogen worden . Dieser erhielt am
23. Dezember 1879 acht Hieve , am 5. Januar 1539 wieder
acht und am 13. Januar 1880 zehn Hiebe . Am
6. Januar 1880 erhielt die jugendliche weibliche Gefangene
Beyer vier Hiebe . Am 10. Februar kam dann ein erwachsener
männlicher Gesangener Bischoff I mit 10 Hieben dran . Und
am 19. April 1830 erhielt die erwachsene weibliche Gefangene
Adolph vier und am 2S. Mai 1880 ihre Leidensgenossin Leidner
6 Hieve . Besonders schlimm war die Behandlung eines Ge -
sangenen Jahn Ende Juli 1832 . Dieser wurde wegen Unvol -

Mäßigkeit in Ketten gelegt , die Hände aus den Rücken gefesselt .
Auch bei Nacht wurden die Keilen nicht entfernt , wohl aber
die Kleider . Damit war natürlich auch schmale Kost , hartes
Lager und Dunkelarrest verbunden . Als Jahn , der nur noch
einige Tage zu verbüßen hatte , trotzdem nicht mürbe wurde ,



schleifte man ihn nach einem Vcrbör im Direkt ! onSzimmer an
den Haaren die Treppe hinunter , sodaß der Kops aus jeder
Stuse aufschlug Hinterdrein wurde er in feiner Zelle von
einem Aufseher auch noch geschlagen . Für die eigenthümliche
Handhabung des Medizinalwesens führt Herr Boshart zwei
Beispiele an . Der Gejangene Wiegand wurde am 2S. No¬
vember 1891 zur Berbupung einer dreimonatigen Strafe
wegen Körperverletzung eingeliefert . Er war vorher vom
Medizinalrath Becker » Gotha untersucht und „ bis aus ein
wenig Lungenspitzen - Katarrh " gesund besunden worden .
Er könne ohne Bedenken zur Strasverdübung eingeliefert wer -
den . Am Tage nach der Einlieferung stellte sich aber heraus .
daß Wiegand in hohem Grade an Lungenschwindsucht litt .
Trotzdem beantragte der Arzt erst am 31 . Januar 1392 ferne Ent -
lasfung . Aber jetzt war es zu spät . Wiegand war nicht mehr
tran - porifähig . und schon füns Tage später starb er . Nach
§ 5(1 der Hausordnung können weibliche Gesangene ihre Nieder -
kunft in der Anstalt abwarten , müssen aber , sobald es eine zur
Etrafunterbrechung befugte Behörde veranlaßt , zeitweise ent -
lassen werden . Dies « Bestimmung hat den Zweck , dem un -
schuldigen Kinde nickt den Makel der Geburt rm Gefängniß
anzuhängen . Laut Reskript der fürstlichen Landesregierung von
Reub ä. L. vom 14. April 1891 sollte nun die Gefangene
Meckel „ für die Zeil ihrer in die Strafzerl fallenden Nieder -
kunit rechtzeitig aus der Strafanstalt beurlaubt werden " . Sie
bezeichnete den Tag mit ziemlicher Bestiniintheit , allein der
Arzt wußte es besser , und das Kind erblickte das Licht der
Welt hinter Kerkergiltern .

Was fechten diese abscheulichen Verhältnisse den Mannes -

muth des Teiilschsreisinns an ? Sie springen wie der best -
drcssirie Pudet über den Strenge ' schen „ Erziehungs " -
Prügel . —

Bei der Landtag ? - Ersatzwahl im l . Potsdamer
Wahlbezirk ( Weftpriegnty , Ostpriegnitz ) wurde bei ins -

gesammt 414 abgegebenen Stimmen der Landrath Graf
B e r n st o r s ( fretkonservativ ) mit 232 Stimmen gewählt .
Der vom „ Bunde der Landwirthe " empfohlene
Gegenkandidat Schulze Handke - Garz ( konservativ ) erhielt
182 Stimmen .

Das englische Unterhaus hat die von Cameron

eingebrachte Biu , welche die Entstaatlichung der

Rirche in Schottland bezweckt , wurde in erster

Lesung mit 246 gegen 180 Stimmen angenommen . Die

Regierung stimmte für die Bill . —

Die Debatte über die Homerulebill rückt nicht
vom Fleck . Die Absicht Gladstone ' S, durch Schlußanträge
das Spiel der Obstruktionisten zu vereiteln , ist dadurch zu
Nichte gemacht worden , daß die Opposition über 700 —

wir schreiben : über sieben Hundert Amendements

eingebracht hat , die sämmttich zur Berathung gestellt werben

müssen . Wann die zweite Lesung zu Ende sein wird , wissen
die Götter . Vor Hochsommer gewiß nicht . Und dann

kommt die dritte Lesung : und nach ihr die sichere Ver -

wersung durch das Oberhaus . —

Frankreich . Aus Paris wird heute telegraphirt :
Der „ Libre Parole " zufolge äußerte sich der Minister deS

Auswärtigen . Dcvelle , emer ihm befreundeten Persönlichkeit
gegenüber , die äußere Situation verlange die Auflösung der
Kammer . Nicht etwa weil dt « Situation gegenwärtig Be -

Iorgnisse
einflöße , dieselbe könne aber jeden Augenblick eine

ehr ernste werden . Was sollte die Regierung denn mit

solchen Kammern ansangen ? Welche Autorität hätten die -

selven . um den eventuellen Forderungen des Ministers des
Auswärtlgen zu entsprechen ?

Ob Dcvelle das wirtlich gesagt hat , wissen wir nicht —

die „Libre Parole ' ( ein Ahlwardt - Organ ) ist eine sehr un -

sichere Quelle . Aber wahr ist , daß die jetzige Kammer keine

Autorität hat , und daß eine klare Siluatlon und reine

Bahn nur durch Neuwahlen geschaffen werden kann . —

Höchst interessant ist, was der „ Kreuz - Zeitung " aus Paris
über den Eindruck der Auflöfungsnachricht
geschrieben wird :

Paris , 7. Mai . Das Interesse deS Tages und ver -
muthlich auch der nächsten Tage wird ausschließlich durch die
Auflösung des Reichstages und deren Ursache beherrscht . Es
braucht leider kaum gesagt zu werden , daß das Franzosenherz
vor Freude , um nicht zu sagen Schadensreude klopft , um so
mehr , als man eine neue Atedrrlage der Regierung vorher -
sagt . Getrübt wird dieses Glück , welches die Hossnung aus
Revanche unter immer günstigeren Bedingungen für Frankreich
hell erstrahlen läßt , nur durch die Besorgniß , daß die

deutsche Regierung Händel mit Frankreich
oder gar den Krieg suchen könnte . Im Grunde

genommen ist diese Besorgniß freilich nur geheuchelt , wenig¬
stens in der Preise , welche , den Revanckegedanken künstlich
nährend , ganz gut weiß , daß ste aliein es ist , welche Teulsch -
land zu immer gewalligeren Rüstungen mittelbar zwingt .
Man spricht auch von einem Staatsstreich , wie denn die Un -
kennlniß deulscher Verhältnisse oft ans Fabelhafte grenzt . So

behauptet die „ Pairie " heute alles EnisteS . daß Kaiser Wilhelm
das Ergebniß der ReichstaaS - Sitzung in dem „einst von Bar -

barossa bewohnlen alten Berliner Schlosse ' abgewartet und

zornig « nigegengenommen habe .
Ter „ Kreuz - Zeitungs ' - Korrespondent bestätigt also , was

wir allezeit gesagt haben , nämlich : daß die Masse der

Franzose », weit entfernt « inen Angriff auf Teutschland im

Schilde zu führen , einen Angriff von Deutsch -
land fürchtet . Und diese Befürchtung ist auch keines -

wegS „ nur geheuchelt ' , sondern durch die Bismarck ' sche
Wauwau - und Kaitivasserstrahi - Politik vollauf ge -

rechtfertigt . Und auch durch allerhand Neueres , wo -

rauf wir jetzt nicht verweilen wollen . Ter „ Krenz - Zeilung "
wird es sichcriich keinen Orden einbringen , daß sie den

Reptilien so bös in die Suppe gespuckt hat . —

Die famosen „ Präventiv " - Verhaftungen vor der

Hochzeilsfeicr des itaileuischen Königs und vor dem 1. Mai

kamen am 9. Mai in der Kammer zur Sprache .
G i o l i t t i begründete wie sein Vorgänger C r i s p i die

willkürlichen Maßregeln der Regierung mit dem rothen
Gespenst und den „Explosions ' späßen , an denen die

politische Polizei in hervorragendem Maße als

Anstifterin belheiligt ist. So brutalisirt die italienische

Bourgeoisie die Arbeiterschaft ganz wie anderswo . Gleiche
Brüder , gleiche Kappen . —

Ans Spanien . Der Antrag der republikani -

scheu Abgeordneten in betreff der Eemeindewahlen wurde

verworfen / Sie beschlossen , gegen alle Regierungsvorlagen
Einspruch zu erheben .

Ans England .
London , 7. Mai 1893 .

Mit dem eigenthümlichen konservativen Grundzug ihres

Charakters , der aber natürlich nicht mit konservativer politischer

Gesinnung zusammenfällt , halten die «nalischen Arbeiter , nach -

dem sie einmal damit angefangen , auch daran fest , den ersten
Sonntag im Mai als de » Tag des Maifestes der Arbeit zu
feiern , und es müssen erst ganz besonders eindrucksvolle Um -
stände oder Gründe zusammenwirken , bis sie davon abgehen wer -
den . Wozu das Gewisse mit dem Ungewissen vertauschen ?

Fragt sich John Bull . Feiern wir den Sonntag , so ist der Er -

folg gesichert , nehmen wir «inen anderen Tag , so ist er zweisel -
Haft . „ Also halten , wir den Sonnlag fest . '

Wie vergeblich es ist . daran ohne genügende Veranlassung
rütteln zu wollen , haben am vorigen Montag die Anarchisten
erfahren , die im Verein mit den Halb - oder offiziösen Anarchisten ,
wie man wohl die sogenannten Unabhängigen am korrektesten
nennt , es versuchten , ein Meeting in Hyde Park — nicht von
der Polizei , die sich indifferent verhielt , wohl aber von der leider
ebensalls indifferenten Masse der Arbeiter zu erzwingen . Sie
halten , wie der Ritter Baudricour aus Vaucouleur

„ Sechszehn Fähnlein aufgebracht, '
nicht nur lothringischen , sondern allen möglichen Volkes , und es
fehlte auch nicht an einem heldenmüthigen Weib , das mit der
Begeisterung einer Vistonärin anfeuernd unter sie trat , aber auch
der Erfolg war in verdängmßvoller Weise ein ähnlicher wie der bei
Orleans — die Engländer flohen . Scherz bei Seite . Sie hatten
ein ganz stattliches Musikkorps , eine Anzahl hübscher Banner ,
und zogen damit um die Mittagszeit , die günstigste Zeit , ein
Publikum anzuziehen . Aver trotzdem es in dem riesigen London
neben dem Heer der Arbeitslosen genug Arbeiter giebt , die ohne
Furcht vor Maßregelungen dre Arbeit aus einen oder einen
halben Tag aussetzen können , waren es , günstig gezählt , höchstens
5( 10 Personen , die sich schließlich um die Platform am historischen
„ Reformer - Baum ' schaarlen , und die Meisten davon waren Nicht -
Engländer . Kann man es unter diese » Umständen den Anarchisten
verargen , ivenn sie — echte wie offiziöse — ihren ganzen Groll
an den bösen „ Führern " der Arbeiterbewegung , vor allen den
in den Parlamenten Sitzenden ausließen ? „ Ein , Schlachten war ' s ,
nicht eine Scklachl zu nennen . "

Das wirkliche Mai - Meeting der Londoner Arbeiter wird heute
stattfinden , und es wird sicherlich seinen Borgängern an Größe nichts
nachgeben . Aus Gründen , die mehr ein lokales Interesse haben .
aus lokale , aber bis zeyl noch nicht zu hebende Gegensätze zurück -
zuführen sind , wird es nicht unter einheitlicher Leitung vor sich
gehen , sondern aus zwei große » Abtheilungen bestehen , die eine
unter der Aegide des Londoner Trabes Council , die andere unter
der der Achlstundengefetz - Liga marschirend . Doch ist die Tren -

nung nicht derart , daß etwa hier nur Gewerkschaftler , dort nur

politische Organisationen vertreten seien . Mit dem Trabes
Council gehen die Sozialdemokratische Föderation und die

„ Fabian Society " , mit der Achtslundengesey - Liga die Unionen
der Bauarbeiter , der Gasarbeuer , der Matrosen und Heizer und
noch eme ganze Anzahl der neueren Unionen . Für jede Ab -
tbeilung sind auf der weilen Ebene im Hyde Park vor dem
„ Rewrmers Tree " in mächtigem Halbkreis k2 Plalforms auf -
gestellt , und von jeder Platform werden durchschnittlich
zehn Redner sprechen , so daß die Gesannntzahl der
Redner allein über 200 beträgt . Wie im Vorjahr wird

auch diesmal eine Platform der Achtslundengesey - Liga
einen besonders internationalen Charakter tragen , unb auf dieser
wird auch die deuische Sozialdemokratie vertreten sein . Die
Refolutionen fordern beide den gesetzlichen Achlftundenlag , die
des Trades Council jedoch mit dem Zusatz der neganven „ Trade
Option " , d. h. da - wo die Mehrheit der organiärten Arbeiter einer

Industrie Ausnahme von dem Gesetz verlangt , soll ihnen diese
freigestellt iverde ».

Jnzwischeu ist , wie der „ Vorwärts " bereits berichtet hat ,
vorige » Biillivoch der von John Burns und Sam Woods gestellt «
Antrag aus Erlas eines Achlstundengesetzes sür Bergardeiter zur
Verhandlung gekommen und mit 279 gegen 201 Stimme » die

zweite Lesung beschlossen worden . Für die zweite Lesung stimmte »
das Gros der Lideraten , sämmtliche Irländer , die Ardeilerabgeord -
nelcn mit Ausnuhine der Bergarbeiterverlreter für Durham und
Northuuzberlanb und zwiscye » 30 bis 40 Konservative , gegen
denselben das Gros der Konservativen und etliche Liberale unler
Führüng des John Morley . Di « Mehrheit der Minister stimmte
ebensalls mit Ja . Odivohl diese Avstimmung noch nicht die
Annahme des Gesetzes selbst bedeutet , sondern nur erst des
PnnjipS desselben und viele Abgeordnete stch vorbehielten in
der Komiterathung beschränkende Ameudements im Sinne des
oben charakteriiirten Oplionatprinzips zu stellen , gegen welche
Hinlerlhür sich die Masse der Bergarbeiter entschieden sträuben
— ist es doch nicht « m geringer Erfolg der Bewegung , daß im
Laufe von kaum einem Jahr sich die Situation so
geändert hat . Gegen Ende des vorigen Parlaments
vereinigte nämlich derselbe Antrag eine Mehrheit von über
l » V Stiliimen gegen stck. Aber die Wahle, , haben so deutlich
gesprochen , daß mit Gladstone massenhaft bürgerliche Adgeordneie
mit anderen Arbeuersorderlingen auch diese heruntergeschluckt
haben . Bei der Statur der hiesigen Beivegung ist der agilalorische
Werth der Abstimmung ein ganz bedeuteader und deshalb ist es
auch nur Pflicht , anzuerkennen , daß John Burns durch unab -
lässige und energische Agitaiion hinler den Koulissen des Parla -
nienls gar viele der Schwankenden dazu gevrachl hat , am be-
treffenden Tage am Platze zu sein und mit Ja zu stimmen . Eine
g . re Jllustralron zu der Rede eines der Anarchisten im besaglen
Hydeparl - Meeling , daß John Burns der sprechendste Beweis
dafür fei , wie das Parlament jeden Arbeiter zum Berrälher
macht .

Nachschrift . Ich komme soeben vom Hydepark und
kann nur mein « obige Vorhersage bestätigen . Die Belheiliguiig
an der Demoaslralion war so groß wie nur irgend je , nament -
lich an den Platsorms der Achtstunden - Geseyler . Die auf der
internationalen Platform derselben gemachte Millheilniig von
der Auflösung des Deutsche » Reichstages und der freudige »
Bereitschaft , mit der die deutsche Sozialdemokratie den Wahl -
lamps ausnimmt , um in demselben in wirksamster Weise sür die
internationale Solidarität der Völker zu demonstriren , wurde mit
lautem Beifall ausgenommen .

ParkeiwarftrMiton .
Zur ReichstagSivahl wird demnächst im Verlage unserer

Parteivuchhandlung eine Agitationsdroschüre erscheinen , in der
die sozialdemokratische Fraktion über die parlamentarische
Thätigkeir des Teutjchen Reichstages vom Jahre 1890 —1893
Bericht erstatten wird . In einem Anhangs dazu werden die

Verfassung des Deutschen Reiches , das Wahlgesetz nebst Regle -
ineiit sowie die Entscheidungeii der Wahlprüsungs - Kommission
beigegeben werden . Das Schcistchen wird ferner Winke , sür die

Agitation , vor allem auch für die Flugblattvertheilung auf dem

Lande , enthalten , und somit jedem Reichstagswähler ein will -
kommenes Handbüchlein sür den jetzigen Wahtlamps sein , lieber

Umfang . Preis und Bezugsbediiigungen wird der Verlag dos

„ Vorwärts " , Berlin Südivesten , Beuihsiraße 2, noch weiteres be-
kannt machen . An diese Adresse sind auch alle Bestellungen zu

richten . Parteigeiioff - n ! Benutzt und verbreitet das oben an -

gekündigte Schristche » fleißig , es wird in diesem Wahikampse
wesentlich dazu beilragen , die Genossen unseren Gegaern gegen -
über schlagjeriig zu machen und die Arbeit der Agitation zu er -

leichlern . �

An die Genossen WestprcußenS ! Wir fordern die Ge -

»offen der weupreuvische » Wahlkreise aus . sich bezüglich der Bor -

bereilungen zu den Reichstagsivahlen , als Ausstellung der Kan -

didaien . Abhalte » von Beriammlungen und Beschaffung von

Flugblättern , an das unterzeichnete Komitee zu wenden . Das

sozialdemokratische Agitationskomitee West -

preußenS . I . A. : Guftäv Hinz en in Danzig , Poggea -
psuhl 46 .

I Von Wichtigkeit in bezug auf das durch die Reichstag ? «
wähl gebotene Verhalten der Partei zu den Gewerk -

f ch a ft e n ist ein Beschluß der Leipziger Sozialdemokratie .
Dieser rälh dem Gewerkschaflskartell und damit den Gewerk -

schaften an . während der Wahlbewegung von allen

Schritten abzustehen , die die sozialdemokra «
tische Partei in der Wahlagitation hindern
können . ES ist wohl anzunehmen , daß die Leipziger Gewerk -

schaften dat . ihre rhun werden , damit diesem Wunsche voll Rech -
nung getragen wird . Die Gewerkschasten und Gewerkschafts -
verbände aller anderen Orte werden sicherlich ebenfalls mit der

sozialdemokratischen Partei Hand in Hand gehen .

Gegen die Verstärkung deS Militarismus sind weiter

Versammlungen abgehalten worden in Grubnitz ( Ref . Thiele -
Würzen ) , Philippsburg ( Referent K a l n b a ch - Karls -

Zu einer riesigen Demonstration für die Sozialdemo »
kratie aestaliete stch eine Volksversammlung in Mannheim ,
die am Tage der Auflösung des Reichstags stattfand . Abends
in der neunten Stunde kam Reichstags - Abgeordneter Dreesbach
von Berlin an . Zu seinem Empfang halten sich gegen 5000

Personen auf dem Bahnhofe eingefunden , die ihn unter Hoch -
rufen und Gesang der Arbeitermarseillaise nach dem Saalbau

geleiteten , wo die Versammlung staltfand . Das geräumige
Lokal war , als der Zug anlangte , mindestens schon zu drei Fünf -
lheilen besetzt , so daß weit über die Hälfte der ankommenden

Masse nicht an der Versammlung theilnehmen konnte , obwohl
die Besucher bis aus die Straße hinausstanden . Wohl noch nie -
mals seit seinem Bestehen hat der Saalbau soviel Leute in seine
Räume gefaßt . Sie saßen aus den Fensterkreuzen , auf den Oese » .
Tische uiid Stühle waren vorsorglich sämmtlich entfernt worden
und Leib an Leib gepreßt standen die nahezu 5000 Besucher —

eine kompakte Masse . Erwartungsvolle Spannung lagerte über
der Versammlung , als Dreesbach das Wort ergriff , um , von

häufigem Zustimniungsjubel unterbrochen , über die Vorgänge der

letzten Tage zu berichten und an die Reichstagswähler zum
energischen Eintreten für die Sozialdemokratie zu appelliren . Die

Versammlung nahm das Referat mit ungetheiltem Beifall auf
und sprach in einer Resolution der sozialdemokratischen Fraktion
und speziell dem Abgeordneten Dreesbach ihren Dank aus für die

energische Vertretung der Rechte des Volkes , ernannte ihn wieder

zum Kandidaten sür de » Reichstag und versprach , sür seine
Wiederwahl mit allen Kräften einzutreten . Nach Dreesbach er -

griff u. a. Frau F e n tz das Wort , die die Frauen aufforderte .
steißig bei der Agitation mitzuhelfen . Mit vieltausendsUmmigem
Hoch auf die internationale Sozialdemokratie schloß die bedeutungs -
volle Versammlung . Sie wird über den Ausgang der Wahl im
>1. badischen Wahlkreise unseren Gegnern leinen Zweisel gelassen
haben .

» »

SozialdemokrntlscheNeichStagS - Kandidatnren . Mann -
hei m - S ch w e tz i n g e n - W e i n h eim : Dreesbach . Leipzig -
Land : Geyer . 19. sächs . Wahlkreis ( Stollberg -
Schneeberg ) : Julius Seifert aus Zwickau . 2. braun -
s ch w ei g i s ch er W a h l kr e is ( Helmstedt ) : W. Wentzel aus
Seesen . Ludwigshafen - Homburg - Speier und
Kusel : Ehrhardt aus Ludwigshafen . Landau und Ger »
Mersheim : Huder . Sonneberg : Reißhans - Erfurt . Erfurt :
Hülle - Erfurt . Danzig Stadt und Land : Otto Jochem - Danzig .

Parteikonferenzen . In ' Bremen tagen am Sonntag ,
den 14. Mai von Nachmittags 2 Uhr ab die Vertrauensmänner
von Bremen und den benachbarten Wahlkreisen . — Der Partei »
tag für Schwaben und N e u b u r g findet wegen der Rei chs -
tagsauflösuiig schon Soiintag . den 14. Mai , in Mindelheim statt .
— Der diesjährige pfäl zische Arbeitertag ist wegen der

Reichslagswahl verschoben worden .

In Dortmund sollte am Sonntag das Ergebniß der
Ersatzwahl vom 3. d. M. amtlich ermittelt werden , infolge
der Auflösung deS Reichstages wurde der Termin aber auf -
gehoben .

Bei der Gewerbegerichtswahl in Neviges wurden in der
Klasse der Ardeiiervertreler die sozialdeinokraiischen Kandidaten

geivählt ; in der Gruppe Te�tilbranche mit 195 von 269 Stimmen ,
in den übrigen Gruppen� sajt einstimmig.

Todtenliste der Partei . ' In Bredow bei Stettin ist der
Parteigenosse G a u g e r gestorben , der bereits an der 1S48er Be -

wegung theilgenommen hatte und zu den Gründern der sozial -
demokratischen Partei Pommerns gehörte , die er mit unermüd »
licher Ausdauer gesörderl hat .

Polizeiliches , Gerichtliche » »e .
—> In Baye rn tritt mit dem Dalum der Ausschreibung

der Reichstagsivahl das Vereins - und Versammlungsgesetz außer
Kraft soweit Reichstagswahl - Angelegenheiten in Frage kommen .
Demgemäß wollte in Hos am 7. Mai nach Beendigung der
Maifeier - Versammlung sofort eine Wählerversammlung im selben
Lokal abhalten . Der überwachende Polizei - Aspirant löste zedoch
die Versammlung aus . Und warum ? Weil im Amtsblatt der
Hoser Polizei der Termin der Retchstagswahl noch nickt aus -
geschrieben war . Zu Zeilen des seligen Wetzlarer Reichs - Kammer -
geuchis kann man sich in den Partikularstaale » über Reichs -
beschlüsse kaum muthiger hinweggesetzt haben , als dieser bayerische
Polizei - Aspirant der Gegenwart gethan hat . Sein Versahren ist
um so unentschuldbarer , als der Veranstalter der Versammlung
vor deren Eröffnung den Wortlaut der betreffenden Bekamilmachung
des „ Reichs - Anzeigers " verlesen hatte .

— Das a n h a l t i s ch e Ministerium hat die Beschwerde
zurückgewiesen , die der Redakteur des in Dessau erscheinenden
„ Volksblalls " , S ch o e p s . im Austrage der Parteigenossen , da -

gegen eingereicht hatte , daß sür die Anmeldung von Versamm -
lunge » eine Ge bühr erhoben wird . Das Ministerium entschied :
„ Die Herzogt . Regierung sieht derartige Aiimeldebeschelnigangen mit
Recht als „Atteste " ün Sinne des Gesetzes Nr . 565 ( Anlage L.
ßir . 4) an und hat in der Begründung ihres Bescheides zutreffend
hervorgehoben , daß dieselben für gebührenpflichtig um deswillen

zu erachten sind , weil es stch dabei um Verwailungsakte handelt ,
welche neben dem staatlichen Jutereffe auch das „Privatinteresse "
des Unternehmers einer Versammlung berühren . Bon einer
Berletziiiig des Vereinsgesetzes kann überhaupt nicht die Rede
sein , da dasselbe keinerlei Bestimmungen über die Gebübrenfrage
enthält " Dieser Entscheid wird nun vom Beschwerdeführer im
Berwaltiingsstreitverfahren angefochten werden .

— Die Dresdener Polizei hat mit ihrer Ansicht , daß in
Versammlungen sür einen bestiminlen Beruf nur Angehörige
dieses Berufs sprechen dürsten , nicht Recht bekommen . Die
Kreiehauplmannschaft zu Dresden entschied , daß das Gesetz hierfür
keine » Anhalt biete . Demnach können im Bezirke der Dresdener
Kreishauplmannschaft in den Fachversamiiilungen wieder Redner
austreten , die anderen Berufen angehören .

— Dr . Lux . Redakteur der M a g d e b u r g e r „ Volks -
st i m m e" , verläßt am Freitag das Gefängniß in Seehausen , wo
er wegen Majeiiätsbeleidigung 3 Monate und wegen Be -
leidiguug des Magdeburger Slaatsanivalts Maizier 3 Wochen
lang inhafkirt ist .

— Der Parteigenoffe Linxweiler , Redakteur der
Elberfelder „ Freien Presse " , hat am 8. Mai das
dortige Gefängniß verlassen , wo er wegen Fabrikantenbeleidigung
3 Wochen zubringen mußte .

— Richard Jllge , der Redakteur des „ V o l k s b l a t t s
für Halle " , der am 5. Mai eine einmonatige Gefängniß »
strafe verbüßt halte , trat am 6. Mai die dreiwöchige Strafe an ,
die wegen Militärbeleidigung gegen ihn ausgesprochen worden ist .
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Theater .
Donnerstag , den ll . Mai .

ypernstauo . Der Freischütz .
Freitag : Bajnzzi . Die Rebe .

Neue » Theater . Vom landwirth -
schaftlichen Balle . Die Schul -
reiterin . Eingeschlossen .

Freitag : Basantasena .
Deutsches Theater . Der Pfarrer

von Kirchfeld .
Freitag : Der Talisman .

Berliner Theater . Viel Lärm um
Nichts .

Freitag : Der Freund des Fürsten .
Kesstng - Theater . Heimath .

Freitag : Falsche Heilige .
Wallner - Theater . Geschlossen .
Aroll ' s Theater . La Traviata .

Freitag : Fidelio .
Nelidens - Theater . Die Sirene .

Vorher : Nach zwei Jahren .
Freitag : Dieselbe Vorstellung .

Adolph Ernlt - Tveater . Goldlotte .

Frertag : Dieselbe Vorstellung .
Friedrich - �UilheimNiidt . Theater .

Mam' zelle Nilouche .

Freitag : Dieselbe Vorstellung .
Uiktoria - Theater . Die Reise um

die Welt in achtzig Tagen .

Freitag : Dieselbe Vorstellung .

National - Theater . Gold und

Eisen .
Freilag : Dieselbe Vorstellung .

Al - randerplatz - Theater . Eiserne

Fessel ».
Freitag : Dieselbe Vorstellung .

Zvinter - Karte » . Spe,ialitäten - Bor
stellung .

Apollo - Theater . Spezialitäten
Vorstellung . .

Theater der Neichohalle « . Spezia
litäten - Vorstelluug .

Kaufmann ' » DariStä . Spezialitäten

Vorilellung .
« ebriider Nichter ' s Uariötä . Epe -

zialitälemVornelliiiig . _

Adolph Ernst - Theater .
Zum 40 . Male :

Goldlotte .
Sesangsposse in ö Allen v Lä . äsoobson

und V. Mannstädl .

Couplets theilweise o. 0. 69rss .

Mustt von Q. Stettens . In Szene ge¬

setzt von tWolnK Ernst Ans . 71/ , Uhr .

Morgen : Dreielbe Vorstellung .

AM - Der� Sommer - Garte « ist

geöffnet .

kassagk -

kauopttellw .
Im Theater - Saal :

Ren !
Llilide Bilte .

Castan ' s

Panopticum .
Neu :

Der Tod als Erlöser .
Neu :

Die Cchrtlken des Meeres.

Bauern - Ausstand !
Illnstonist . Vorstellungen .

Irrgarten . — Sobreoicenskemmer .

Xanfnlann ' s Varietö
Am Stadtbshnhoi Ale zanderplatz .

Ren ! Die lnstige Ren !

Schwiegermutter .
Komische Pantomime mit Ballet

in 1 Alt .

Ausgeführt v. d. Pantomimen -
Gesellschaft Diovanie »

sowie Auftreten von

l2
l. Berlin neuen SpezialitRten .

Ansang : Wochentags 8 Uhr .
Eutree 50 Pf .

Moabiter
Gesellschaftshaus .

Alt - Moabit 80 und 81 .

Täglich i

Theater- und Spezialitaten-
Voi ' Ltellung , sowie Coneert .

Ansang 4 Uhr .
Entree 30 Pf . , reservirler Platz 50 Pf .
41271 . * Helmuth Peter « .

Hermannslraße 49 , Ecke
Nitvllls , Ziethenstratze . 4l5lL *

Ich impse täglich . Nachm . 3 — 4 Uhr .
Schweinhagen , pratt . Arzt .

HoräSklltsvhe

Lrauerei .
so . Llisussee - Strasse so .

Tagliob :

Concerta
Wochentag « G ntr ee frei .

Bei ungüniliger Witterung im Saal .
unr " Die nen eingerichtete Kaffee -

köche ist den geehrten Gästen von 2
bis 6 Uhr geöffnet ! 41461 - ,

Zum fttllnsliijcu Wirth.
Allen Freunden und Genossen zur

Nachricht , da « ich in der Badstr . 44 ein
Weih - und Vairisch - Vier - Lokal er -
öffnet habe . Kleinen Vereinen empfohlen .

!

RtjtinllinWcr Tunnel
genannt : Die stdele Nagelkiste .

BorUa R, Elsasserstrasse 73.
Heul Heul

Die Möbel - Polonaise !
oder : 40701 - *

Weder hat » Keber , an de
Lunge , an de Zunge , an de

Leber Z
Vorträge der berühmt . Gesang -

vereine „ ltalhe Lunge " und

„ Keuchhusten " .

Vorzügliche « Lagerbier der
„ Schöneberger Schlobbrauerei *

a Seidel 10 Pfennige .

H. Schnitze ( mirn 5).
( Kottz : Mang uns mang is

keener nich mang , der nich mang
uns mang jchört . )

Die Aeußerung gegen die Cigarre » -
sabriknnt Hinze ' schen Eheleute ,
Müllerstr . 145 , nehme ich zurück und
erkläre selbige als nur achtbare Personen .
3337b Funke . Müllerstr . 145 .

VereinSzimmer : Flilk , Siineonftr . 23 .

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein lieber
Mann , unser Bater , Großvater und
Schwiegervater , der Zigarrenmacher
Wilh . Filter , am Montag , Abends
I l ' /z Uhr , sanft entschlafen ist . Die
Beerdigung findet Donnernag , Nach
mittags 5 Uhr , vom Trauerhause
Nixöorf , Bergstr . 16 », aus statt .
382361 Die trauernden Hinterbliebenen

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Liebe

und Theilnahme bei der Beerdigung
unserer theuren Entschlafenen . Emilie
Wengler geb . Knoll , sagen wir hier -
mit unfern herzlichen Dank .

R . Wengler und Kinder .

Moritz -
Etablissement

Moritz
Play . Lu�enhaZen .
Täglich : Jultrumental Konzert .

Großer Frühstiich «, n . Wittag «
tisch . Spezial - Ausschank von Patzen -
hofrr Lagerbier , hell und dunkel .
SM " An Sonn - und Festtagen
findet das Konzert in den oberen

Sälen statt .
Entree Woche » ! . 10 Pf . Sonnt . 25 Pf .
Säle für Versammlungen . Kommerse .

Festlichkeiten x.

Märkischer Hol,
Admiral - Strasse Nr » 18 c .

Heute , Himmelsahristag . sowie jeden
Soiiiilag : Großer Fest - Vall . Ans .
4 Uhr . Meine beiden Säle sind noch
mehrere Sonnabende u. Sonntage zu
Soinmernachts - Bällen und Bersamm
lungen zu vergeben .

Msüranil Flasche 60 Pf�. ,
10 Fl . 5,50 Mk

Spiritus Liter 32 Pfg .
Himbeersaft ( ohne Slärkesyrup ) ,
4i5uL * Ltr . 1 . 50 Mk.

Franz , Beyer�
Chausfeestr . 103 .

CnMtl - MineMDsMs .

Neue Welt . Hasenhaide , Bergschloss - Branerei .

Am Hunmelsahrtstage :
Finsterbusch - SConzert . ™

Auftreten von Künstler - Spezialitäten 1. Ranges . ' MM

Jü! Ehampetre : B s s s bci sttitin Entrce.
Eintritt zum Etablissement Äs Ps . Kinder in Begleitung frei . s223 >l

Heut « ,
Himmelfahrt�

tag :

Gefun d -
brunnen ,
Badstr . 56.

des Schnellläufers Herrn
» > Schimarowski

mit dem früheren Echnellläufer Schlossermelstrr Lebmann , Thaerslr . 20.
err Schimarowski fetzt 1000 M. gegen 20 M. des Herrn Eehwann .

ÄÄÄÄ I Spezialitäten .
Im Hohenzollern - Saal : W> Sali . tSi Volhsbelustignngen aller Art .
3 » 26b Anfang 4 Phr . — Entree ÄS pf . _

Max Welmann .

Weimann ' s Volksgarten. !
Koukurrenz - Schnell - Laufen j

*

. dem früheren Schne
Herr Lohlmarowskl

Militsr-Ksnjcrt

am

Schweizer Garten .
Priedriohsdain . Am Königsthor ,

Donnerstag , den 11. Mai 1893 ( Himmelfahrtstag )

Grosses Gesangs - Concerti
( Kein Wettstreit )

ausgeführt von folgenden Vereinen des Arneiler - Sängerbundes : Freiheits -
klänge II , Preis Sänger , ibn ' scber Humer , Sängerchor der Chirurg .
Branche , Echo II , Männer Gesangverein Berliner Kürschner , MorgenrolH IV ,
Steineiche , Sangesblüthcn , Kaijer ' scher Quarlett - Verein , Mohi ' sches Quartett ,

Freundestreue .
Chordirektion : v. Luohsdork .

Außerdem : Veneert der Hauskapelle und Theatervorstellung .

Volksbelustigungen und Ball .
Die Mitglieder des Arbeiter - Süngerbundes erhalte » gegen Vorzeigung

der Bundeskarle freien Eintritt für 2 Personen . 4I52L '

Ernst Gründer ' s Festsäle (fr. Mündt)
Köpenickerstrasse 100 .

« durch erlaube ich mir sämmtliche Gewerkschasts - und andere Ver -
eine auf meine Säle . 700 Personen fassend , sowie auch 5 B« ei » ssäl « von 50
bis 200 Personen aufmerksam zu mache » . 41858 '

Jeden Sonnabend , Sonntag , Montag nnd Donnerstag :

Grosser Boll ,
ivozu ergebenst einladet BmSt Gründer .

Spandauerberg - Brauerei
Westend bei CharlotteDborg .

Am Himmel¬

fahrtstage :
Militär - Concerl .

" " " TTMl IUI III III

Volk « -

belnstignngen

aller Art

Bequeme Verbindung
mit der Stadtbahn bis Endstation Westend .

T reptow .
Neue Krng - Allee .

3 Minuten hinter dem Paradies - Garten
K a ffe e - K L ch e ( Liter 60 pf . ) ,

3 Kegelbahnen .

Bender ' s Restaurant .
Jeden Sonntag Tanz .

Am 1. und 3 . Vstngftfeßertagi

LrMi - KonzertT
und Tanz . 41831 . *

v grosse

VckZ - VVNMiSW
am Freitag , den 12 , Mai ,

Abends S' lg Uhr .
I . Wahlkreiss

Arminhallen . Kommandantenstraße 20 .
Referent : Hl bin Ger isch .

II . Wahlkreiss

Unions - Kranerei , Hasenhalde 22 —31 .
Referent : Richard Fischer .

III . Wahlkreiss

Knggenhagen . Am Moritz - Platz .
Referent : F . Vvgtherr .

IV . Wahlkreiss

Eoncordia - Festsäie , Andreasstraße 61 .
Referent : Paul Singer »

V . Wahlkreiss

SchuchenHans » Linienstraße Nr . 5.
Referent : Arthur Stadthagen ,

VI . Wahlkreiss

Gennania - Zale , Chausseestraße Nr . 103 .
Referent : titfilhelm Liebknecht .

Tagesordnung in allen Nerfammlnngen :
i - Tie dtvorstehtustu Rtilhslugslvuljleu «us die Stclluuz

her SojiulMrutte .
2 . Diskttfsion .
3 . Aufstellung von Kandidaten .
4 . Berichterstattung von der Parteikonferenz .
In der Versammlung des VI . Wahllreises erstallet vor Eintritt in die

Tagesordnung die Siedener - Kommisfion Bericht .
Das arbeitende Volk , Männer und Frauen , wird aufgefordert , zahlreich

in diesen Versammlungen zu erscheinen .
243/7 vi . Vertrauenspersonen ,

Achtung ! Achtung I

MAU Spandau . pBo
ib , M. , Abdö . 8 llhr , im Hotel zum „ Nöthen Adle

Sozialdemokratische Wahlversammlung .
Tagesordnung : Die Reichstagswahl . Referent : Julius Wernau .

Sonnabend

ver Cinberuter .

Birkenwerder on im ÜlorillKljlt.
Donnerstag , 11 . Mai ( HimmelfahrtStag ) . Nachmittag » S Uhr :

Große öffentl. Volks- Bersammlniig
für Männer und Frauen

i « Saale de » Herrn Carl Hitzig ( Birtentverder Schützenhaus ) .
Tages - Ordnung : ggg/Z

1. Bortrag des früb . Abgeordnelen A. Itadthagen über : „ An ' S Vater -
land , an ' s lheure , schließ Dich an . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zur Deckung der Unkosten wird ein Entree von lO Ps . erhoben . Um
zahlreiches Erscheinen ersucht _ Der Vrrtranenomann .

IMaurer .
Grosze öffentliche Pcrsammlnng

der Illlsurer Berlins und Umgegend
am Sonntag� den id . llilai , Vormittage iO Ubr ,

in der Brauerei „Frledrichshain *. früher L i p s . am Königsthor .
Tagesordnung :

1. Berichterstattung der Delegirten von der am 12 . —18. Mai in Pots «
dam stattgefundenen Konferenz Deutscher Maurer . 2. Diskussion . 3. Wie
denken die Maurer Berlins über die Lohnbewegung ? — Pflicht eines jeden
Alaurers ist es , in dieser Versammlung zu erscheinen . Darum auf Maurer
Berlins , erscheint Mann für Mann . 242/19
I . A. : Julius Wagner , Rilterstr . 122 , Vertrauensmann der Verl . Maurer .

Srlzlofiov .
Gr . öffentliche Volks - Versammlung

Für Männer und Frauen
am Sonntag , den 14 . Mai , Vormittags 10 Uhr , bei Herrn Brochuow ,

Sebastianste . 30 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des früh . Reichstags - Abgeordneten Genossen Prlta Kunert .
Diskussion . 8. Verschiedenes . Zur Deckung der Unkosten findet Teller «

ammlung statt . Um zahlreiches Erscheinen ersucht
282/2 _ Der Einberufer .

AI47- 4�itKronen- Brauerei . A"7- 4l ?it
Sonnabend , den IS . Mai 1893 l _™ Erstes Concert nnd Liederabend ™

des Gesangvereins „ GlühlichP1 ( Gern . Chor ) .
unter gütiger Mitimrkung der Gesangvereine „ Freya " und „ Glockenrein " .

Dirigent : Herr gtokicki .
( Mitglieder des Slrbeiter - Sängerbundes )

Anfang 8Vz Uhr . Eintritt 23 Pf . Ende ? ? ?
Nach dem Concert t Ball . Herren zahlen SO Pf nach .

| Die Husik wird vom Berufsmuslker - Verein „ Hord - Vesl " ausgeliihrt . II
Programms sind in allen mit Plakaten belegten Stellen , soivie de ,

sämmllichen Mitgliedern zu haben . 157/15

» « cantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder i » Berlin . Druck und Verlag von Max Pasing in Berlin , SW . Beuldstraß « 2, Hierzu zwei Beilage » .



1 Beilage zum „Vorwärts " Berliner Volksblatt .
Zlr . 110 . Donnerstag , den 11 . Mai 1893 . 10 . Jaljrg .

Die Wahldewegnng .
Zur Beachtung ? Im ganzen Deutschen Reiche

ist seit 6. Mm die Bestimmung des § 43 dcr Rnchs - Geiverbe -
Orlnung iu Kraft getreten , wonach die sonst bestehenden B e -
schränlungen in bezng aus die Verbreitung von
Druckschriften wahrend der Wnhlbewegung und zu Wahl -
zwecken hinwegsallen . Jedermann hat das » nein -
geschränkte , keiner voi herigen Erlaubnih oder Beaafsichtignng
unterliegende Siecht , alle AUe » von Wahldruchschriftcn : ( Zei¬
tungen . Flngbläller , Stiminzettel , Bilder u. s. s. ) überall .
sowohl in geschlossen enRäumen , als auch aus ö s s e n t -
lichen Wegen . Straßen . Plätzen und anderen
össentlichen Orten — gewerb - mSßig oder nicht gewerbs¬
mäßig — zu rerbreuen . Die Wahler werden ihrerseits Gesetzes -
Verletzungen jeder Art . schon in ihrem eigene » Interesse aus das
peintichiie z » vermeiden suchen . Anderseils werden sie auch z e d e
gesetzividrige Ein ni engung der Behörden , salls
eine solche etiva ersolgen sollte , sofort ohne Zaudern
und mit aller Entschiedenheit zurückweisen und
zugleich i » jedem Falle Millheilung an den sozialdemokratischen
Vertrauensmann ihres Bezirks mache » , damit die Acrleyer des
Gesetzes zur Sieche , ifchafl gezogen und die unter solchen Um-
ständen etwa zu stände gekommenen Wahlen von „ Oidnungs * -
ka> didaten im Wege des begründeten Protestes mit Erjolg an -
gefochten werde » können .

Zur Kaiserrede bemerkt die „ F r « i f t n n i g e Z e i t u n g ' :
„ Wir beschränken uns aus die thatsächliche Bemerkung daß
unseres Wissens nirgends bei den Reichstags -
Debatten über die Mililärvorlage „leidenschaftliche Worte
gefallen sind , welche unter gebildeten Aiäunenr ungern gehört
werden " . Die Betonung der Hossnung einer „ unbedingten
Annahme " der Äliilitärvorlage ist schwer zu vereinbaren mit der
Zustiinmung des Lieichskanzlers zu den Abstrichen und Abände -
rungen in dem Antrag Huene . Aehnliche Kritiken über die
Voltsverlreillng ans Paraden sind unseres Wissens zuletzt unter
Friedrich Wilhelm IV . in Preußen vorgekommen . "

Die „ Frankfurter Zeitung " leilartikelt über den
Richter - Payer ' schen Wahlausrus und stellt ihn als
ein ans eigene Faust von den beiden Parteiführern ins Werl
gesetztes Unternehuien dar . Sie schreibt :

„ Es versteht sich ganz von selbst , daß der offiziellen
Stellungnahme der in Betracht kommenden Parteien durch die
Richler - Payer ' sche Kundgebung in keinerlei Weise vorgegriffen
wird und werden soll , wie auch , daß für die Form des Aufrufs
im allgemeinen und die einzelnen Wendungen desselben lediglich
die Unterzeichner verantwortlich sind und ohne Zweifel auch "nur
sein wollen . Rur Leichtsertigkeit oder Böswilligkeit kann , wie
es nach einem uns zngehcnde » Telegramm der „ Vorwärts "
thut , die private Richter - Payer ' sche Kundgebung dahin deuten ,
daß die deutsche Vvlkspariei in der „deulschtreisinnigen Volks -
partei " anigegangen , von dieser aufgesogen worden sei .
So wenig aber über den lediglich privaten Charakter
der Rlchtrr - Dayer ' schen Kuncgebung ein Zweifel besiehe »
kann oder soll , so sehr versieht es sich von selbst , daß
das darin zu Tage tretende gute Verhältniß der beiden , bei
grundsätzlicher Versa iedenheit i » sozialpolitischen Fragen politisch
einander so nahestehenden Parteien in den Lireisen der bürger -
lichen Temokralie allenlhalben als ein gutes Zeichen in dem be-
vorstehenden schweren Kampfe mit Genuglhunng begrüßt werden
wird l "

Wir verstehen den Schmerz , den die Gelehrten der „ Frank -
furter Zeitung " darüber empfinden , daß sie über die Abmachungen
ihres Paltelsrenndes Pa yer mit Eugen 3i ich te r erst durch
die „ Freisinnig « Zeitung " nmmichtel wurden . Und
„ mau " i » doch sonst ein so „ gut infonnirles " . selbst über prinzeß -
liche Epinenröcke bis aus die uiiterste Falbel unterrichUtes „ Well¬
blatt " . Das thut weh .

Im übrigen hat die „ Frankfurter Zeitimg " sich unnütz er -
eifert . Der „ Vorivärls " hat , wie fast die gesgmmle deutsche
Presse , den Wahl - ' Aufrus als de » ersten Schritt zu
einer Verschmelzung der beiden Gruppen
aufgesaßt , was unser gutes Recht ist . Wir sprachen
angesichts des bedeutsamen Vorgangs , den die „ Franks . Ztg . "
vergeblich abzuschwächen versucht , vo » „ der ersten Kuiidgebung
der im Eiilslehen begriffenen neue » Gruppe " , die sich den be-

zeichnenden Slawen „ Freisinnige Voltspartei " gegeben ,
von jeder Gruppe also ein Schlagwort entlehnl hat . Wir
sprachen , und nicht zum ersten Male , die Ansicht aus . daß die
Volksparlei nur ein Schwanz des Deulschfreisimis ist . und dieser
Ansicht sind wir auch heute noch - Wir sind sest davon überzeugt .
daß die Richler ' jche » und die Volksparleiler zu Einer Gruppe
sich verjchlnelzen werden , wie das ja z. B. in Baden recht
anschaulich zu Tage tritt , und daß ein Parteiführer wie

Herr Payer , der mit Richter Wahlaufrufe unterschreibt , worin
ein manchesterlich - antisoziales Programm ausgestellt ist . eben

nicht als Privatmann handelt . Oder er müßte umgeheiid
von der Bolksparlei desaoouirt werden . DaS ist nicht
geschehen und geschieht auch nicht .

Die siebeiigescheidlen Herren der „ Franks . Ztg . " haben aller -

dings im Hochgefühl ihrer Börsendeinokratie allen Grund , die
Sittenrichter zu spielen . Sie können eben nicht verwinden , daß
ihr Demokralisnius vom „ B o r w ä r ls " des ösiern in seiner
wahren Gestalt geschildert worden ist . Wie war es doch jüngst
mit der ivahrhaft „ demokratischen " Verherrlichung des Dort -
ni u n d e r S t > m m z e l t e l - K a r t e l l s , die em nrkundlicher
Beleg der Böswilligkeit ist und mit der grandiose »
„historischen Knüppel " - Pöbelei gegen den alten Tölcke , die
an L e i ch t j e r t i g k e i t nicht übe »troffen werden kann .

DaS Zentrum , schreibt das „ Bayer . Vaterland " , hat alle -

zeit und rechtzeitig dafür gesorgt , daß die Regierungs -
vorlogen durchgingen und hat bei der S e p t e n n a t s -

abstimmung tSS ? nicht einmal den Muth z» einem Rein

gefällte », als selbst dieses Stein die Regiermigsvorlage nicht

mehr gefährdet hätte . Als dann durch die Wahlen von
ISull die bernchtigle Kartellmehrheit gebrochen war , trieb

es an Beivilligiingssrendigkeil das Zentrum noch weiter als

das Kartell , obwohl es mit der Parole : „ Nieder ni i t

dem Kartell ! " in de » Wahlkanipi gezogen war . So hat
man sicls versprochen und nie geHallen ! Werden also
die Wähler neuerdings an Wahlprogranun « und Wahlver -

sprechungen des Zenirums glauben ?

Herr Banmbach , den wir auf grnnd einer von der

„ Freisinnige » Zeitung " gebrachten Rachricht als Partei¬

gänger der „ Freisinnigen A o l t s p a r l e l " verzeichnei

habe » , erläßt im „ B e r l i n e r T a g e b l a t t " «>»e Erklärung .
wonach er ieineswlgs schon beslimnit Stellung genommen Hai .
Sein fluchtartiges Verscbwinben am b. Mai zu einer

am 7. Mai stattfindenden Festlichkeit ist von uns berells in ' s

richtige sticht geruckt worden : Herr Banmbach hat sich um die

Adsiimmur . z über den Antrag Huene gedrückt . Daran

ist nicht zu drehen und zu deuteln . Dieser Eile ihre Keile !

Wie gemeldet wird , hat der Kaiser dem Danziger Oberdücger -
meister Baumbach z »r Sätularseier „ das Recht verliehen , die

goldene AmtZkette zu tragen " . Und ein Abglanz
dieser goldenen Gabe ruht aus der sanften , kom -
promißlichen Kundgebung im „ Berliner Tageblalt " , worin
Herr Baumbach als keliengeschmückler Würdenträger gar zierlich
das Wadelstrumps - verhüllte Fackellanzdein schwingt . Er erklärt :

„ Ich würde mit allem Slachdruck dafür eingetreten sein , daß
eine Spaltung der deulschfreistnnigen Fraktion vermieden
werden müsse . Nach meinem Dafürhallen liegt für mich
» nd für alle diejenigen , welche nach wie vor an dem freisinnigen
Programin festhallen , keine V e r a n la s s u n g vor , sich von
denjenigen politischen Freunden zu trennen , die
gleichfalls aus dem Boden dieses Programms stehen . Die Reichs -
l a g s w a h I steht uniiiitlelbar bevor . Bei dieser handelt es sich
docy wahrlich nicht nur um die Militärvorlage oder um den
Antrag „ Huene " . sondern es handelt sich um die Zu tun st des
Liveralismus in Deutschland ! Darum möchte ich an
meine Freunde die ernste Mahnung richten , persönliche Ab - und
Zuneigung jetzt nicht Ausschlag gebend zu machen . Es
haildelt sich um die gemeinsame Sache . . . . Würbe
ich dem Reichstage auch fernerhin angehören , so würde ich es
als eine Hauptaufgabe betrachten . jene Gegensätze
persönlicher Art möglich st auszugleichen . "

Herr Bamnbach bricht also durchaus nicht mit der
iamojen „ Freisinnigen Vereinigung " und erllärl seine Zu -
geHörigkeit zur „ Freisinnigen Voltsparlei " nicht . Er schwingt
den Versöhnungs - Kleisteilops und bekennt nicht offen Farbe .
Den Wählern des Wahlkreises Berlin V wird
dieser Sachverhalt recht lehrreich sein .

Bergrath Leuschner , Abgeordneter für Eisleben , zu welchem
die tapseie » Knüppelgardisten der fanalisirlen Glubeiiarbeiler -
schaft verzückt ausschauen , will nicht mehr kanvidiren . An seine
Stelle soll ein seiner würdiger Kandlbat , der freikonservative
Toppeln ' ähraiigsmann Dr . Arendt treten . Arendt giebt das
„ Deutsche Wochenblatt " heraus . Als „Schristleiter " . wie er sich ,
beseelt von Sprachrcinigangseifer , geschmackvoll nennt , und als
stanblagsredner erfährt er unter zehn Fällen neunmal das
wtißgeschick , von seiner Fraktion verleugnet zu werden . Arendt
schlagt die lustigsten antlsoziaUstischen Purzelbäume und detont
sein Chrlstentham und Deutschlhum mit um so
größerer Lebhaftigkeit , alZ sein semilischer Stammbaum
vo » unladelhaster Reinheit ist . Wie das so Brauch ist
bei manchem Saulus .

Tie Nationalliberalen haben am 10. Mai ihren Wahl -
auirus veröffentlicht . Natürlich tritt die Kautschnkpartei für
die Slärkuiig des Militarismus ein , im Interesse der
„ nationalen Ehre " u. f. w. Der Antrag Huene , diese ver -
kappte Regierungsvorlage , wird bezeichnet als die „ Grnnvlage "
sür eine . Verständig »»«" . Dann wird die Trommel gerichrt
zum Sirrile gegen die Sozialbemokratie , dem „ Hanvwerl " , den
„Miitelklasse »" , der „ Landivirthschait " wird Hilse zugesagt , kurz .
die Partei der Großinvuilrielleu und Großbändler ericheint auch
dtesmak als die ergebene Dienerin der Realtion .

Parlamentsmiide scheinen eine ganze Reihe der bisherigen
„ Volke Vertreter " in Sachsen zu sein . Endgiltig abgelhan ist
der Alaun mit der weißen Weste , Ackermann . Sang - und
klangios verschwindet er in der Versenkung , um fortan nur noch
sein beschauliches Stillleben aus den Präsideiilenstühlen der zweiten
Kammcr des sächstschen Landtages und des Dresdener Stadt -
verordneleii - Kollegiums zu sühren , und kommt damit dem llrtheil
dcr Wahler zuvor . Ebenso vorsichtig sind die Herren Klemm
und Hultzsch - auch sie verzichten „ ans Gesuiipheils -
rücksichle »" , welche Begründung bei dem sicher zu erwartenden
„ TuichsaU " der Konservaliven nicht so ganz unzutreffend
ist . ' Auch Freiherr von Friesen entzieht sich durch die Flucht
dem Urlheil der Wähler . Ferner wolle » verzichten Budde -
b e r g , l . Wahlkreis ; H o f f m a n n . 2. Wahlkreis ; H e ni p e l ,
3. Wahlkreis ; G r u n, b t , 8. Wahlkreis ; Gehlert . 20. Wahl¬
treis . Auch der Erzreaktionär Overstaatsaiiwalt Dr . Hart -
mann - Plauen ( konservativ ) , seit 1d81 in Plauen ( Vogtland )
gewählt , hat eine Kandidatur abgelehnt . Ueder neue Kan -
didalen der Konservaliven hört mau noch nicht viel . Mehuerl
ist im 7. Wahlkreise anfgeslellt worden uno wird daher im 10.
nicht wieder kandidiren . Im Döbelner Kreise soll als konser -
valiv - nationalliberaler Komproimßmmm Kommerzieuralh Niel¬
hammer wieder in die Arena treten . Der nationalliderale

H o l tz in a n n im 21 . Wahlkreise hat wieder angenoinmen . Als
antisemitische Kaudidalen sür den 3. , 4. , ö. und 6. Wahlkreis
werden genannt G r ä s e - Bilchosswerda , Dr . Schläger -
Blasewitz , Oswald Zimmermann und Imst not least

Hänichen - Lockwitz . Was den S. Wahlkreis anlangt , so werden
die Wähler daiür sorgen , daß der Reichstag nicht einen zweiten
Ahlivardl erlebt .

Kandidatnre « . In Kassel - Milsungen ( Kastel 2)
der bisherige Vertreter Dr . Endemann ( nall . ) , Gcgeiikandidalen
v. Alvensleben - Rüsteberg ( kons . ) , Rechtsanwalt Martin -
Kassel (Hess. Rechtspartei ) , Professor Förster ( Antis . ) , Redakteur
P s a n n k u ch - Hamburg ( Sozialdemokrat ) . — Im S. s ch t e s -
w i g - h o l st e i n i s ch e n Wahlkreise kandidiren gegen den bis -
herigen Abgeordiietsn Genossen Moltenduhr Dr . Engel -
Berlin ( Jreis . ) , der Aittisemil Porzellanmaler Raab - Hamburg .
Sagan - Sprottau : Kandidat der vereinigten Konservaliven
ist wieder von Kliying aus Zauche , die „ Freisinnigen " stellen
ivieber Dr . AI ü l l e r , die Sozialoemotraten den Stadtverordneten

Z u d e i l - Berlin auf . — Waldenburg : Dem Vernehmen
»ach kandidirt der Prinz von P l e ß sür die „ reichslreuen
Parteien " . — Der Sekretär des Mitteldeutschen Bauernvereins

H i r s ch e l - Frankfurt wird seitens der Anlisemiten im Wahl -
l reise Benshenn - Erbach gegen Prof . Elen gel - Marburg (freis . )
kandidiren .

In Hall « a . S . soll unserem Genossen Kunert ein
Kandidat der sogenannten Ordnungsparlei , Over - Bergralh
von Arndt entgegengestellt werden .

Die Antisemiten haben beschlossen , dm Landwirth
A. Kaiser in Ateckers für den 2. weimarischen Wahlkreis >bis
letzt verireten durch H a r in e n i n g) und in Meinillgea l Herrn
Dr . Mehner in Suhl als Kandioalen auszustelle ».

Ter Konservative Hahn ( Wahlkreis Lromberg ) wird
nicht wieder kandibiren . Er «mpsiehlt den Legalionsralh a. D.
G e r l i ch . der vor ihm Abgeordneter des Kreises war .

Deutsch - soziale Kandidaturen . Die deutsch - sozialen Anti -
seiniteil stellen auf Freiberrn von Berlepsch für Haiinoverich -
Munden , Fabrikant Klemm für Raichau - Annaberg ( Kgr .
Sachse ») , Koininerzienratt , und Gutsbesitzer Q u i s l o r p sür
Waldeck . Pastor Julius Werner für Halle , Pastor R ö d e » -
deck für Spandan - Ouhavelland , Dr . Vogel sür Mülheim in
Baden , Bauerngulsbesitzer Rothes aus Sagau sür Ohlau -
Rliiiplsch - Strehlen .

In Friedeberg - ArnSwalde werden , nach dem Etöcker' kchen
„ Volt " , die Konservativen nicht den Regierungs - Präsi -
denien von Puttkamer . sondern den Rittergutsbesitzer
v. W a l d o w - Fürstenau , die Antisemiten Dr . Paul Förster
ausstellen . Und A h l w a r d t ? Eine am S. d. M. abgehaltene

Versammlung der Vertrauensmänner der deutsch - sozialen Partei
des Kreises Friedeberg hat , der „ Staalsbürger - Zeilung " zufolge ,
nach Prüfung der bekannten Aklenstücke , Ahlwardt einstimmig
zum alleinigen Kandidaten sür Friedeberg erklärt . Auch die

Äoldenberger Delegirlen sollen sich fast einfuminig sür AHIwardt ' s
Kandidatur ausgesprochen haben . So wird der eine dieser
L — eistungssähigen vom anderen abgelhan . Ein Schauspiel sür
Götter , der Zweikampf zwischen Antisemiten .

Wahlkreis Altenburg . Der Wahlkreis war bisher vo »
dem Reichsparieiler Overst z. D. Iwan B a u m b a ch vertreten .
Es kandidiren für die S o z i a l d e in o l r a t i e Buchbinder B u ch -
wald . für die Konservativen statt Iwan Baumbach ' s Gutsbesitzer
o. Blödau . jur die Nationalliberalen Justizrath Hase , für die
Deutschsreisinulgen Ziininerineister Häusler .

In Kalbe - AscherSleben kandidirt für die Nationalliberalen
— Häuschen Blum . Der Durchfall !

In Oldenburg S kandidirt für den Deutsch fr eis in »
wieder Albert Träger .

Loltnles .
An die Parteigenossen der Provinz Brandenburg .
Sämmtliche Zuschrifien , die Wahl betreffend , wie die Bs -

sorgung von Referenten , Flugblättern , Auskünste in Versammlungs -
angelegenheiten rc. sind von heute an Gustav Koopmann , Zentral -
Wahlbureau der Provinz Brandenburg , Berlin Süd - West , Beuth -
straße 2, Buchhandlung des „ Vorwärts " zu richten .

Die Parteivlätter der Provinz Brandenburg werden um Ab -

druck gebeten .

Zur Lehrmittelfrage . Zu wiederholten Malen hat sich die

freisinnige Majorität im Siothen Hause gegenüber den von den sozial -
demokratischen Stadtverordneten gestellten Anträgen „ den Ge -
meindeschülern die Lehrmittel unentgeltlich zu liefern " , ablehnend
verhallen . Begründet wurde diese Haltung in der Hauptsache
damit , daß ein Bedürfniß nicht vorliege , da ja die im Etat aus -

geivorfene Summe zur Anschaffung von Schulbüchern für Nn -
bemittelte nicht einmal ausgebrancht werde .

Wie es nun kommt , daß trotz aller Bedürftigkeit , die uu -

zweiselhaft in der Bevölkerung vorhanden ist , diese Summe nicht
aufgebraucht wird , erhellt wohl zur Genüge aus Folgendem :
Ein Arbeiter , der durch Krankheit und Arbeitslosigteit in die
denkbar mißlichsten Verhältnisse geralhen war/konnte nach der Oster -
Versetzung nicht sofort für sein Kind die nothwendigen Hefte und
Bücher anschaffen . Das Kind beklagte sich daraus bei seinen
Eltern , daß es Prügel bekommen und einmal bis zur Freistunde
an der Thüre stehen mußte . Aus das persönlich vorgebrachte
Ersuchen der Mutter bei der betreffenden Lehrerin , dem Kinde
aus den vorhandenen Mitteln Bücher zu gewähren , erhielt die -

selbe nicht nur einen abweisenden Bescheid , sonvern obendrein

noch nachstehende Zuschrist seitens der Lehrerin .
Im Austrage von Herrn Rektor Rücker ersuche ich

Sie . Ihrer Tochter March » die Hefte zu taufen , wenn Sie
nicht wünschen , daß das Kind übers Jahr in der S. Klaffe
sitzen bleibt . Mit Dicklövsigkeit erreichen Sie bei uns
nichts .

17. /4 . 93. C. L e l l m a n n.

Hier wird klipp und klar bestätigt , waS seitens der Schul -
Verwaltung wiederholt bestritten worden ist , nämlich , daß die
Kinder durch das Unvermögen ihrer Eltern in ihrer Ausbildung
gehindert werden . Andererseits aber giebt dies Schriftstück
einigermaßen Ansklärung darüber , wie es kommt , daß die Etats -

summe nicht ausgedrauchl wird . Der oben erwähnte Herr Rektor
Rücker dcr 89 . Gemeiildeschnle hat denn auch einem unserer
Stadtverordneten erklärt : „ Ja . wir würden recht gern und oft
mehr gewähren , aber wir sind streng angewiesen , an Kinder , die
»och einen Vater haben , nur in den aUerdriugendsten Fällen

Hefte zu gewähren . Bücher können wir überhaupt nicht be -

willigen , das geht erst a » die Schulkommission . Unsere Mittel
sind zu beschränkt ; als ich einmal um Erhöhung der
Summe eingetonimen war , habe ich sofort eine Borladung
des Schulinspeklors bekommen , der mir aus das nachdrücklichste
Sparsamleit empfahl ; das Gesuch wurde abgelehnt .

Wir sind übrigens gespannt , was hierzu die Tante Boß
sagen wird , welche noch am Dienstag Morgen folgende Notiz
brachte :

„ Für Bewilligung freier Lehrmittel an bedürftige Kinder
waren aus wiederholtes Andrängen der sozialdemokratischen
Stadtverordneten laut Beschluß vom Ib . Januar 1891 bedeutend

höhere Mittel in den Etat eingestellt worden . Trotzdem nun
vo » den Rekloren und Schulkommisstousvorstehern den Wünschen
der Eltern in weitgehendster Weise entsprochen worden ist , sind
doch im abgelauieuen Etatsjahre nur 27 183 M. von der zur
Verfügung siehende » Summe von 40 000 M. verbraucht worden ,
daneben wurden zur Beschaffung von Zeichenmatcrialien sür
unbemittelte Schüler noch >0 539 M. verausgabt . Auch die
reichen Mittel zur Verabfolgung von Hesten sind nicht voll in
Anspruch genoinmen worden , trotzdem auch hier wohl jedes ( von
den Kindern nur mündlich anzubringende ) Gesuch von den
Lehrern und Lehrerinnen berücksichtigt wird . "

Möglich , daß ihr ein Licht darüber aufgeht , wie man den Eltern
„ in der weitgehendsten Weise enlgegenkomml " , und wie eS zugehl , daß
die jch-s Sozialdemokraten wemgsiens scheinbar im Unrecht bleiben .
Ueber die Art , wie die Lehrerin mit armen Arbeitern schriftlich
verkehrt , verlieren wir kein Wort , sondern überlassen diese Dame
der Beurtheilung der Leser .

Dem Stöcker sind die Trauben in Berlin zu sauer . An -
knüpfend an eine Notiz über eine der üblichen Radauversamin »
lungen , in welcher die Frage erörtert werden soll , „ ob die Anti -
semilen für Stöcker stimmen können " , bemerkt „ das Volk " , daß
diese Bersammlnng gegenstandslos sei , da Stöcker nicht daran
denke , eine Kandidatur in Berlin anzunehmen .

Die große Berliner KnnstanSstrllnng im Ausstellung ?-
gebäude wird am Sonntag Mitlag eröffnet .

Die Markthalle ans dem Marhelnickeplatz erfordert
bereits umfangreiche bauliche Abänderungen . Vor allein muß
ma » säliimiliche Schornsteine beträchtlich erhöhe », da der hohe
Miitelbau de » Austritt des Rauches Hinverl . Für den Gesammt -
eindruck sind die hohen Essen kein Geiviun .

Die Benzin > Explosion in dem Hause Zimmerstr . 99 hat
in de » iveile - ien Kreffen der Bevölkerung großes Aufsehe » und
viel böses Blut erregt . Man kann ( so schreibt uns ein Bericht -
erslatter ) es nicht sassen . daß eine chemische Reinigungsansrall .
wie die Puyey ' scye , mir derartig primitiven Einrichtuilgen mitten
in der Slaol 13 Jahre hindurch besiehen , daß die Polizeibehörde ,
welche ja bekanntlich die Ausgabe hat , die gewerblichen Etabliffe -
ments aus die allgemeine Sicherheit hin zu prüsen , folglich auch



der erivSkmten chennschen Reinigungsanstalt öfter ? einen RevistonS -
besuch abgestattet haben muh , einen derartigen Zustand gestatten
konnte . Es srappirt um so mehr , als erst vor kurzer Zeit das
Polizeipräsidium in sämmtlichen Kolonialwaaren - , Gemüse - und
Vorkostgeschästen feststellen lieh , wie viel Petroleum bei den
einzelne » Händlern lagere und , wo Gefahr vorhanden , die bezüg .
lichen erforderlichen Aenderungen traf . Daß bei der Benzin -
Explosion in dem obenerwähnlen Hause das Gebäude nicht theil -
weise eingestürzt , ist als wahres Wunder zu betrachten , und man
erhofft allgemein , dah die chemischen Reinigungsanstalten und
ähnliche Geschäfte — soweit dieselben nicht fabrikmäßig betrieben
werden — von jetzt ab einer noch strengeren Kontrolle unter -
worfen werden .

Eine Schwindlerin , die unter der Maske einer Schlächter -
mamsell mehrfach niit Erfolg aufgetreten ist , hat die Kriminal -
polizei ermiitelt und dingfest gemacht . Die Person stellte sich bei
Hausbewohnern auf solchen Grundstücken , auf denen ein Schlächter
wohnte , als Schwester des betresienden Schlächters vor uiid bat
mn Darlehen für kurze Zeit , da ihr Bruder oder ihre Schwägerin
weggegangen sei , und den Kastcnschlüssel mitgenommen habe , so
daß sie den Kunden nicht wechseln könne . Da die Schwindlerin
sich ganz das Älnssehen einer Schlächtcrmamsell gegeben hatte ,
so glaubte man ihr und gab ihr das Geld ; wenn aber irgend
ein Zufall dazwischen kam , so verschwand sie und ließ sich nicht
mehr sehen . Die Festgenommene ist eine Näherin Elisabeth
Seifert , die erst am l0 . v. M. aus dem Gesängniß , in das ähn -
liche Schwindeleien sie gebracht hatten , entlassen worden war .

Dem Lehrling der Firma I . Treitel ist vorgestern zwischen
12 und 1 Uhr Mittags auf dem Wege von Hinter der katholischen
Kirche bis zur Große » Präsideuteustraße die Aktie 1504 der
Unionsdrauerei - Altieugesellschast über 600 M. verloren gegangen .
Vor Ankauf wird gewarnt ,

DnS Dienstmädchen Behrend , welches in der Nacht zum
Sonntag bei dem Feuer in der Neuen Königstraße Brandwunden
erlitten hatte , die zunächst gar nicht so bedenklich erschienen , ist
trotz sorgsamer Pflege den Verletzungen erlegen .

Infolge iibermäfjigen Genusses von Alkohol ist vorgestern
Abend um 10 Uhr der LS Jahre alte Klempner Karl Grühn aus
der Skalitzerstraße , als er durch einen Schutzmann und einen
Nachtwächter nach der Wache des 67 . Polizeireviers gebracht
werden sollte , gestorben . Grühn lag in sinnlos betrunkenem Zu -
stände vor dem Hause Neicheubergerstr . 118 , wo er von dem
Schneider Paul Oswald aufgefunden wurde . Dieser holte die
beiden Beamten herbei , die den Unzurechnungsfähigen nach der
Wache trugen , ihn aber nur noch als Leiche dorthin brachten .

Eine Leiche mit durchschnittenem Hcklse wurde vorgestern
gegen Mitlag auf freiem Felde an der Stelle , wo die Straße 58
mit der Proskauerstraße bei Friedrichsberg zusammenstößt , auf -
gefunden . Neben dem Tobten lag ein Rasinileper , mit dem der
lödtliche Schnitt ausgeführt worden sein muß . Die Leiche wurde
als diejenige des 57 Jahre allen Arbeiters August Pcschel
rekognoszirl . Es erscheint zweifellos , daß er Hand an sich selbst
gelegt hat , doch sind die Beweggründe zu dem Selbstmorde nicht
bekannt .

Verunglückt ist die gestern in der üblichen marktschreierischen
Manier angekündigte Antisemitenversammlung in den
Konkordia - Festsälen . Kaum einige dreißig . deutsche Männer und
deutsche Frauen " hatten sich eingefunden , um für die üblichen
20 Ps . Entrce an dem Kampf des Herrn Werner theilzunehmen .
Zu einer Verhandlung kam es garnicht erst .

Von einem GeschäftSwagen überfahren wurde am
Dienstag Mittag ein zwölsjähriger Knabe . Das unglückliche Kind
erlitt derartig schlimme Verletzungen am rechten Bein , daß ihm
dasselbe wahrscheinlich abgenommen werben muß .

Der am Sonntag im Müggelsee Ertrunkene ist der
löjährige Cohn eines Kaufmanns H. in der Neuen Königstraße
Die Leiche ist noch nicht aufgesunden worden .

Ein geheimnisvoller Mordanfall ist in der verwichenen
Nacht gegen I Uhr im Thiergarten hart am Brandenburger Thor
verübt worden . Das Dunkel , das den Vorfall umgiebt , liegt
darin , daß ein Mann , dessen Aeußeres leineswegs auf Wohlstand
schließen ließ , überfallen und durch Messerstiche schwer verletz !
worden ist . Eine Erklärung hierfür ist nur in dem Punkte zu
suchen , daß der Ueberfallene an einen Racheakt glaubt . Er will
nämlich in einem der Thäter einen Mann wiedererkannt haben ,
mit dem er vor längerer Zeit in der 5trauscnslraße einen Wort -
streit gehabt habe . Der Vorgang hat sich nach der Schilderung
des Verletzten folgendermaßen abgespielt : Der 19 Jahre
alte , obdachlose Hausdiener Ferdinand Böttcher wurde kurz nach
1 Uhr von einer Schutzmanuspatrouille des 3. Reviers in einer
Blutlache liegend ausgefunden und nach der Wache in der Neuen
Wilhelmstraße gebracht . Hier wurden an seinem Kopfe ganz
bedeutende Verletzungen wahrgenommen , so dah er schleunign
nach der Charilee gebracht werden mußte . Die Möglichkeit , daß
er die Verletzungen in einer Schlägerei davongelragen habe , ver -
neint er aus das Entschiedenste und stellt den Hergang so dar .
daß ein Unbekannter ihn angeredet und in eine Unterhaltung
verwickelt habe , während er sich nach einer Schlafstelle habe um -
sehen wollen . Während er auf solche Weise beschältigt worden ,
seien drei Gestalten hinterrücks auf ihn eingedrungen und hätten
ihn sofort mit Messern bearbeitet . Böttcher hat einen Stich durch
die rechte Wange und mehrere solche in den Kopf davongetragen ,
sodaß sein Zustand gefährlich erscheint . Ob die Thäter nach
der Beschreibung des einen ermittelt werden können , steht dahin .

Die Verstümmelung der drei Standbilder in der Vor -

halle des Neuen Museums wird aus den Racheakt eines

Künstlers zurückgeführt ; man glaubt auS der Form der Bruch -

stellen eine kundige Hand ( ?) zu erkennen . Wie «s heißt ,
will man die Vorhalle des Museums durch ein Gitter ab -

sperren .

Nach nnbefngten sfahrgüsten finden gegenwärtig häufige
Kontrollen aus den Stadtbahnzügen in den Abtheilungen L Klasse

statt . Der Zugführer erscheint während der Fahrt plötzlich und

läßt sich die Fahrkarten vorzeigen , da erfahrungsmäßig während
der Sommerzeit die 3. Klasie oft überfüllt ist und die zweite mit
den unzureichenden Karten benutzt wird .

Marktpreise in Berlin am 9. Mai , nach Ermittelungen
des königlichen Polizeipräsidium ? . Weizen per >00 Kg. guter von
16,50 —16,10 M. , mittlerer von 16,00 —15,70 M. . geringer von
15,60 —15,20 M. , Roggen per 100 Kg. guter von 14,70 bis

14,40 M. , mittlerer von 14,30 —14,10 M. , geringerer von 14,00
bis 13,30 M. Gerste per 100 Kg. gute von 17,50 —16,30 M. ,
mittlere von 16,20 —15,10 M. , geringe von 15,00 —13,30 M.

Hafer per 100 Kg. guter von 16,LO —15,70 M. , mittlerer von

15,60 —15,20 M. , geringer von 15,10 bis 14 . 60 M. Stroh .
Richt - per 100 Kilogr . von 5,30 —4,50 Mark . Heu per
100 Kilogr . von 7,10 —5,40 M. Erbsen , gelbe zum Kochen
per 100 Kg. von 40,00 —24,00 M. Speisebohnen , weiße per
100 Kg. von 50,00 —20,00 M. Linsen per 100 Kg. von 80 . 00
bis 30,00 M. Kartoffeln per 100 Kg. von 6 . 00 —4,00 M. Rind -
fieich von der Keule per 1 Kg. von 1,60 —1,20 M. Bauchfleisch
per 1 Kg. von 1,30 —0,90 M. Schweinefleisch per 1 Kg. von
1,60 —1,20 M. Kalbfleisch per 1 Kg. von 1,60 —0,80 M.

Hammelfleisch per 1 Kg. von 1,50 —0,90 M. Butter per I Kg.
von 2,30 —1,80 M. Eier per 60 Stück von 4,00 —2,20 M. Fische
per I Kg. : Karpfen von 2,40 —1,20 M. Aale von 3,00 bis
1,20 M. Zander von 2,40 —1,00 M. Hechte von 1,80 —1,00 M.

Barsch - von 1,60 - 0,60 M. Schleie von 2,80 —1,20 M. Bleie
» On 1. 40 bis 0,70 M. Krebse ver 60 Stück von IL , 00 — 1,75 M.

Polizeibericht . Am 9. d. Mts . Vormittag ? fiel auf dem
Potsdamer Außenbahnhofe ein Arbeiter von einer Stangen -
rüstung durch den Aufzugsschacht vom dritten Stock bis auf die
Erde herab und erlitt anscheinend schwere innere Verletzungen ,
so daß seine Ueberführung nach dem Elisabeth - Krankenhause er¬
forderlich wurde . — Auf dem Felde au der Eldenaerstraße wurde
ein Arbeiter mit durchschnittener Kehle todt aufgefunden . Es
liegt unzweifelhaft Selbstmord vor . — Vor dem Hause Arndt -
straße 22 wurde Nachmittags ein vierjähriger Knabe durch
einen Schlächterwagen überfahren und erlitt einen Bruch des
Oberschenkels . Er wurde nach dem Krankenhause am Urban
gebracht . — Abends schlug ein Böttcher , als er betrunken in seine
Wohnung in der Schönleinstraße zurückgekehrt war , seine
Frau mit einem Stuhle aus den Kopf und verletzte sie so schwer ,
daß sie nach dem Krankenhause am Urban gebracht werden
mußte . — Vor dem Hause Neue Königstr . 82 gerieth eine Frau
unter die Räder eines Geschäftswagens und erlitt einen Bruch
des Vorderarmes und eine Quetschung des Knöchelgelenks . Sie
mußte nach dem Krankenhause am Fricdnchshain gebracht wer -
den . — Beim Abspringen von dem Vorderraum eines in der
Fahrt befindlichen Pfervebahn - Wagens vor dem Hause Brunnen -
Ilraß « 53 fiel ein Artist zur Erde� wurde überfahren und am
Fuße so schwer verletzt , daß seine Ueberführung nach dem Lazarus -
Krankenhause erforderlich wurde . — Im Laufe des Tages fanden
zwei kleine Brände statt .

Gevidiks - BoLtung .
Der Redakteur der in Berlin erscheinenden polnischen

Zeitung „ G a z e t a R o b o t n i c z a ", Stephan Thiel , hatte
sich gester » vor der siebenten Siraskammcr des Landgerichts I
wegen Beleidigung eines katholischen Geistliche » zu verautworien .
Das genannte Blatt , welches einen entschieden sozialdemokratischen
Standpunkt vertritt , brachte in seiner Nummer vom 12. De -
zember 1891 einen aus Deulsch - Piekar in Ober - Schlesien datirten
Artikel , worin nlitgstheilt wurde , daß der dortige Pfarrer , Erz -
priester und blschöfliche Komniifsarius Nerlich eine Pnrochial -
Versammlung einberufen halle , um einen katholischen
' Arbeiterverein und eine Sierbekasse zu gründen . Der
Verfasser des Artikels knüpfte hieran Bemerkungen ,
ivelche beleidigender Natur sein sollen . Es wurde
behauptet , daß Pfarrer Nerlich die Arbeiter ungerecht
ausbeute , er verdumme und verführe sie und stachle sie gegen die
Frauen auf . Pfarrer Nerlich überfaudle den betreffenden Ar¬
tikel der hiesigen Slaatsanwaltschaft und stellte auheim , gegen
den verantwortlichen Redakteur der „ Gazela Robolnicza " die
Strafverfolgung einzuleiten . Der Bertheidiger , R. - A. Freuden -
thal , erhob den Einwand , daß der Strafantrag nicht richtig gestellt
sei , ein „ anHeim stellen " bringe nicht zum Ausdruck , daß der Anzeiger
eine Bestrafung des Thälers wünsche . Der Gerichlshof hielt
diesen Einwand nicht für stichhaltig , sondern den Strafantrag
für rechtsgiilig . Ebensowenig könne den Ausführungen der
Bertheidigung beigetreten werden , daß der Angeklagte in Wahr -
nehmung berechtigier Interessen gehmdelt habe . Es sei deshalb
nach dem Antrage des Staalscnpvalts auf eine Geldstrafe von
100 M. erkannt worden .

Unter der Anklage der Vestechnng stand gestern der
Omnibus - Schassner F. vor der l . Slraflauuuer des Landgerichts l .
Der Angellagie hat bei dem Ulanen - Regiment in Saarburg seiner
Militärpflicht genügt . Bei feiner Entlassung zur Reserve er -
hielt er ein wenig empfehlendes Zeugniß . F. wollte bald
daraus als Kapitulant beim Garde - Train eintreten , bedurfte
hierzu aber eines Zeugnisses über tadellose Führung während
seiner früheren Dienstzeit . Bei seiner Abreife von Saarburg
hatte der Angeklagte eine Schuld von 12 M. , die er an eine »
Kameraden Halle , nicht begleiche » können . Er sandte nun , wie
er versprochen halte , das Geld von Berlin ans an seinen früheren
Wachtuieister , damit dieser den Betrag an den Gläubiger aushändigen
könne . F. sandte aber nicht , wie verabredet worden , 12, sondern 20 M.
Hieran knüpfte der Angeklagte die Bitte , der Wachtmeister möge
iym doch ein anderes Abgangszeugniß schicken , in welchem
die Bestrafungen nicht aufgeführt seien . Da der Rillineister
beurlaubt sei , so ließ sich die Sache wohl machen . Der Wacht -
meister erblickte hierin eine versuchte Bestechung und der Gerichts -
hos gtanble dem ' Angeklagten nicht , welcher behauptete , daß er
lediglich „ aus E h r f u r eh t " gegen den Wachlmetster einen
Mehrbetrag von 8 M. geschickt . Die ganze Sachlage rechtfertige
aber eine milde Strafe , die auf 30 M. bemessen worden sei .

Ein böser Angriff eines Arbeitgebers gegen eine seiner
Arbeiterinnen kam in einer Verhandlung zur Erörterung , die

gestern vor der ersten Strafkammer des Landgerichts I stattfand .
Gegen den Viichdruckereibesitzer Gustav Freund , der sich
wegen Freiheitsberaubung und Beleidigung aus
der Anklagebank befand , trat die l3jährige Pauline H. als Be -

lastungszeugin auf . Sie bekunvele folgendes : Sie fei anständiger
Leute Kind , habe aber , nachdem sie einen Kursus un Letteverein
durchgemacht , sich eine Stelle als Arbeiterin suchen müssen , uni
ihre armen Eltern zu entlasten . Sie habe bei dem Angeklagten
Beschästixung gesunden . Zu ihren Obliegenheiten habe es auch
gehört , des Abends den �lrbeitsraum auszufegen . Am
Abende des 21. November vorigen Jahres habe sie sich
nach beendeter Arbeit nach Hause begeoen wollen . Sie
mußte das Komtoir passtren , in welchem der Angellagie noch
ausnahmsweise lhälig war . Derselbe sei ihr in den Weg ge -
treten und habe sie umarmt , sie habe sich aber losgerissen und
sei nach der Ausgangsthür geeilt . Zu ihrem Schrecken habe sie
bemerkt , daß die Thür verschlossen und daß die Gaslampe be-
reits auf dein Flur ausgelöscht war . In demselben Augenblicke
habe der Angeklagte auch die Lampe im Komlor ausgelöscht , so
daß sie mit dem Angeklagten im Dunkeln war . Dieser habe dann
seine Angriffe in schaniloser Weise erneuert , sie habe sich
seiner aoer nach Kräften erwehrt . Nach einem Kampfe
von etwa 10 Minuten habe der Angellagie , das Er -

solglose seiner Bemühungen einsehend , von ihr abgelassen , den

Riegel von der Thür zurückgeschoben und sie hinausgelasfen .
Zwei Tage später habe sie noch eininal zum Augeklagle » gehen
müssen , um sich ihr Arbeitshuch zu holen . Als es ihr verweigert
worden sei , habe sie dem Angeklagien in Gegenwart seines Per -
sonals die Worte „ Ehrloser Schuft ! " zugerufe ». Der Angeklagte
habe sie dann die Treppe hinavgeivorieii , sie wegen Beteidiguilg
verllagt und auch erreicht , daß sie vieserhalv zu 5 M. Geldstrafe
verurtheilt worden sei . Ties seien ihre Erfahrungen als Fabrik -
arbetterin gewesen . Der Angeschuldigl « behai . pcet «, daß an
der ganzen Geschichte kein wahres Wort sei . Die

Zeugin sei früher die Entgegenkommende gewesen , und er habe zu ihr
in einem Lievesverhättiiifse gestanden , bis er sie am Abende des
2l . November entlassen habe . Aus Rache beschuldige sie ihn nun
in der gehörlen Weise . Die Zeugin verstcherle dagegen unler

ihrem Eide , daß sie nach keiner Richtung hin von der Wahrheil

abgewicven sei , die Angabe » des Angeklagten dagegen schändlich
und unwahr seien . Ter Staatsanwall hatte keinen Zweifel an
der Glaut Würdigkeit der Zeugin , er ging mit dem Angeklagten
streng ins Gericht and beantragte gegen ihn sechs Monate
G e s ä n g n i ß. Das Urtheil lautete auf sechs Wochen Ge -

f ä n g n i ß.

EI » kleiner Freundschaftsdienst , welken der Knopfarbeiter
F e i n d t seinem Freuade , dem Arvetter Brügge erwiesen hatte ,
hat diese beiden vor das Schwurgericht geführt . Feindt wurde
von der Anklage besamtvigt , die unrichtige Führung eines amt -
lichen Registers verursacht zu haben , während Brügge als An -

stifter aus der Anklagebank saß . Letzterer hatte wegen groben
tlnjugs eine dreitägige Haststrafe abzumachen , deren Antritt

ihn ungemein genirte , da er gerade gute Arbeit hatte , und die -

selbe nicht gern verlieren wollte . AI ? er den Etrafantritt nicht
mehr hinzuzögern vermochte , beschwor er den Angeklagten ,
Feindt , der ohne Arbeit war , die kleine Strafe boch für ihn ab¬

zusitzen und dieser erklärte sich gegen eine Entschädigung von
5 M. auch dazu bereit . Mit den Papieren des Brügge aus -

gerüstet trat er am Alexanderplatz an , gab sich für
Brügge aus und siedelte in stiller Ergebenheit in die Haft
über . Die Sache wäre auch ganz glatt gegangen , wenn nicht
ein tückischer Zufall den Plan durchkreuzt hätte . Während der

falsche Brügge noch seinem Stillleben sich überließ , traf bei dem

richtigen Brügge ein nichtsahnender Schutzmann ein ,
welcher von der Polizei den Auftrag erhallen hatte ,
diesen zur Verbllßung seiner Haftstrafe festzunehmen . Dies

geschah denn auch und da nun mit einem Male

zwei Brügge ' s mit ganz gleichen Personalien im Polizei - Arresi
saßen , so fiel das so schön aufgebaut « Kartenhaus zusammen .
Die beiden Angeklagten kamen vor das Schwurgericht , weil sie
die Thal in der Absicht verübt halten , sich einen Vermögen ? -
vortheil zu verschaffen . Der Gerichtshof muhte die Angeklagten
zwar nach dem Verdikt der Geschworenen verurtheilen , ließ aber
Milde mallen und oerurlheille Feindt zu 6 Wochen , Brügge zu
4 Wochen Gefängniß .

NIS „stiller Theiknehmer " hiesiger großer Waarenbänser
scheint der Hausdiener P o s l i e n , welcher gestern wegen wieder -
holler Diebstähle vor der siebenten Strafkammer stand , sich seit

geraumer Zeil etablirt zu haben . Der Angeklagte war früher
als Hausdiener im „ Kaiser - Bazar " angestellt und kam von dort in

derselben Eigenschaft in das Werthetm ' sche Geschäsl in der Rosen -
thalerstraße . In dem Geschäftslokale des letzteren arbeitete
am 10. Januar d. I . ein Schlosser , welchem auf lllt -
erklärliche Weise ein seidenes Cachenez aus dem lieber -
zieher verschwand . Er machte Anzeige und das gesammke Ge -
schästspersonal mußte sich einer Leibesvisitation unteriverfen . Dabei
fand man in den Taschen des Angeklagten verschiedene dem Ge -

schäfte gehörige Gegenstände vor . Diese Thatsache gab Vera » -

lassung , in der Wohnung des Angeklagten Haussuchung abzu -
halten und dabei kam dann ein ganzes Waarenlager von den

verschiedeuartigsten Gegenständen zum Borschein , welche lheils
dem Kaiser Bazar entstammten . Der Angeklagte versuchte es
mit der Behauptung , daß er alle diese Waaren auf ehrliche
Weise erworben habe ; der Nachweis gelang ihm aber

mcht . Der Gerichtshof verurt heilte ihn vielmehr zu zwei
Jahren Gefängniß . Die wegen Hehlerei mit angeklagten
Frau und Tochter des Angeklagten wurden freigesprochen .

Eine für Eifenbahnreiseude wichtige Entscheidnng ist
kürzlich in Hamburg in der Berufungsinstanz bestätigt worden .
Ein Schneidermeister fuhr nach dem dortigen Berliner Bahnhose
und übergab einem Kofferträger sein Gepäck , bestehend in zwei
Schloßkoffern , um es nach der Gepäckexpedition befördern zu
lassen . Inzwischen besorgte sich der Reisende einen Fahrschein ;
als er zurückkehrte , um das Gepäck befördern zu lassen , war der
eine Koffer in dem Gedränge verschwunden und wurde auch
nicht wieder aufgefunden . Der Reisende verklagte den Koffer -
träger ani Entschädigung , aber die Gerichte wiesen , der „Boss .
Zeitung " zufolge , die Klage mit der Entscheidung ab , daß der

Kofferträger seine Leistungsverpstichtung mit der Ausführung des

Transports erfüllt habe . Die Ueberwachung des Gepäcks bis zur
Einlieserung an die Expedition sei Sache des Reisenden .

soziale lleberNchk .
LlnS Wien meldet Herold : Die Hilfsarbeiter in den

zahlreichen Holzsägemühlen St . Pöltens verlangen
lOstündige Arbeitszeit und einen Minimallohn von 12 Gulden
die Woche , widrigensalls sie in den Streik eintrete ». — Die

streikenden A p p retur - Arbeiterinnen lehnten die von
den Fabrikanten zugestandene Abkürzung der Arbeitszeit auf
lO' /i Stunden ab und erklärten , den Streik fortzusetzen . — Wird
ein schönes „ Zugeständniß " gewesen sein !

Der Streik der Färberei - Arbeiter in Nonbaix ist be -
endet . Die Arbeit wurde am 10. Mai wieder aufgenommen .

Die Schiffsheizer und Kohlenlöscher des Londoner

Hafens haben sich für einen allgemeinen Streik entschieden .

AnS Hnll meldet die Londoner „ Allgemeine Correfpondenz " ,
daß keine Aussicht auf baldige Beendigung des Dockarbeiter -

streiks vorhanden sei . Dagegen soll der Streik der Dock -
arbeiter Vristols sein Ende erreicht haben .

Der Magistrat in Sangerhansen hat die Errichtung
eines Gewervegerichts abgelehnt , weil im vorigen Jahre
nur 5 Sachen beim Amtsgericht anhängig gemacht worden
wären , die zur Zuständigkeit des Gcwerberichls gehört hätten . —

Wenn es sich darum handelt , «inen Wunsch der Arbeiter zu be -

friedigen , der die Oderherrlichkeit des Unternehmerthums ein -

geschränkt wiffen will , so sind bei den bürgerlichen Gemeinde -

Verwaltungen Ablehnnngsgrünbe natürlich noch viel billiger als
Brombeeren .

Verstmuttlungen .
Eine zahlreich besuchte VolkSversanimlnng für den

Kreis Teltow - Beeskow - Storkow - Charlotten -
bürg tagte am Dienstag Abend im Lokal Bismarckböhe ,
Charlottenburg . Der Sradtverorduete Fritz Z u b e i l
hielt über den Reichstag und die verschiedenen Parteien einen
mit großem Interesse verfolgteli Vortrag , in welchem er vor
allem die Schädlichkeit des Militarismus darlegt « und aus die
Beveulnng der Neuwahlen hinwies . Stach kurzer Debatte fand
folgende Resolution Annahme :

Die heutige Versammlung erklärt sich mit den Ausführungen
des Referenten einverstanden und verwirft in Uebereinstimmung
mit den sozialdemokratischen Verirelern des verflossenen Reichs -
tages nicht nur die jetzige Mililärvorlage , sondern auch das

ganze , heute bestedende Militärsystem . Angeflchts der am
15. Juni statlstndenden Reichstagswahl verpflichtet sie sich , nicht
nur ihre Slinune dem fozialdeinokr ttischen Kandidaten zu
geben , sondern auch in Freundes - und Bekannlenkreisen dahin
,u agitiren , daß dieselben mit dem sozialistischen Slimnizeltel
Prolest gegen den kulturfeindlichen ausdeutenden Kapitalismus und
seine Stützen einlegen .

Hierauf erstattete L a b j u h n über den am Sonntag ab -
gehaltenen Brandendurger Parteitag kurzen Bericht und knüpfte
an seine Millheilungen die Erwartung , daß es den Partei -
genossen diesmal gelingen werde , den Wahlkreis Teltow - Beeskoiv

zu erobern . Verschiedene Redner sprachen noch über die Land -

agitation und schlössen sich im wesentlichen den Ansichten an , die
darüber auf dem Parteilag zum Ausdruck gekommen sind . Nach
einem von Zu bell gesprochenen Schluinvort wurde die Ver -

sammlung mit einein Hoch auf die Sozialdemokratie geschlossen .

zehl - kurr «, der Herilner Arl >»it «r und Arbrit - rinn - n >ur crgcn
gtllft bei zt »glli >d»fiiu »n. Freimg . den I». Mai , Abends sz Uhr, drtlli
vehrbund ! . Borlrag des Herrn Dr. Ehrtilelisr . UebungSItunde .

Zentral . Krank » » - und Ktcrdekair » der Siechlrr ». s. w. ( C. H. 3,
Hamburgi . Die Versammlung der Mtlgsieder der O isverwaltungen Berlins
findel nicht , wie bestimmt , am IZ. Mat , sondern am l». Mal , AdcndS »Uhr ,
Straiauerstr . «s bei Quandt , Natt .

vstschnlr . Sonntai , den i«, Mai , tn den »ontordiasilen , AndreaSstr . s«,
Vortrag von Dr. Lüigenau über den Ursprung deS iSötterglauben ».

vestcntilch » Uersammiung siir Kranen und Wanner am Donnerstag ,
den li . d. ffll. ( HimmelsahrlSlag ) , im »olberger Salon . Kolbergerstr . »3. Vor¬
trag de« D- nossen B. Uooomann über : Unser « gegenwärtige politische Lage.

Zird »tt «r - Kttdun »»sch >,l » ( Kiid • Achat «) , Ter Unterricht am grettag
siUU au ».



Sronkftt - int » K»or »»t, »»kass » kt « tttnln « fümmMchir Serus »
kloffic� OtrroafiunflSueUe Berlin l . Benammlung am Tonnabend , den
is . l' -' r" AdendS 8 Uhr, im Refiauranl Wollschläger , Blurnenstr . 78. Wahl
der Adgeordnelen zur aukcrardenMchen Generalversammlung .

Kernau . Oeffentliche Versammlung des Sozialdemokratischen Wahl - und
Vildungsvereins am Sonnabend , den lg. Mai , Abends s!j Uhr, im Tchüyen -
house . Tagesordnung : Tie bevorflehende Reichsiagswahl .

KirKeninerdre ( Norddahn ) Volksversammlung sur Männer und Frauen
am Tonneisiag , den ll . Mai , Slachinlitags «Uhr , in Btrkeniverder , Schityen -
Haus . Borlrag des Genossen A. Sladlhagen .

VerinilAzkes�
Die Standesherrschaft KontgSiirülk bei Dresden , deren

Besitz dem jeweiligen Jntiaber zugleich einen Sitz in der Ersten
Kammer des Landtags einbringt , ist von dem bekannten Näh -
maschinen - Fabrikanten Kommerzienrath Naumann in Dresden

für den Preis von l 120 000 Mark erworden worden . Die

„ Slmidesherrschait " besteht aus dem Städtchen Königsbrück und

elf Dörfern . Der bisherige Besitzer , Gras Wilding von Königs -
brück , hatte bekanntlich sein Vermögen durchgebracht .

Erderschütter , ingeu wurden am Mitlwoch Morgen in ver -

schiedenen Orlen Serbiens wahrgenommen .

Die Ueberschwemmungen in Rumänien stnd im Zu -
nehinen begriffen . Alle Eisenbahnverbindungen , ausgenommen
die Linie Bukareft - Kalaraschi - Küstendie sind unterbrochen .

Ju Kopenhagen ist der Historiker C. F. Weg euer ge -
storben .

Pon der rnsstsche « Grenze . Ein abscheulicher Racheakt

ist Aiifaiigs dieser Woche an dem Besitzer K. zu Blichen verübt
worden , iüls B. zur Revision Abends den Pserdeslall belrat ,
drang ein Knecht mit einem Messer aus ihn ein , brachte ihm
mehrere lebensgefährliche Stiche bei und stach ihm auch beide

Augea aus .
Ein Lieutenant der Heilsarmee , Daniel Hoskias in Spo -

kome ( Slaat Mashinglon ) , ermordete seine Geliebte . Ida Bennelt ,
die bei der Heilsarmee den Rang eines » Kapitän ? " bekleidete ,
und beging darauf Selbstmord .

Zills dem Mississippi ereignete sich 44 Meilen unterhalb
der Stadt Kairo ( Illinois ) , bei der Wolf - Jnsel ein schrecklicher
vnglüclsfall , indem der Kessel des Dampfers „ Ohio " explodirte .
Tie Zahl der Tobten ist noch nicht genau feslgeneUt , dürste aber

einige 20 betragen . Mehr als 30 der Passagiere und die Be »

mannung sind schwer verwundet nach dem Vereinigten Staaten -

Marine - Hospital gebracht worden .

< Wolff ' S Telegraphen - Burcan . )

Pest , 10. Mai . Das Oberhaus genehmigte mit über -

wiegender Majoriläl daS Budget und nahm sodann mit 8S gegen
SS Stimmen den Antrag Geza Szaparq ' s an , wonach das Hans
daS kirchenvolitiscde Programm der Regierung nicht billigt und

demselben ferne Zustimmung verweigert .
London , l0 . Mai . Unterhaus . In der heute fortgesetzten

Epezialberalhung der Humerule - Bill bekämpfte Gladstone ein

Amendement T. W. Rusell ' S betreffend den Wegfall der zweiten
Kammer für Irland und empfahl die Annahme des Prinzips .
Ueber die Details der Zusammensetzung der zweilen Kammer könne
das Unterhaus bei der Beralhung der beireffenden Parn
graphen entscheiden . Nach den in den britischen Kolonien ge�
machten Erfahrungen empfehle sich das Zwei - Kammer - System .

( Depeschen des Bureau Herold . )

Karlsruhe » 10. Mai . Für Pforzheim stellten die Frei -
sinnigen Heimburger , die Nationalliberalen Franck - Bücken

berg auf .
Baden - Baden , 10 . Mai . Dekan Lender ( Zentrum ) wird

hier wiederum kandidiren .
Mannheim , 10. Mai . DaS Zentrum stellt für die Neu

wählen den Pfarrer Freund als Kandidaten auf .
Neckarau , 10. Mai . Die hiesigen Freisinnigen schließen sich

der „ Freisinnigen Volkspartei " an .
LudwiaShafen , 10. Mai . Der bisherige Reichstags - Ab

geordnete für ven 6. pfälzischen Wahlkreis , Gutsbesitzer Brunck
( nationalliberal ) wird nicht mehr kandidiren .

Wien , 10. Mai . Die „ Neue Freie Presse " bespricht die

gestrige Ansprache des deutschen Kaisers auf dem Tempelhofer
Felde , in welcher das Blatt eine Kundgebung unermeßlicher
Tragweile erblickt . Welche Wirkung die kaiserlichen Worte aus
die Wähler ausüben , lasse sich bis jetzt noch nicht jeslstellen ,
sicherlich ständen aber dieselben im Mittelpunkte der Wahl »
bewegung .

DvieNtÄpketr dev Ltedslikwn »

Empfangsbescheinigung . Bon Herrn Rechtsanwalt und
Notar Sch . habe ich für die Wahl im Charlottenburger Kreise
S0 M. erhallen , was ich hiermit dankend bescheinige .

10 >S. 93 . W. L i e b k n e ch t .

E . O. Eilt Beschluß , daß wir uns . für den Fall eines

Kriegs mit 2 Fronten , „ dem Staat zur Verfügung stellen " , hätte
gar keinen Sinn . Im Fall eines Krieges werden wir um uiisere

Wünsche cbenso wenig gesragt , wie um unsere Meinung . Was
wkr als Partei zu thnn haben , ist : Alles aufbieten zur Ver -

himderung eines Kriegs . Deshalb kämpfen wir gegen
den Militarismus und die Klassenherrschaft . Wie die Sozial -
dcistokratie zu einem Vertheidignngskrieg steht , das ist genügend
bekannt .

Panlina Froegel . Ihr Aufruf gehört seiner privaten
Natur wegen in den Jnserateutheil .

I . T . Wenden Sie sich an Franz Diedrich , Hamburg ,
Hammerbrooksir . 86 .

L. G. , Prinzenstraße . Warum gebrauchen die betr .
Vercinsvorstände dem Mann gegenüber nicht ihr Hausrecht ?
Wozu für den Mann noch im „ Vorwärts " Reklame machen ?

B . K. Derartiges empfehlen wir grundsätzlich nicht .

H. B. , Wienerstraße . Besten Dank für die Mittheilung .
Gumpel wohnt Baruimstr . 42 .

A. D. Amortisation , Mortifikation heißt da ? amtliche
Dokument , darch welche etwa verloren gegangene Urkunden und

sonstige Papiere für ungiltig erklärt werden , damit ein etwaiger
Mißbrauch verhütet werde . Wegen der anderen Fragen siehe

den gestrigen Briefkasten . Als Legitimation gelten GeburtS «
schein , Militärpapiere ic . Im übrigen sehen Sie die Wühler »
liste nach .

H. H. 100 . Sie find leider noch nicht wahlberechtigt .
Oberioesterwald . Das Ober - Verwaltungsgericht ist im

Rechte . Das Urlheil wird der Partei direkt zugestellt : Auskunft
giebt daS Ober - Verwaltungsgericht nur auf schristlichen Antrag .
Die betreffenden Bestimmungen anzuführen würde zu weit

führen .
Lösch . 1. Nein , daS ist keine Armenunterstlltzung . 2. Es

ist der Abschluß eines neuen Vertrages oder eines Nachtrages
rathsam . 3. In wieviel Eisenbahnzügen die 5 Milliarden Kriegs -
enlschädigung 1370 fortgeschafft wurden , wissen wir nicht , wir wissen
nur , daß von den S Milliarden nichts zu gunsten von Arbeitern

angekommen ist .

Dviefkslken dvv Gxpedikion »
In unserer Expedition gingen zum Wahlfonds folgende Be »

träge ein :
Nunne 1, —. Tübbecke 2, —. Butt 1, —. IScholz 1, —. Roland

1 . —. 91 . 91 . 3, —. R. 2 . - . Y. I . —. Rtm . I, —. Rothes Veilchen 10 . - .
Paetzel 1, —, Wittkowsky 1, —. Körber 1, —, Wille 1, —.
Bauer 1, —. Gl . 1, —. Lila 50, —. Rinteln 10, —. Hofgeismar
10, — . Arth 10, —. Held 1, — . Hencke 10, — . Von einem
Studenten 1, —. W. Krause ( Lübben ) I, —. Freudenthal 1, —.
Dr . Reiche 20 . - . X. U. 20, —. Kahlen 5, - . A. G. 3, —.
R. Duschmam 5, —. G. L. 2, —. Die rolhen Buchbinder aus der
Grünslrave 50, —. 7 endlich klug gewordene freisinnige Haus -
diener aus dem 3. Wahlkreis 1b, —. Heinrich 10, —. Fuchs 100, —.
Durch Schreyer : Prozeß 30, —. und O. S . 20 . —. Johannes
Vater 5 . —. Halber Gewinn M. H. 2,20 . Sleindrucker und

Liihographen von W. H. 12,50 . Das Personal der H. S . Herr -
mann ' schen Buchdruckerei 8,50 . M. D. 3 . —. 2 rothe Tischler
aus Wildemann a. H. 2,50 .

In Summa 486,70 M.

Für die Bergarbeiter ginge » ein :

Zentralisirte Gewerkchaften Heidelbergs durch Wagner 12 , — .
Vom Personal der Druckerei Bannenberg 10, —. Werkstelle Oren -

stein u. Koppel . Tempelhofer Ufer 24 , 9,15 . Gesangverein Un -

verdrossen 6, —. Durch die Uhrmacher der Urania - Uhrengesell -
schaft 5,40 . Gesangverein 9tord - Weststern 6,75 . Aus dem

Dispositionsfonds der Berliner Hutmacher durch Kempe , 2. Rate

100, —.
Durch die Berliner GewerkschaftS - Kommission :

Liste Nr . 9 3,75 . Nr 65 1,70 . Nr . 66 6. 75. Nr . 77 12,60 .
Nr . 80 2,10 . Nr . 165 8,30 . Nr . 188 6,90 . Nr . 253 1, —.
Nr . 276 9,20 . Nr . 284 - ,50 . Nr . 382 3,50 . Nr . 389 2, —.
Nr . 551 —. 40 . Nr . 552 14,50 .

In Summa 217,50 M.
Der Betrag ist an den VerbandNasfirer Möller in Gelsen »

kirchen abgeschickt .

Verew sämmtl . Arbeiter n .

Arbeiterinnen der Wäscbe -

n . Kravattenbranclie Berlins .
Sonnabend , den 13. Mai Abends 8 Uhr ,
in Heise ' s Salon , Lichtenbergerstr . 21 :

Versammlung .
Tagesordnung :

». Vortrag des Genossen Robert
Schmidt .

2. Diskussion .
3. Wahl zweier Vorstandsmitglieder .
4. Verschiedenes .

Nach der Versammlung
GemüthlicheS

Beisammensein mit Tanz und

komischen Vorträgen ,

wozu wir alle Kollegen und Kolleginnen
freundlichst einladen .

Da die Versammlung punkt sS Uhr
eröffnet wird , so erwarten wir pünkt »
liches Erscheinen Aller .
384/9 Der Vorstand .

Zentrlll-Krllliktn -ll .Cttrbckajse
dn Tischler v. s. ro .

©ertlich » Nerwaltung Kerlin E.

Sonntag , 14. Mai , Vorm . 101/ « Uhr ,
im Lokale von Vlllcö , Hochstr . 32 » :

Alit�üeckerveisiimmlunF .
Tages - Ordnung :

1. Abrechnung vom 1. Onartal 1393 .
2. 9! euivahl der Vcrivattungsbcamte »

und Beiiragsammler . 3322b
3. Verschiedene Kassenangelegenheile ».
Mitgliedsbuch legiiiinirl .
Uni zahlreiches Erscheinen ersucht

Ki « ©risvrrwaltung .

lS

Zum Besten deS

TVolzlfond .
Couzert und Familien - Kräuzchen ,
verbunden mit Gesang , ernsten und
heileren Vorträgen , am Donnerstag ,
den ll . Mai , 9lachmittagS 5 Uhr , im
Salon unseres Genossen Fritz
Wille , Andrcasstr . 26 . früher Schir -
macher , veranstaltet vom Gesangverein
Bruderherz . Entree 10 Pf .
Herren , die sich am Tanz betheiligen ,
zahlen 30 Pf . nach . Der Ueberschuß
»vird unserm Wahlsonds überwiesen .

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
8831b lZe «» Vorstand ,

Meine von Herrn Schirmacher
übernommene Restauration nebst Garten ,

Kegelbahn und hübschem Saal , zu Ver -

samuilungcn , Arbeitsnachweisen , Ver -
eins - und Familien - Kränzchen vor -

züglich paffend , halte allen Genossen
bestens empfohlen .

36 verschiedene in - und ausländische
Arbeiter - und andere Zeitungen liegen
aus . Jeden Mittwoch , Sonnabend und

Sonntag trifft echte , frische Braun -
schweizer Wurst bei mir ein . Zur
Bier - und Wurst - Probe ladet freund -
liehst ein 3832b

F . Witte , Andreasstr . 36 , Hof park .

Verlag des „Vowlirts " Berliiier Volksblatt
Krrlin SW. , KenthstraH » 8 .

Für den Wahlknmpf empfehlen wir den Parteigenossen
folgende in unseren Verlag übergegangene Broschüre :

As höchste Recht des Volkes.

nach den Gesichtspunkten

der Vernunft , Gerechtigkeit « nd Freiheit .
Von I ». Vitatis .

vt Ketten geheftet . — Preis SO Pfennig .

Ferner :

VerschW des ItllWil Reichs
nebst Wahlgesetz skr den Reichstag

und Wahlreglement .
Taschenformat . — Eleg . cart . 64 Seiten . — Preis 30 Pfg .

Vergleichende stntist. Ueberstcht
der Wahlen

zum Deutschen Reichstage von 1887 —1890 ,
nebst Ueberstcht der abgegebenen soziatde , nokratische «

Httmmen oo » 1871 — ItziÖO . — Preis 20 Pf .

■ B | Wiederverkäufer erhalten Rabatt . BH
Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspedileure

nehmen Bestellungen entgegen . — Bei Aufträgen von außerhalb
ersuchen wir um gleichzeitige Einsendung de ? Betrages ( Porto extra ) .

Sprojse schlagend
li galten

10 Mt . Uachti -
. . . . .5, —. Kuchstnkrn

1,25 . Zeistg «. Girlitz , l, - . l4163L '

Schnelle , Skalitzerstr . 132 .

Nachtigallen 5 M. , rothe Kreuzschn . ,
Stiegt . 1,50 , Zeis . 1 M. , f. Grau - u.
Schwarzdroff . Schnelle , Jnvalidenstr . 7.

Taubenbörse . Urbanstr . SS , zahlt
für Taube » die höchsten Preise . s225M

Schlafsopha , sehr billig . Müller .
Lübbenerstr . 22 . 3 Tr . l. 226M

Ein großer Posten verfall . Herren -
Anzüge , sowie Betten , gold . u. silb .
Uhren , werden täglich unter Taxe ver -
kaust in der Pfandleihe Gericht -
straße 38 , 1 Tr . 4019L '

Ueue Uotzstr . B. Zahnarzt Cohn .

jchmtrilo » : Zahnziehen von 1, — SW.
füllen u. Zahnersatz . ©Heilzahlung .
ffoliklinitt . 36531, "

Größtes Lager Berlins

» K» dr « a - st ? . S3 . Hp

Wer kann Auskunst geben über die

Herstellung einer mit Wasserglas zu -
sammen gesetzten Emaille oder Elfen -
beinsarb « ? 61/9

Man erbittet nähere Mittheilungen
unter B. 553 an Baueustein & Vogler ,
A. - Q. , Leipzig .

* Dr . Hoesch , Homöopath . Arzt .
Linien str . 149 . 8- 10 , 5- 7, Sonnt . 8- 10 .

Für die Dauer der Wahlagitation
wird anvhilfoweife eine

redaktionelle Kraft
auf ca . 6 Wochen gesucht .

Werlhe Offerten mit event . Empfeh »
lungen und unter Angabe der Gehalts -
anspräche werden an die vesedätts -
( ttbnmg der „ Thüringer Tribüne " ,
Erlart , Gartenftr . 7, erbeten .

Hausdiener sucht Stell . Goldleisten -
Fabrik Admiralstr . 26 b. Götsch . [ 8827 &



G�ks - Vrclnsrenl ; eiste
der

Tischler nnd Vianoforte - Arbeiter .
IVZttglierlen - VSi ' SSmmßung
SIN Mon < » a , I > vn IS . Mai 1893 , Abends 8 Uhr ,

im großen Saal der „ Konkordia " , Ändreasstr . 64 .
Tagesordnung :

Besprechung über die freie Aerztewahl . S812b
Der Eintritt ist nur gegen Vorzeigung deZ QuitwngSbucheZ gestaltet .

Die Vertreter der Arbeitgeber haben Zutritt .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der Vorstand .

XrallKen - vllterstüt�stllgs - n . Begräbniss - Verein der Ban -

und gewerblichen Hilfsarbeiter Berlins .

Sonntag , den 14 . Mai , vormittag » II | llir , int Lokal « de « Herrn
Noll , Adalbertstrahe AI :

Außerordentliche Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

l . Innere Vereinsangelegenheilen . 2. Verschiedenes . Beitrüge werden
in der Versammlung entgegengenommen . Der Zahltag am 21 . Mai fällt aus .

126/7 Der Vorstand .

Arsztunn ! ArUtuns !
Grosse ölfentliche Versammlung

der Gummiarbeiter Berlins und Umgegend
SIN Sonnsbend , den 13 . Mai 1893 , Abends 8 Uhr ,

im Lokale . Weddingpark " . Müllerstraße 17S .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag . 2. Tietussion . 3. Bericht der Tlgitations ' Kommisslon nnd

Neuwahl derselben . 4. Bericht des Dclegirten zur Streik - Kontrolllommission
und Ncuwabl desselben , b. Verschiedenes . 3824b

Zur Deckung der Unkosten findet Tellersammlung statt . Es ist Pflicht
eineS jede » Kollegen zu erscheinen . Der Eiuberufer .

w & r Olthkung !
Ausserordentliche General - Versammlung
der Getreidetrager ( Schipper )

und Speicherarbeiter
am Sonntag , den 14 . Mai . Vormittags lU ' /z Uhr , bei Herrn RSllig ,

Reue Fricdrichstr . 44 .
Tages - Ordnung :

I . Ist der Beschluß der Generalvcrsannnluug vom 9. April 1393 auf¬
recht zu hallen . 2. Vereiusangelegeiihkiten . Mitgliedskarte legitimirt . Aus -

gäbe des Tarifs . Aufnahme neuer Mitglieder . Gäste , durch Mitglieder ein -

geführt , haben Zutritt .
197/10 Der Vorstand .

Freie Vereinigung der Bauarbeiter Verlins .

Mitglieder - Versammlung
am Sonntag , de » 14 . d. M. , Vorm . 11 Uhr , in Scheffer ' S Salon ,

Inselstraste 10 . 2 Tr .

Tagesordnung : 1. Vereinsangelegenhciten . 2. Verschiedenes und

Fragekasten . 383Sv
Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorstand .
KL . In dieser Versammlung findet die AuSgabe der Einlaßkarten zum

EtiftungSsest statt .

serdsm ! ller Zstller und Tapezirer
( Berlin ) .

Versammlung
am Loonadsnst , 13. Mai , Abends 8' / , Uhr , bei Vtsasodo , Alte Jakobstr . 83 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag deS Kollegen S a s s e n b a ch . über : Jndustrieverbände und

Kartellverträge . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Fragekasten .
glg _

Der Vorstand .
_

Große öffentliche Versammlung
aller in der

chirurgischen Branche heschäft . Berufsgen .
am Sonntag , oeu 14. Mai , Vorm . lOV , Uhr , in Phillpp ' s Salon , Rosenthalersir . 38 .

Tages - Ordnung :
1. Vortrag . 2. Diskussion . 3. Bericht des Delegirten der Berliner

Streik - Kontrollkommission . 4. Neuwahl desselben . B, Verschiedenes . 130/10

Zahlreichen Besuch erwartet Der VertraneuSmanu .

Arbtiter-SiingtrliiliidVti' lliisii .Uiilg.
Zur Kenntniß der Mitglieder .

Da es die Geueral - Versamnuung der Frnen Volksbühne abgelehnt hat ,
daL Eommersest gemeinsam mit der ArbeUer - Bildungssch le und Arbeiter -

Sängerbund zu begehen , so sind die Vorstände beider Letzteren schlüssig ge -
worden , da die Freie Volksbühne an , 23. Juli das Fest abhält , am 10B/17

9 . Juli im Schloss Schönholz
daS Sommerfest gemeinsam abzuhalten . Der 16. Juli ist . falls ungünstige
Witterung eintritt , reservirt .

_
Der Vorstand .

Arbeiter Kildnngsschnle
Sonntag , den 14 . Mai , Abends 7' /s Uhr , |

In den Concordia - FestsAlen , Andreas - Strssse 64 1

Oeffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn Dr . LOtgenau über : „ Ter Ursprung des

Gölterglaubens ' . 2. Diskussion . 3. Versa . iedenes .
Nach der Versammlung : GsmBtdlicKea Beisainineniein nnd Tann .

3825b ZU - Hchulliommilston der vstschul « .

Achtung k Achtung !

WiPtih - , Limlk »- ,
o. Dmßrchndrttchk

S o n n a b e u d . den 13. Mai .
Abends 8 Uhr . Roseinhalerstraße 38 :

xtssntlilhl Lcts - mmieiz.
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über : . Soziale Zustände
im Alterihmn . Rek . : Herr Dr� Pinn .

2. Tistusüon . 3. Bericht des Deleg . r -

ten der Berliner Streik - Koutrolllom .

Mission . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersuch .

3829b S - r Ginbernfer .

Achtung ! Vereine ! Achtung !

Zur bevorstehenden Saison hält sich
der Tanzlehrer - Verein „ So idarität " .
der auf dem Boden der modernen

Arbeiterbewegung steht , den werlhen
Vereinen bestens empfohlen .

Bestellungen bitte im Vereinslokal

Annenstr . 16. Telephon Amt 4. 1116 ,

sowie an den Unterzeichneten zu richten .
Ter Varstaud .

I . A. : Richard Heinrich . Vors . .
Wienerstr . 61 . v. 4 Tr .

lkB . Ten Mitgliedern des Vereins

zur Nachricht , daß die Sitzung am

Freitag wegen der an diesem Abend

siattsiudenden Volksversammlungen aus -

fällt . » 32/7

Etektrische Krtrnchtung . ' MS
_

KK6 84 N- rkäufer . ' MM

„ Zum Prophet "
Weichaus in fertigen Herren - n . Hnaben - Garderoben ,

größtes derartiges Etablissement in Deutschland .
1. LtilZe . — venhuGF - pia�a . — 1. LtsZe .

Tohe Leipzigerstrasse und Kommandantenstrasse -
Wir sind unserer Fabrikanlen - Vereinigung gegenüber verpflichtet ,

Kolossole
zu erzielen , und haben wir für die Pfingstsaison unser Lager auf das Großartigste completirt ,
so daß Jedermann seinem Geschmack entsprechende Waaren sicherlich finden dürste . Mit Nachstehendem
geben wir einen Auszug der '

NET rnsislistvn unseres Riesenlagers : " WL

Abtheilung I .
blau Cheviot , Eleganter Anzug . . . . . .sonst . Tetail - PreiS M. 22 , bei uns von M. 8 an .
Knd . » l . in .

. . . . . . . . . . .
24 . . . . .10 .

( Cr . iumitrchaurr , . . . . . . . . .. . 28 . . . . . 14 .

tr
* " . . . . . ." * ' of' " • • " "

für die Reif «, . . . . . . . . .. , 28 . , . . , 15 ,
' . . . . . ." " • m m m m 20 „

Kati » , „ m m 42 , » „ „ „ 20 „
Abtheilung II .

f alo « Auzüge . . . . . . .. . . . .sonst . Tetail - PreiS M 30 . bei uns von M. 20 an .
ammgarn - Änzüs - . . . . . . . . . .„ . . 40 . . „ „ . 28 ,

" . . . . . . .* » » » 4 » , m h n tt 30 „
. Grhrod . Anzug « . . . . . . . .„ ,, 48 . , „ „ , 32 ,

Cork serew . . . . . . . . . .„ , 54 , „ „ „ „ 38 .
Haute Nouveautd „ . . . . . . .„ . . « 0 , . „ „ . 45 .

Abtheilung III .
FrLHsaHro - pairtots . . . . . . . . . .sonst . Detail - Preis M. 20 . bei uns von M. 8 an .

do . - US ff . Tuch . . « » „ n 0 29 , » mm * 13 m
de . hoihrtegaut • • • ■ • „ „ » 38 , 0000 27 m

Abtheilung IV .
Hof « » in Tuch . . . . . . . . . . . .sonst . Detail - PreiS M. 0 . bei uns von M. L' /e an .

„ . K« d . « l . in . . . . . . . . . . ., . 8 . . . . . 4 .
„ „ Kammgarn . . . . . . . . .. . . ' }! ! ' ' ' ' ' � '
n 0 ? - iin . . . . . . . . . . . n n 0 12 , i, „ „ „ 7 0
0 0 Nouyeaute . . . . . . .. . . 18 , , , ,, B 10 .
, „ Haut « Nouveautd . . . . . . .. „ 20 . , „ „ „ 13 „
Hof « » und West « » in jeder Kreislagr in den großartigst «» Mustern » nd Stoffen .

Abtheilung V.
Sommer Paletot » . . . . .. . . . . .sonst . Detail - Preis M. 20 , bei uns von M. San .

-- „ » 0 29 , 00 „ „ 14 „
0 - - � - » » » 36 , „ „ „ „ 20 0

mit leiden rn Auffchlagr » , „ , 40 . „ „ „ , 28 „
m. seid . Aufsdzl . u. Futter „ . . 43 , „ „ .. , 32 .

- V .. �' 0 . ' " hochelegant « „ . „ S4. „ . „ . » 8 .
Nlst «r in hellen Stoffen . . . . . . . ., . „ 24 , , „ „ , io „

, . rarirten . mit pellrri «« . . . . . . �0. . . . . 24 „
. . hochfeinen . . . . . . . . . . »0. . . . . 33 „

Abtheilung VI .
Schlafröcke . . . . . . . . . . . . .sonst . Detail - Preis M. 16, bei uns von M. 8 an .

. feiner « . . . . . . . . . . . . . 24 , . . . . 13 .

. hochelegant « . . . 36 , . . . . 24 .
Joppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15, 00 0 . S .
Jagd - und Loden - J - pp - n . . . . . . . . .. » 18, . . . . 10 .
Sureau - und Comptoir - Joppr » . . . . .. . . 12 , . , . . 6 ,
Eiegant « Joppen . . . . . . . . . . ., . . 24 , „ . , . 14 .

Abtheilung VII ,
Meste » , einzelne . . . . . . . . . . . .sonst . Detail - Preis M. 6, —, bei uns von M. IVz an .

f chwarze Tuchmeste » . . . . . . . . ., , . 7,60 , , , „ , 3 „
leg . Sommer Mesten . . . . . . . . . .. . 6, —, , , . , 8 ,

Hochelegante Kveften . . . . . . . . . . .. . 13 . —, . , . , 4 .
Abtheilung VIII .

». Knaben AnzSg « in ? n»irn «l >uck »lrin . . . sonst . Detail - Preis M. 4 . —, bei uns von M. 2 an .
0 0 Kudrolri » . . . . . . 5 , , . . . . 2i/2 m

0 Cheviot . . . . . ., . , 5,50, . , . . 3 .
• rr Srttlll 0 0 0 0 tt 0 0 „ Qi/i m
0 . Aliagouai . . . . . . . . - , . . . . 4 w
. . Nouveaut * . . . . . , . 10, —, . „ , , 5 .

Haute Noutfeautd - Anziig « , wie solche nur Spezialgeschäfte führen .
b. Kurfchen - Anziig « in Zwirnbudroki » . . . sonst . Detail - Preis M. 9 , bei uns von M. 5 an .

. Knckokin . . . . .. , . OV» , 0000 BV « .
. « Cheviot . . . . . . . 0 10 , . . . . 53/i „
. . Satin . . . . . 0 0 0 1 . . . . 0 0
0 0 Hiagonal . . . . . . . . 13 , . . . . 7 .
. . hochfeine , . . . . .. . . 18 , . . „ 8 .

v. Jüngling » A« ? « a « in Jwirnbuckslrin . . sonst . Detail - Preis M. 15 . bei uns von M. 7 an .
" " » - > - » . . 18 , . . . . T1/ ! „
0 0 Cheviot . . . . .. . . 10 , . . . . 8 .
. . Hiagonal * . • • . . . 20 , . . . . 11 .
. . Kammgar » . . . . .. „ 24 . . . . .14 „

, hochelegante . . . . . . . 30 , . . . . 18 .
Knaben - Paletots mit und ohne Pcllcrine von S Mk . an .

Bei den von uns notirten Preisen ist jede Uebervortbeilung « usgeld , losten , und bemerken
wir ausdrücklich , daß unlere Maaren nach » enestrm Schnitt aus nur gediegenen Stoste » an -
gefertigt sind und jeden Vergleich mit

nach Nlaass gefertigten Kleidern
aushalten können , und ersuchen wir Jedermann , unser Riesen - Etablisiement in Augenschein zu
nehmen und sich durch Einkaui persönlich davon zu überzeugen . E » muh von Jedem mit Fr « ude »
begrüßt werden , daß « in Hrrkanfohan » hier rriftirt . dessen Zweck einzig und allein darin
besteht , dem großen Publikum Bekleidungsstücke nach neuestem Schnitt dauerhast und gut und für
wenlg Veld zu geben .

Hief « schwierig « Aufgab » haben wir « n » gestellt , « nd werde » wir jederzeit
diesem Prinzip treu bleibe » .

Wer bei nns nicht seinen Bedarf deckt . th « t Unrecht an stch f «ibft « nd schadet feinem
Geldbeutel , denn . Geld gespart , ist Geld verdient " .

„ 2 um Prophet " ,
Weifhaus fertiger Herren - und Knaben - Garderoben ,
1 . Etage , am Diwhoffplatz , 1 . Etage , Ecke Leipziger - u . Kommandanteilstra�e .

? . S. Die Rayon - Ebefi und Inspektoren sind angewiesen , darauf zu achten , daß Jeder -
mann aus ' s Belle und Billigste dedient wird und erwähnen wir noch , daß wir für die englische sran -
zösische , italienische , spanische , russische , schwedische , dänische , sowie für dl « verschiedenen ezechischen
Sprachen je einen Verkäufer in unserem Etablissement haben .

NM " Für das Verleihen von Fracks , sowie ganzer schwarzer Anzüge
haben wir eine besondere Abtheilung eingerichtet . " MD

Für das auswärtige Publikum ist ein eigenes Versaudvureau eingerichtel . und wolle man
bei Bestellungen , um unliebsame Verzögerungen zu vermeiden , unserer Adresse die Aufschrift „ Uer -
saudtbureau " beifügen . Senduugeu nach Auswärts können bei dem Nmfauge unserer Etablisiements
nur gegen Nachnahme oder Borhereinsendung des Betrages ausgejührt werden und wird nicht
Konveuirende » aiistaiidsloS umgetauscht .

1 . Etage , am Dbnhoffplatz , 1 . Etage , Ecke Leipziger - u . Kommandantenstrane .
Versand « ach TluswärtS .

TOT Sonntags und Leiertag » geöffnet oo » 7 - 10 und 12 - 2 Uhr . 100
OV Telcpd . Amt 1 7641 . " Ml > BV 14 belle Scbaaienster . ' MW

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Berlag von Max Bading in Berlin LW. , Beuthstraße 2.
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Die Nachfeier des 1. Mai .
Rathenow . Die Nad ) feier war von etwa ILOt ) Personen

besucht , darunter befanden sich auch eine ? I »zahl Landleute aus
der Umpepend . Tie Stiimuung war begeisternd , der Verlauf des
Festes glänzend . S p r e in b e r g. Die Zahl der Theilnehmer
betrug ca . 1000 . Das Fest verlief ausgezeichnet .

G l o g a u. Die Rachseier in Oberau war von hier und
aus der Umgegend trotz strömende » Regens von mehr als
400 Personen besucht . Adler - Berlin hielt die Festrede . Eine
Resolution zu gunste » des Achtstundentags und eine , die sich
gegen die volksfeindlichen Abgeordneten erklarte , wurde an -
genommen . Waldenburg . An der Feier in Jauernick , einem
Dorse im Waldenburger Gebirge , nahmen ungefähr 300 Personen
tbeil . Die nieisten hatten stundenlang durch hohen Schnee aus
beschwerlichen Gebirgswegen Herbeiwandern müssen . Das Fest
verlies großartig . Jeden eriullte sieghafter Kampfesmulh an¬
gesichts der ersolaten Auflösung des Reichstags .

Lübeck . Nachdem am I. Mai eine " Versammlung ab -
gehalten worden war , in der Reichstags - Abgeordneter Theodor
S ch w a r tz vor 2000 Personen über die Bedeutung der Maifeier
reserirt hatte , wurde am 7. Mai ein öffentlicher Aufzug in Szene
gesetzt , an dem sich unter Begleitung von b Musikkorps alle Ge -
werkscha ten , der Frauenverein , der Sozialdemokratische Verein ,
die Vereine des Arbeiter - Sängerbundes , zusammen 27 Korpora -
tionen mit 33 Fahnen und Bannern , und zahlreiche Parteigenossen
aus den benachbarten Orten betheiligte ». Der Zug de -

wegte sich nach dem Lustholz in Jsraelsdorf . Dort

betrug die Zahl der Festtbeilnebmer 20 —25 000 . Theodor
S ch w a r tz hielt die Fenrede . Trotz der großen Belheiligung
verlief alles in der größten Ruhe und Ordnung . Das Fest -
komitee . dem die Polizeibehörde überlasse » hatte , für Ordnung zu
sorgen , hatte keinerlei Anlaß , irgendwie einzuschreiten . . Kurz,
das Fest nahm in jeder Beziehung einen glänzenden Verlauf .

Rostock . Am Ansfluge Vormittags betheiligten sich trotz
des regnerisch kalten Wetters gegen 1000 Personen . Abends
fanden in zwei Lokalen Festlickkeilen statt , die von 1700 Per -
sonen besucht waren . Ein großer Theil mußte wegen Raum -

mangels umkehren . Die Festrede M. Grdbeer ' s wurde mit

Beisall ausgenommen und mit großer Begeisterung stimmten die

Festgenossen am Schlüsse in das Hock» ein , das der modernen

Arbeiterbewegung aller Kulturländer gebracht wurde , worauf als

Masiengesang die Achslundev - Marseillaise durch den Festsaal
brauste . Die Feier ging in allen ihren THeilen glatt von statten
und war im echten Sinne des Wortes erhebend . S ch w a a n
in Mecklenburg . Hier wurde das Maiiest zum ersten Mal gefeiert .
Die Zahl der Theilnehmer betrug 350 ( bei 4000 Einwohnern ) .
Die Festrede hielt K öfter aus Rostock . Wellingdorf bei
Kiel . 1000 Festtheilnehmer . Redner S t r ö b l aus Kiel .

Glänzender Verlaus . Hadersleben . Imposante Feier . 100

Theilnehmer . Festredner Strom berg aus Hamburg .
Lauenburg a. E. Die Feier fand in zwei Lokalen statt und war
von insgesammt 700 Personen besucht . Die Festrede hielt
S t e i n s a t t aus Hamburg . Alles ist gut verlaufe ». Der ge -
plante Umzug war von der Schleswiger Regierung nicht ge -
nehmigt worden .

In Altona waren zirka 10 000 Personen in vier Lokalen

versammelt . Bebel . Frohme und Molke nbuhr hielten
unter großem Jubel Ansprachen . In Wandsbeck betrug die

?ahl
der Festihrilnehmer 4000 in zwei Lokalen . Sitten seid

ielt an Stelle der nicht erschienene » Festredner begeisternde An -

sprachen . Harburg . Die Nachfeier wurde in drei Lokalen

abgehalten ; Theilnehmerzahl : 10 000 . Festredner Baerer .

Hamburg . Die Maifeier ist großartig verlaufen -
Aus dem Festplatz , der sich am Ende von Barinbeck befand , waren
mindestens 120 000 Personen vereinigt . Der Festzng , in dem sich
19 Musikchöre und über 150 Fahnen . Banner und Gewerkschafts -
embleme befanden , brauchte zu seinem Ausntarsch auf den Fest -
platz mehrere Stunden , obgleich man vorsichtshalber Vorsorge
getrofsen hätte , daß der Festplatz von drei Seiten zugleich er -
reicht werden konnte . Einen besonders günstigen Eindruck machte
in dem ea . 30 000 Theilnehmer zählenden Festzug die Abtheilung
der Frauen , die über 4000 Köpfe stark in geschlossenen Reihen
einhermarschirteu , auserdem befanden sich zahlreiche Frauen im

Zuge zerstreut . Auf dem Festplatz hielten die Genossen Bebel
und P f a n n k u ch . stürmisch begrüßt , Ansprachen , die mit jubelnd
aufgenommenen Hochs aus die Bewegung endeten . Die ganze
Feier verlies ohne jeden Unfall in gehobenster Stimmung aller

Betheiligten . Hastedt und H e in a l i n g e n bei Bremen .
Festzug der beiden Wahlvereine und der Gewerkschaften durch
Seebaldsbrnck und Hastedt : 1400 Theilnehmer . Große Freude
über die Auslösung deS Reichstags .

Celle . Das Fest des Wahlvereins für den 14. Hannöver -
scheu Reichstags - Wahlkreis war von 300 —1000 Personen besucht .
Alles verlies in schönster Ordnung . Der Festzug und „alles
Politische " war untersagt . Goslar . Ter Ausflug nach Wolfs -
Hagen in Brauuschweig war durch ein Unwetter beeinträchtigt .
Die Gegend war mit Schnee bedeckt . Zahl der Theilnehmer am
Ausflug 80 bis 90 . Alles verlief in bester Ordnung . Die Abend «
festlichleit war von 200 Personen besticht . Die braunschweigiichen
Landjäger glaubten um 8 Uhr den Tanz verbieten zu müssen ,
ivorauf die Genossen in ebenso höflicher wie entschiedener Weise
Gebrauch von ihrem Hansrechl machten . Um 10 Uhr endete
die Feier . Rinteln . Ueberfüllte Volksversammlung . Referent
Rieh off aus Hannover .

Oldenburg . Bei überfülltem Lokale guter Verlauf . Refe -
reut Eberl aus Bremen . Delmenhorst . Am Festzug 500
Theilnehmer . Zwei rothe Fahnen . Die Festlokale waren über -
füllt . Musterhalter Berlaui der Feier

Ohligs bei Solingen . 1000 Festtheilnehmer . Verlaus
glänzend » ud der Sache würdig . Wegen Uebersüllnng des Lokals
mußten Biels wieder umkehren . Solingen . An der Feier bei

Buugard deiheiliglen sich 1000 Personen . Der Verlauf war

glänzend . Elberfeld . Glänzender Verlaus . Alle vier Lokale
waren überfüllt . Kirchhundem . 120 Festtheilnehmer am
7. Mai . Montag darauf sollte eine Versammlung staltsinden ;
mau verbot sie. weil das Lokal leine Notdtreppe hat . Bisher
war trotz dieses Mangels noch keine Versammlung inhibui
worden .

Halberstadt . Trotzdem der Himmel uns nicht gerade

hold war , nahmen , wie die Berechnung des Entrees ergiebt ,
1000 Personen an der Feier theil . wobei die Rinder nicht eindegriffe »
sind . Die Parteigenossen vom Lande waren mit ihren Frauen

tleichfalls zahlreich erschienen ; namenrlich waren Wulferstedt ,
- chlomsiedt , Wegeleben , OscherLleben . Aderstedt stark vertreten .

Aus letzterem Orte waren 13 Manu erschienen . alle mit rolhen
Schärpe, , angethan . D a h l e n ' s Festrede wurde mit rauschen »
dem Beifall aufgenommen . Die Feier war bis zum Schluß von
keine », Mißlon gestört . Ueberau herrschte in Aussicht auf die

Reichstags . vahl Kampse - jreude . An der Maiseier der Partei -
genossen von Herzberg , Lauterberg . Andreasberg
und Umgegend am Harz betheiligten sich zirka 150 Personen .
Lange aus Herzberg und S ch o p p e aus Berlin hielien An -

sprachen , d>e iebhaslen Beifall fanden . Die Anwesenheit eines
Gendannen , die man sich nicht gefallen lassen wollte , womit uian
auch schließlich Erfolg hatte , verursachte eine kleine Slörung .

Abgesehen hiervon verlief das Fest vortrefflich . S a n g e r -
Hausen . 300 Theilnehmer . Glänzender Verlauf des Festes .

Alzey ( Hessen ) . Die Mareier war gut besucht und verlief
in harmonischer Weise . Festredner war M i e d r e i ch aus
Mainz .

Wahlkreis Offenbach - Dieburg . Die Mai -
Nachfeier in den einzelnen Orten des Wahlkreises verlief überall
in der würdigsten Weise . In Offenbach waren die vier Lokale ,
wo die Feier statlfanv . überfüllt , so daß man die Zahl der Be -
sucher aus 3000 schätzen kann . Abg . Ulrich hielt die Ansprache ,
in welcher er einen Appell an die Wähler richtete , am 15. Juni
der Sozialdemokratie neue Anhänger zuzuführen und zu einem

glänzenden Siege zu verhelfen . In den umliegenden Ortschaflen
Bieber , Heusenstamm , Hausen , Langen , Oderts -

hausen , Steinheiin ivar die Feier ebenfalls überaus zahl -
reich besucht , wozu die ReiÄstags - Auflösnng nicht wenig beitrug .
Bei allen Festen wurde einstimmig die Wiederwahl des Genossen
Ulrich betont . In H e u b a ch im Obenwald hatten sich die
Genossen von Groß - Umstadt und umliegenden Orlen auch zahl¬
reich zur Maifeier eingefunden . Orb ausOfsenbach sprach über
die allgenieine Lage und erntete lebhaften Beifall . Die Slim -

mung ist hier eine äußerst begeisterte , was für den bevorstehenden
Wahlkampf das Beste hoffen läßt .

Lohmen bei Pirna . Die Volksversammlung am Morgen
war von über 200 Personen , das Fest am Abend von 150 be-

sucht . Robwein . Äln der Nach ) eier in Marbach belheiligten
sich 450 Personen , die zum Theil , trotz des schlechten Wetters ,
3 —4 Stunden weit herbeigekommen waren . Reichstags - Ab -

geordneter Schmidt - Burgilädt hielt die Festrede . Seine Auf -
sorderung , bei der Reichslagswahl nichl den Konservaliveu
Mehnert , sondern den Sozialdemokraleu Grimberg zu wählen ,
wurde mit großer Begeisierung begrüßt . Riesa . 500

Fentheilnehmer . Thiele - Würzen referirte unter stürmischem
Beifall . Die Feier verlief glänzend . 5iamenz i. S. Trotz
der ungünstigen Witterung betheiligten sich an dem Aussluge
ea . 150 Personen .

In F o r ch h e i m in Bayern war das Fest sehr gut besucht
und » ahm bei bester Stimmung der Theilnehmer einen glänzen -
den Verlauf . Kempten . Die Bolksversannnlung war von

ungefähr 100 Personen , die Festlichkeit von 200 Personen be -

sucht — stattliche Zahlen angesichts des Druckes , unter den , die
Arbeiter leben müssen . Die Jenrede hielt B r e d e r aus Augs -
bürg . Er erntete begeisterten Beifall . Pirmasens . 500 Fest -
theilnehmer .

Calw in Württemberg . Die Feier in Ltebenzell war von
über 100 Personen besucht . Die Festrede des Parleigen offen
Th . v. Wächter fand reichen Beisall . Die Pariser Beschlüsse
fanden einstiulmige Arniahme . ES sind keinerlei Störungen vor -

gekommen .
Baden - Baden . Die Feier war von 500 Personen be -

sucht . Zum erste » Mal hatte die Polizei zur Maiseier Tanz -
eriaubniß ertheilt . Die im Garien und am Hause
des Festlokals angebrachten rvthen Fahnen wurden polizeilich
entsernt . Die Feier ist schön verlaufe ». Z i e g e l h a u s e n bei

Heidelberg 240 Festtheilnehmer . Enkheim bei Frankfurt a. M.
Die hier von den Parieigenvssen aus Seckbach , Bergen und Enk -

heim veransiallete Maiseier nahm einen geradezu großartigen
Verlaus . Von der Einwohnerschasl der drei Dörser , die ea. 6000

beträgt , waren über 800 erwachsene Personen im Festlokal , das
leider nicht mehr zu fassen vermochte . Viele Besucher mußten
sich nach anderen Lokale » begeben . 1000 Eriinierungskarten
waren im Nu verkauft , ebenso 300 Maizeilungen . Aus allen
Lokalen und auf den Straßen erschallte die Marseillaise . Da uin
5 Uhr ziemlich heiliger Regen eintrat , mußte sich das Festgelriebe
leider au ; die viel zu kleinen Säle beschränken . Auch mehrere
Gesangvereine belheiliglen sich an der Feier , die in allen , den

schön en und besriedigeudsten Verlauf » ahm . Kelsterbach bei

Frankfurt a. M. 500 Theilnehiuer aus Kelsterbach , Höchst a. M.
and Uingegend . Der Zug durch Höchst und Sindlingen mar be-

hördlich genehmigl . Bortrefflicher Verlans des Festes . Mühl -
bürg . » 00 Personen . Festredner war Snskopf aus Karlsruhe .

Straßburg i. Elsaß . Die Nachfeier verlief bei sehr
großer Begeisterung der Theilnehiner äußerst glänzend , trotz des

ungünstigen Wellers . Die Zahl der Festnesucher betrug gegen
4000 , ein deutlicher Beweis dafür , wie kräftig seit einem Jahre
die sozialdemokratische Bewegung in der Metropole Elsaß -
Lothringens gewachsen ist . Die Reichslagswahl ivird hierfür noch
deutlicher Zeugniß ablegen .

«r
Die Angabe des Wolsf ' schen Telegraphenbureaus , die Zahl

der Theilneymer an der Londoner Maifeier im Hyde - Park
habe UU 000 betragen , ist unzutreffend . Nach einer Original -
inittheilung der „Boisischen Zeitung " schätzt man in London die

Zahl der den G ewerkv erein en augehörigen Theilnehuier
auf nahezu 100 000 und etugerechnet die übrigen Arbeiter und
das sonstige Publikum au , mindestens » 00 000 . Die Ge -
werkvereine und sonstigen Theilnehmer an der Kundgebung ,
darunter die sozialvemolratische Föderation , marschirten von
dem gemeinsamen Sammelplaye auf dem Theinse - Ka» mit Musik
und unzähligen Bannern und Fahne » in zwei unabsehbar lange »
Aufzügen aus zwei verschiedenen Wegen nach dem Hyde - Park ,
ivohii , das prächtige Wetter lausende und abertausende von
Menschen gelockt hatte . Die Kundgebung war so trefflich
vorbereitet , daß trotz der ungeyeueren Menschenmenge
nicht die geringste Störung stattsand und die Polizei
sich nur daraus beschränkte , den Verkehr zu regeln .
Im Park wurden von 24 Tribünen Ansprache » gehalten . Zwölf
davon wurden vom gesetzlichen Achlslniideulag - Komitee beansprucht ,
neun waren dem Londoner Gewerkschaitsralh zur Verfügung ge -
stellt , die sozialdemokratische Föderation hatte zwei Tribünen be -
kommen , von der 24 . redeten Mitglieder der FabiaugeseUschafk ,
eines der Berbreilung des wisfenschaftlichc » Sozialismus gewid -
meten Vereins . Um �e4 Uhr begannen die Verhandlungen auf
den in einen Tribünen . Unter de » Rednern befanden sich die Ab -

geordnete » Naoroji . Saunders und Burns . Der packende Bolks -
ton des letztgenannten erzielte durchschlagende Wirkung . Er empfahl
den Arbeitern , Ausstände zu vermeide » und den Kampfplatz nach
dem Haufe der Gemeinen zu verlegen . Tribüne 6. des legalen
Achlsti »ide >itag - Koi»itee -Z, auf der Dr . Avelnig ( Schwiegersohn von
Karl Marx ) den Vorsitz iührle , ivar den internalioualen Rednern

eingeräumt . Dort sprachen B e r n st e i n als Vertreter der

deulschen Sozialdemolralen . Louise K a utsky als Vertreterin
der Wiener Sozialisten . Leßner als Präsident des Londoner
Kommuiiinenvereiiis , derFranzoie D e l c t u z e . Frau A v e l i n g ,
der Russe Stepniai , sowie andere russische und polnische
Flüchllinge . Aveling verlas Zuslimuiungskundgebuiige, , aus
Deutschland , Oesterreich , der Schweiz , Danemark und Spanie » .
Um 5>/z Uhr endete die Kundgebung mit der Annahme von Eni -

schließiingen , die indeß diesmal nicht gleichlautend waren . Eine
vom legalen Achtstunve >ilag - Kom»! ee vorgeschlagene erklärte , die

Bersaminlimg betrachte die Emsühruiig des internationalen Acht -
stundentages lür alle Arbeiter als wichtigstea Schritt zur schließlichen
Befreiung der induiiriellen Bevouerung , sie fordere jedes Par -
lamentsmitgliev , sowie die Regierung auf , die nächsten Mittwoch
im Uulerhause ( von John Burns ) einzubringende Achistundeii - Vor-
läge zu unterstützen . Die vom Londoner Gewerkschaftsrathe vor -
geschlagene Entschließung strebt ebensalls den gesetzlichen acht -

stündigcn Arbeitstag an , aber überläßt es den Gewerkvereinen ,
die Belheiligung daran nach besten , Ermessen anzunehmen oder

abzulehnen . Fast alle Redner erklärten , daß , wenn der Acht -
stundentag errungen worden sei , die Arbeiter weitere Forderungen
stellen würden , bis die Emanzipation der Arbeiterklasse völlig
erzielt sein werde . Nach Schluß der Kundgebung verließen die

Züge in bester Ordnung den Park , um sich später ruhig auf -
zulösen .

� �

AuS Alaersdorf bei Bensen in Böhmen wird uns zur
Feier am 1. Mai nachträglich mitgelheill : In säinmtlichen Fabriken
des Botzenthales ruhte die Arbeit . Die Fabrikanten Jakob
Fenner , Gust . Jgnaz Rietschel , Friedrich Mathausch u. Sohn ,
Wurm und Schrötter , Gebrüder Krohniann und Münzberg , die

zusammen im Botzenthal 19 Fabriken besitzen , hatten ihren
' Arbeitern den 1. Mar freigegeben . Die Zahl der Mai -

demonstranten belief sich auf viele Tausende . Alle waren mit
den sozialdemokratischen Forderungen einverstanden . Die Feier
ging in größter Ordnung und Ruhe vor sich . Auch ein Drittel
der Bürger und sehr viele Bauern feierten den 1. Mai aus

Anerkennung unserer großen Sache .

In Italien konnten am' I . Mai viele Zeitungen nicht
erscheinen , weil die Buchdrucker das Maifest feierten . In
I m o l a in der Romagna , dem Wohnsitz des bekannten Partei -
genossen A. Costa , waren anr I . Mai die Bureaus des Rath -
Hauses , sowie die Schule geschlossen . Die Maifeier ist über -

haupt in ganz Italien i » eindrucksvollster Weise begangen
worden .

Arveiter - SauitatskommLsston .
GesundHeilswidrige Zustände sind von uns ferner in folgen »

de » Häusern festgestellt worden :
S t a l l s ch r e i b e r st r a ß e 7, v. 4 Treppen : Zwischen den

Bodenräumen versteckt , eine dunkle , kaum zu erheizende Stube mit

lukenartigen , etiva Ve Meter breiten und 3li Meter hohen Fenstern
und eine ivinzige , stockfinstere Kammer ohne Fenster , die im Winter
als Schlasraum abvermiethet war . Diese „ Wohnung " ohne Wasser -
leitung , Ausguß und Küche bringt dem Wirlh monatlich 12 M.
Brunnen defekt , Haus und Hof schmntzig .

Kieler st raße 19/20 , vorn , Keller : Dunkler Wohnraum .
dumpfig und unsauber , Lumpenkeller .

S t r o m st r a ß e 49 , linkes Qnergebäude , Dachwohnung mit

feuchter , dunkler , »ichl heizbarer Kammer und drei Beivohnern ;
Parterrewohnung mit feuchter , dunkler Kaninier , die als Schlafraum
für zwei Personen dient . Brunnen und AuSguß für Nachtgeschirre
neben einander .

Wittstockerstr . 25 , Hinterhaus , 1 Treppe : nasse , stockige
Wohnung . 2 Räume , 3 Personen , 3 Schlasstätten .

W a l d st r . 9, Vorderhaus , 3 Treppen : feuchte , dumpfige
Wohnung , l Raum , 4 Bewohner , 3 Betten .

S ch l e g c l st r. 5 : vernachlässigte Kellerwohnungen , theil -
weise ans einem ehemaligen Lagerkeller hergerichtet , einzelne
seucht und dunkel . Belästigung durch Rauch und Dunggrube
in der Nachbarschaft . Ausgüsse auf den Höfen unsauber .
( Klosets ivnrden in eine », früheren Bericht eingehend geschilvert . )

P r i n z e n st r. 90 Hof 4 Tr . : Stockige Wohiinng , stets
kalt und naß . Schimmel an den Wänden . Rauchbelästigung
beim Heizen .

Treskowstr . 34 ( „ gelber Anton " ) : 7 Klosets für ea .
100 Familie » mit ea . 400 Köpfen und für die Gäste des
Restaurants . Pissoir , Ausguß und Wasserleitung liegen im
Keller direkt nebeneinander . Die Wohnungen dieser Mielhs -
kaserne bestehen meist nur ans einem einzigen Raum . In einem
derselben fand unser Kontroleur 7 Bewohner .

T e g e l e r st r. 43 , Seitenflügel , 1 Tr . : Feuchte , dunkle ,
vernachläsfigte Wohnung ; von oben regnet ' s durch , unten liegt
ein Holzstall ; 4 Bewohner , 2 Betten .

O t l o st r. 1 : Vorderhaus , Dachwohnung : zu eng , zu
schlechte Luft , 4 Bewohner , darunter 2 Schlafgänger . Vorder -
haus , Entresol : schlechte Lust , ungenügende Ventilation .
Borderhans , 3 Treppen : 2 Personen in 1 Stube , 4 Personen in
1 Kammer .

S l r a ß b n r g e r st r. 33 hat keinen Brunnen . Als im
Winter die Wasserleitung zugefroren war , mußten die Miether
ihren Wasserbedarf anderweit decken , aber auch der Straßen -
brunne » giebt ungenießbares Wasser . Für 25 Miether 4 nn -

saubere Klosets ( 2 andere sind zugenagelt ) . Müllabfuhr und

Ausgüsse aus den » Hose ä ißerst mangelhaft .
P a l l i s a d e i, n r. 63 ist nicht an die städtische Waffer -

leitung augeschloffen , sondern hat eigene Leitung . Infolge dessen
»iüssen die Mielher nach Benutznng der Klosets ( 3 für 32 Haus -
haltmigen ) mit Eimern nachspülen - Dabei migeiüeßbares
Bruiinenivasser , der Brunne » in der Nähe von 2 früheren
Jauchegruben , die zugeschüttet wurden , ohne vorher die Jauche
zu entfernen . Schlechte Kellerwohnungen .

F r i e d e „ st r. 39 . Für 8 Fabrikgebäude mit 60 Arbeitern
2 überfüllte Klosets im 2. Quergebände .

Prinzen - Allee 38 ( Besitzer : Diskonto - Bank ) „ ein wahres
Idyll für Arbeiter " , schreibt der Beschwerdeführer , ist ein Eckhaus
mit winzigem Hof mit 24 Mielher » , darunter 44 Kinder » und
einer großen Anzahl männlicher und weiblicher Schlafgänger .
Vom Keller bis unter ' » Dach auf das Rafsiuirteste ausgenutzt ,
hat es zu wenig und unsaubere Klosets ( zwei , von denen eines
defekt und offen ) , ungenießbares Bruunenwasser und ungenieß¬
bares Leitungswasset . Letzteres

„schiiiutzig - gelb , zeigt eine » fauligen Geruch und Geschmack
sowie starke » Bodeiisatz . Der Gehalt an salpetriger Säure
ist überaus stark , auch Ammoniak ist in großer Menge
vorhanden . Dementsprechend ist das Wasser sehr reich
an organischen Beffaudlheilen und sesteu Körper » , mit be¬
sonders vielen Chloriden » ud Eise ». Es ist zu Wirth -
s ch a s t s z w e ck e n oder gar als Trinkwasser
total u n brauch bar . "

Glücklicherweise versagt die Leitung alle paar Tage . Be -
schwerden der Miether wurden mit dem Hinweis aus den Straßen -
brunne » erledigt .

Triststr . 2 u. 3 ungenießbares Bruunenwasser .
R e i ch e n b e r g e r st r . 57 , nach dem Kottbuser Damm

durchgeheude » Fabrikgrundstück , ist nicht an die Kanalisation
angeschlossen , die Fäkalien sollen angeblich ohne
weiteres dem Schifffahrts - Kanal zufließen .
Im Fabrikgebäude besteht eine Privat - Wasserleitung , mangelnde
Spülung der Klosets . Gestank .

» »

Mit bezug auf die Wohnung Skalitzerstr . 116 » l
erklärt die Hauseigenlhümeri » unsere Angabe » „ als durchaus
unrichtig " .

berichtigen haben wir allerdings , daß der kranke
Miether mcht nach dem Einziehen , sondern bei Gelegenheil der
Ernellerung des Koutrakls die ungesunde Wohnuna vergebens
los zu werden suchte , sowie daß die Wirthin jetzt nicht für das
solzende Jahr , sondern „ bloZ " bis Oktober Zahlung von der



mittellos zurückgebliebenen Frau verlangt , deren Mann am
20 . April gestorben ist . Von diesen durchaus nebensächlichen
Dingen abgesehen , bleibt es bei unseren Angaben : Die
Wohnung in diesem Zustande ist gesundheitsschädigend , ist un -
bewohnbar .

« »

Für die ?lrdeitsr -Saiiitäteko >niiii >sion gingen ein : SO M. , ge -
sammelt im Paradiese . 50 M. vom Verein der Berliner Buch -
drucker und Schristgiejzer .

Soziale Llevovlrelzf .
Parteigriiossinnc » l Wegen Ablebnnng der Militärvorlage

— dieser unberechtigten Mehrpelastung des Volles — wurde der
Reichstag ausgelöst , die sogenannten Volksvertreter nach Hause
geschickt . Das Volk soll durch die Neuwahl zum Reichstage
seiner Gesinnung Ausdruck geben und entscheiden , ob es diese
Mehrbelastung , die ungeheuere Mehreinstelliing von Soldaten n » d
die hierzu nothwondige Aufbringung der Mittel durch Besteuerung
der bereits bis zum Uebermaß besteuerten und vertheuerten Lebens -
mittel , gut heißt und tragen will . Parteigen ossimien , uns , die
wir zur breiten Masse des Volkes gehören und wissen
daß nur auf dessen Schultern die gesammten erdrückenden Lasten
gewälzt werden , uns kann es nicht schwer fallen , die richtige
Antwort zu geben . Wir sagen , es ist genug des grausamen
Spiels mit des Volkes Gut und Blut , wir sagen nein und noch
in als nein !

In wenigen Wochen finden die Wahlen der Vertreter des
Volkes statt . Genossinnen , wir wollen nicht müßig dastehen und

endgiltig über uns ergehen lassen , was da kommt , uns kann es
nicht gleichgiliig sein , wer Volksvertreter wird , deshalb müssen
wir am Kamps theilnchmen und unermüdlich agitiren , daß Männer
in den Reichstag gewählt werden , die für des Volkes Entlastung
sind , die treu zum Volke halten .

In den nächsten Tagen finden Versammlungen statt , wo die

Aufstellung der Kandidaten geschieht , dort wollen wir zunächst
sein , erscheint und seid vollzählig am Platze .

Leider können wir weder wählen , noch gewählt werden
dank unserer rnckschriiilichen herrschenden Geldsackklasse . Aber
in den Versammlungen haben wir Stimmrecht , dort geben wir

unserer Gesinnung Ausdruck und erklären , wer unser ' Vertreter
sein soll .

Wir wollen Opfer bringen und unermüdlich Schulter an
Schulter mit den Genossen kämpsen , wir wollen und müssen be

hilflich sein in der Agitation , bei der Verdreitnng von Flug¬
blättern und Siiinnizetteln , kurz wir dürfen keine Arbeit scheuen .
Der Ausruf des Parteivorftandes im „ Vorwärts " gilt auch für
uns . Frauen , seid thäiig nach allen Richtungen hin für die
Wahlen sozialdemokralischer Männer ! Es gilt die Rechte des
Volkes zu wahren .

Mit sozialdemokratischem Gruß
Die Frauen - Agitations - Kom Mission Berlins .

Achtung ? Wir geben hiermit bekannt , daß bis jetzt folgende
Filzschuh - Fabrikanten die Forderungen der Ardeiter

bewilligt haben : Schlitzweg , Ganzer , Wols u. Iakoby , Ziuintt ,
Sinner . Winterseid , Baader , Krause und Jakobs . Bei Knoop
haben die Arbeiter zwar keine Lohnerhöhung erhalten , da bereits
dem Tarif entsprechend bezahlt wurde , jedoch ist das Futter -
ausklebe » abgeschafft worden . Die Kollegen arbeiten dort somit
weiter . Alle anderen Fabriken sind als gesperrt zu betrachten .

Die Lohnkommission der Filzschuh - Arbeiter
Berlins .

Nchtniig . Tapezirer ! Die Kollegen der Werkstatt des

Herrn Völker , Hagelsbergersir . 52 , sind gemaßregelt , weil sie am
1. Mai gefeiert haben . Die Werkstatt ist daher als gesperrt
zu betrachten .

Die Werl st att - Kontrollkom Mission .

GetverbegerichtlicheS . Beim Gewerbegericht in Krefeld
sind in der Zeit vom l . April 1892 bis 31 . März 1893 449 ge -
werbliche Streitigkeiten anhängig ( gemacht worden nach der
Richtung hin , daß sie durch gütliche Einigung geschlichtet wurden .
Davon wurden erledigt : vor der V e r g l e i ch s k a m m e r : durch
Zurücknahme der Klagen 10, durch Vergleich 211 , durch Verzicht
58 , durch Verweisung vor das Gewerdegericht 134 , auf andere
Weise 36 , im ganzen 449 Sachen ; vor dem Gewerbegericht :
durch Zurücknahme der Klagen 4, durch Vergleich 61 , durch Ver -
zicht 5, durch Urlheil 52 , aus andere Weise 12 ; im ganzen
134 Sachen .

Die Bcrgnrbeiter - Orgauisation des Saarreviers sieht

infolge der unerhörten Mäßregelungen , mit der sie von den

fiskalischen Bergbehörden verjolat worden , in einer schweren
Krisis . Da den Bergleuten das Lesen der Zeitung „ Schlägel und
Eisen " verboten worden ist , erscheint an dessen Stelle ein neues
Blatt unier dem Titel „ Glück auf " . Der Borsitzenve des Rechts
schütz - Vereins fordert nun die Bergleute des genannten Reviers
uin ihr Abonnement auf , und zwar mit dem Bemerken , daß ,
wenn nicht genügend Abonnenten sich finden , sowohl die Zeitung
wie die Organisation eingehen würden . In dem betr . Aujrus des
Vorstandes heißt es noch : „ Es ist jetzt alles geschehen , was man

seitens der Behörde und unserer Gegner verlangt . Die neue Leitung
ist da , nur läßt man nicht zu , daß etwas geschaffen werden kann .
Man urtheilt und verdächtigt immer in der alten gewohnten
Meise fort ; man sragt nicht danach , ob mit Recht oder Unrecht .
Gegen die neue Zeitung wird es ebenfalls so geschehe ». " - -

Diese Stelle enthüll gegen die fiskalische Bebörde eine Anklage ,
wie sie herauszufordern sich jedensalls eine Behörde des
Staates nicht leisten dürste , der einst den Arbeitern feierlich die

Soztalreform veriprach und nun seinen eigenen Arbeitern nicht
einmal das bischen Recht läßt , das das Gesetz ihnen gewährt .

Neber die Vorgänge beim Streik der Bauarbeiter in
Graz wird uns geschrieben : Gleich am ersten Streiltage , den
24 April , kam es zwischen den Ordnungshelden und den
Streikenden zu Zusammenstößen , wobei zwei der ersteren und
mehrere Bauarbeiter verwundet wurden . Die Bauarbeiter zogen
truppweise von einem Bau zum andern , um nachzusehen , ob
überall die Arbeit eingestellt würde . Die Behörde hatte bei

jedem Bau Polizisten aufgestellt . Da ans einem Bau mehrere
Lehrlinge beschäftigt waren , rief aus einer Gruppe vorüber -

Sehender
Streikender ein Bauarbeiter den Lehrlingen zu : „ Kommt

erab , hörts auf mit ' m Arbeiten , und geht mit ! " Sofort stürzten
zwei Polizisten auf ihn los , würgten ihn und warfen ihn zu
Boden . Auch mit den Säbeln hieben sie aus den Wehrlosen ein .
Das Gericht verurtheilte den Arbeiter wegen des erwähnten Zu -
rufs , der eine „ Einschüchterung " der Arbeitenden bedeute . Im
Vororte St . Peler ereignete sich ebenfalls etwas , das charakteristisch
für die Rechtsauffaffung österreichischer Ordnnngsstutzen ist .
200 Streikende zogen nach einem Bau und wollten sich diesen be-

trachten . Ter Bauherr aber schrie sie an : Was wollts , — Ihr
Raubersgestndel ? Schaut ' s , daß weiter kommts !" und schoß so -
fort 6 —8 mal aus einem Jagdgewehre auf die Menge . Drei

Personen stürzten sofort zusammen , verwundet wurden im

ganzen 6, davon eine schwer. Als die Menge schon bereits ad -

gezogen war , lam ein Gendarm und stach einen Maurer , der ein

wenig langsamer gtng als seine Kollegen , in den Rücken .
Am Nachmittage zog avermals ein Trupp Bauarbeiter zu dem
vorerwähnten Bau , wo derselbe heldenmüthige Gendarm — der

nach steierischem Lokalausdrucke ein zausiges Bürscherl ist — Ver -

Haftungen vornahm . Bei der Gerichtsverhandlung stellte sich
heraus , daß dieser Ordnungsmensch an einer einfach lächerlichen
Angst litt ; er glaubte , die Bauarbeiter hätten es auf seine
unbedeutende Person abgesehen . In der an die Streitenden

gerichteleu Aufforderung eines Ordners , vom Bauplatze abzu -

ziehen , erblickte er daher ein Signal dazu , ihn ( den Gendarmen )
durchzubläuen . Dieser „ Sicherheitsbeamte " gestand auch zu,
daß er dem Bauherrn quasi die Erlaubnis erlheilt
hatte , im „ Nothfalle " zu schießen . Diese Mittheilungen
dürften genügen , um den Lesern ein Urlheil über das
Verhalten der Ordnungshelden in der grünen Steiermark zu
ermöglichen . Daß die kapitalistische Presse ohne Unterschied der
ParteisteUnng das brutale Vorgehen der behördlichen Organe
iobenswerch findet , versteht sich von selbst , denn sie muß doch
für den bedrängten Geldsack der Bau - und Maurermeister Partei
ergreifen . Nach den Vcnchien dieser Blätter wäre der Bau -
arbeiterstreik schon beendet . Das ist aber erlogen .

In Nagy - Becskerek haben am 1 . Mai die Bauarbeiter
die Arbeit eingestellt . Als Saisonarbeiter sind sie nur einige
Monate beschäftigt und während dieser Zeit erhalten sie bisher
bei 11 —12stündiaer Arbeitszeit nicht mehr als 0,70 —1,50 Gulden
Taaelohn . Sie fordern den Zehnstundentag und einen Lohn von
1,2t ) — 2,00 Gulden . Von den Meistern war auf gütlichem Wege
wie gewöhnlich nichts zu erlangen .

Das ungarische Ministerium hat . wie der „ Leipziger
Korrespondent mitlheilt , betreffs seines Ukases gegen den Bnda
pester Bnchdrnckergehilsenverein einen Znrnckzieher
machen müssen . Es beauftragte den Magistrat , binnen 8 Tagen
ein neuerliches Gutachten in Sachen der Vereinsauflösnng ab
zugeben . Gleichzeitig erhielt der Verein die Erlanbniß , so lange
die statutarischen Geschäfte weiter führen zn dürien , bis . eine neuer¬
liche Entscheidung das Verbot bekräftigen würde . Im Ab -

georductenhause mußte das Ministerium auf eine unangenehme
Interpellation Rede und Antwort stehen , wobei es nichts weniger
als Seide spann .

VersÄttttttluttgen .
Der sozialdemokratische Wahlverei » für den zweiten

Berliner Reichstags - Wahlkreis hielt am 9. Mai
im Etablissement Königshof , Bülowstr . 37 , eine sehr gut besuchte
Versammlung ab , in welcher A n t r i ck über „ Indirekte Stenern "
sprach . Der Redner wies zahlenmäßig nach , in welch uncriräg -
sicher Weise das mit Vorliebe im Deutschen Reich angewandte
System der indirekten Steuern gerade die großen Massen der Be -

völkerung bedrückt , die nichts oder sehr wenig besitzen . Als in -
direkte Stenern bezeichnete er auch die Grund - und Gewerbe
steuern , und zwar insofern , als agrarische und industrielle Unter -
uehmer sie durch entsprechende Preisfestsetzungen auf die Blasse
der Bevölkerung abwälzten . Antrick widerlegte dann die „ Be -
weise " , mit welchen bürgerliche Ockonomen erbracht habe » wollen .
daß die Arbeiter durch Erreichung höberer Löhne die ihnen ver -

iniitelst der indirekten Stenern auierlegte Belastung aus ihre
Arbeitgeber übertragen . Außer der stetig wachsenden industriellen
Reserve - ' Arrnee verhindere dasschon die syueinatischdnri geführte Be

schränkuna des KoalilioiisrechtS . Die Ätblehniing der Militärvorlage
habe vorläufig eine Erhöbilng der indirekre » Slener » , soweit Bier und

SchnapS in Betracht kommen , verhindert und vielleicht auch eine noch

größere Besteuerung des Tabaks , wie die jetzt schon statthabende .
Bei der alisgeschriebenen Neuwahl zum Reichstag stehe neben
kolossaler Vermehntug von Gut - und Blulsteuern das heiligste
Recht des Volkes , das Wahlrecht auf dem Spiele . Toppelte
Pflicht jedes Genosseii sei es darum , sich dem Wahlvcrein an¬

zuschließen und in jeder Beziehung agitatorisch thätig zu sein ;
aber nicht nur angenblicktich , sondern auch in der Zeit der

politischen Ruhe , stets und ständig . Der zweite Wahlkreis »lüffe
diesmal im Sturm genominen werden . An den mit sehr großem
Beifall aufgenouimene » Vortrag schloß sich eine animirte Debatte .
Die Versaniinelten wurden dann anfgesordert , lebhast lür die ai »
Freitag in der Unionsbrauerei stattfindende Volksverfamiiiliiiig
zu aaitircn , worauf eine Besprcchnng der Wahlagitation , wie sie
gewesen ist und nicht sein soll , folgte . Mit einem Hoch auf die
iiilernationale Sozialdemokratie schloß die Versauimiuiig .

Der sozialdemokratische Wahlverein für den 4 . Wahl -
kreis hielt am 9. Mai eine gut besuchte Versammlung ab . i »

ver , da der Referent Vogtherr nicht erschienen war , sofort zum
Punkt Vereinsangelegenheilen übergegangen wurde . Der Bor -

sitzende Böhm schlug vor , wegen der jetzt zahlreich abznhaltenden
öffentlichen Versaminluiigen die Versammlmigeii des Wahlvereins
bis zum 15. Juni auszusetzen . Der Vorschlag wurde angenommen .
Böhm forderte dann die Arbeiter auf , die Wählerltsien nach -
zusehen , und iheilte mit , daß die öffentliche Versanimlung zur
Ausstellung des Kandidaten er. am >2. Mai in den Kontordta -

sälen slattfiiivel . Nachdem noch über die Frage , was als Unter -

nützung ans öfieiillichen Mitteln " angesehen werde und dem -

entsprechend die Bürger ihres Wahlrechts beraubt , kurz diskutirt
worden war , nahm Bog t he ' rr , der iilzwischen erschiene » war ,
das Wort zu seinem Vortrag über die Einverleibung der
Vororte . Redner besprach die Gründe , welche zur Eiiiverleibitng

der Bororte drängen , und tyettte die Fordertinge » mil , welche in
der mil dieser Angelegenheit befaßte » städtische » Konmiissto » der

sozialveinolratische Vertreter ausgestellt hat . Es sollte » geineinsain
mit der Einverleibung die gesaiumten noch verfügbaren Läudereie »
von der Stadt angekauft u » d so der Spekulation eulzoge » werden .

Ferner wurde der Erlaß einer Bauordnung verlangt , welche vor
alle » Dingen das Juteresse derjenigen wahren sollte , die dort
wohnen würden , der Arbeiter . Auch Kanalisation sollten sämmt -
liche einzuverleibenden Vororte erhalten ; serner sollte die Be -

seiligung des Mülls geregelt werde » . Von diesen Forverunge »
yade die in ihrer überwiege » den Mehrheit dentschfreisinmge
Kommission nichts wissen wolle ». Nun oeabsichtige man gar zu
gunsten der für Berlin so wichtigen Berschönerung des Schloß -
platzes die ganze Einverleibung der Vororte zu unterlassen . Ter

Vortrag ivurde mit Beifall ausgenommen . Diskussion darüber
fand nicht statt . Wilh . Schulz und Böhm forderten dann noch
zur Betheiligung a » der Wahlarbeil auf und betonten die

Wichtigkeit der bevorstehenden Wahl . Mil einein Hoch auf die

Sozialdemokratie ging man hierauf auseinander .

Der sozialdemokratische Wahlverein für den

echsten Berliner Reichstags - Wahlkreis hielt
seine diesmalige Milgliederversammlung am Dienstag in Moabit

( Ahrend ' s Brauerei ) ab . In derselven sprach K o o p in a n n
über die bevorstehenden Reichslagswahle » unter de », lebhaftesten
Beifall aller Anwesenden . Die trefflichen Ausführungen des
Referenten wurden in würdiger Weise ergänzt durch die Genossen
Millarg , Pfarr und Kiesel . Den Parteigenosfen wurde ,
da im sechsten Wahlkreise keine Partei neben der Sozialdemo -
kratie aufzukommen vermag , an ' s Herz gelegt , sich zur Agilauo »
in anderen Berliner Wahlkreisen zur Bertügung zu stellen , um

dieselben den Freisinnigen zu entreißen . Dieselbe Ansicht vertrat
Genosse Reinhardt . Nachdem wurden einige interne

Vereinsangelegendelten verhandelt . Mitgelheilt wurde , das am

Freitag in den Germailia - Sälen ( Chaufjeeftraße ) eine Wähler -

leriaiiiinlung statifiiidel . Mit einem Appell an die Wähler des

cchste » Wahlkreises und einem Hoch auf die internationaie
Sozialdemolralie schloß die Versammlung .

Die Maurer , welche beabsichtigen , in diesem Sommer in
eine Lohnbewegung einzutreten , haben am 9. Mai gleichzeitig
in vier verschiedenen Siadiaegenden öffentliche Versammlungen
abgehalten , in denen die Aorberatduiigen gepflogen wuroen .
Bei Joel sprach W i l k e , bei Feuerstein B e d r e » d , bei He' usel
Fiedler und in Moabit B l a u r o ck über : Die fort -

esetzten Lohndr ückereie » und die flegelhaften
! ehandlu » gen seitens vieler Bauunternehmer

und deren Vertreter . Tie Vetsaiiimlung bei Feuer -
stein . Alte Jakobstraße , war schwach besucht , dagegen waren

'
erfreulicherweise die übrigen Lokale übervoll . Nach überein -

stimmendeii Meldungen wurde in allen Versammlungen der

Jiidifferentismus der Kollegen scharf gegeißelt . Das Fernbleiben
von der Organisation , sowie die Uiieinigkeit der� Kollegen er -

muthige die Unternehmer zu ganz willkürlichen Festsetziiiigen der

Arbeitsbedingungen . Der Lohn sei jetzt , wo die Bausaison

beginne , meist überall niedriger , als im vergangenen Winter ;
Ter durch den letzten Streik erruiigene Stundenlohn von 55 Pf .
ist inzwischen bis auf 50 , ja selbst auf vielen Baute » bis auf
40 Pf . heruntergegangen . Besonders zeichnelen sich , wie alle
Redner bekundeten , die Staats - und Kommuiialbauten durch

niedrige Löhne aus . Es sei endlich an der Zeit , daß die Maurer
Berlins die Forderungen voni vorigen Jahre ( 55 Pf . Stunden -

lohn — 9 stündige Arbeitszeit ) an die Unternehmer richteten .

Zum Erfolg gehöre aber eine straffe Organisation und ein eilt -

sprechender Kampfsonds . Die Diskussion bewegte sich überall im
Sinne der Ausführungen der Referenten . In der Versammlung
bei Feuerstein ging wieder der stadtbekannte Rentier Bolz mir

seinen schnurrigen Ansichten Hausiren . Segeln und

Sehren d hielten ihm das Nutzlose seiner Bekehrungsversuche
niiter dem Beifall der Versammlung vor . Einstimmig gelangte
in jeder Versammlung folgende Resolution zur Annahme :

Die Versaiiiiiiluiig der Berliner Maurer konflatirt hiermit
öffentlich , daß weder auf den Staats - und Kommunalbailten noch
auf den Privatbauten auch nur das geri »g>ie Eiilgegenkoiiimen
behufs Beseitigung der schamlosen Lobndrückerei zu verzeichnen
ist . Tie huniandeiikende Berliner Bürgerschaft will es nicht , daß
ans den städtischen Bauten die Maurer und sonstigen Arbeiter

für einen Hungerlohn , oder richtiger gesagt für einen Hundelohn
arbeiten sollen , namentlich da der Bauarbeiter ein Saison -
arbeiter und als solcher Monate lang im Jahre arbeitslos ist .
Die Versammlung fordert hierdurch die Staats - und Kommunal -
behörden auf , den Privat - BauunterneHmern mit gutem Beispiel
voran zu gehen und auf ihren Bauten sür Maurer den Stunden¬

lohn von mindestens 55 Pf . zur Auszahlung zu bringen .
Die Versanimlung erwartet ferner von jedem ehrenhasten

Verliuer Maurer , daß er in anbetracht dieser nichtswürdigen
Lohndrückerei sich nicht feige hinler andere Kollegen verkriecht ,
sondern mit ihnen gemeinsam für Verbesserung unserer
traurigen wirthschastlichen Lage eintrete . Die heutige
Bersainmliing erwartet , daß man überall da , wo der Stunden -

lohn von 55 Pfennigen nicht gezahlt wird , den Unternehmer in

friedlicher und ruhiger Weise darum angehe , und zwar muß dieses
vis spätestens innerhalb zwei Wochen geschehen sein , damit dann
eine e n t s ch e i d e n d e Versammlung hierzu endgiltig Stellung
nehmen kann . Bis dahin muß mit aller Kraft überall für den
Generalfouds der Berliner Maurer gesammelt werden . Da die

Fachpresse ein uiieutbehrliches Kampimittel ist , so ist es Pflicht
aller Maurer , auf den „ Bauhandiverker " zu aboniiire » und für
die weiieste Verbreitung deiielbe » einzutreten . Ferner verpflichten
sich die Kollegen , sich dem Verein zur Wahrung der Interessen
der Maurer Berlins und Umgegend auzuschtteßeu . Zum Schluß
ivurde ersucht , den Vertrauensleuten umgehend Mittheilung über
Die Höhe der Löhne am de » einzelne » Bauten zukoinnien zu lassen
und bekauul gegeben , daß am nächsten Sonntag Vorniillags im
Alten Schützeichause , Linie » str . 5/6 , eine öffentliche Veisauimlung
stattfinde l, in der es eventuell zur Eutscheibung über den Eintrill
in eine größere Lohndetvegung kommen soll .

Die Maler , Lackirer und Anstreicher hatten am Dienstag
eine öffentliche Versammlung . in welcher B u b r die technische
Eiitivickeluiig im M ilergewerbe erörterte und an der Hand seiner
Darlegungen den Älachweis führte , daß eine entsprechende Ver -

kürzung der Arbeitszeit , wie sie von den organisirten Kollege »
erstrebt wird , unerläßlich und durchaus gerechtfertigt ist . Nach -
dem die Versammlung den Vortrag diskutirt hatte , erstattete die

Lohnkomiiiission über ihre Thätigkeit Bericht . Im Anschluß
hieran wurde ein Vorschlag angeiioinmen , der besagt , daß den

Meistern ein Zirkular unterbreitet werden soll , welches die For -
derungen der Gehilfenschaft enthält . Hauptsächlich wird die

Eiusührung der achtstündigen Arbeitszeit verlangt . Der Agi -
lalionskoinmisnon wurde ausgetragen , für Beseitigung der bei

Pforzheim u. Küper herrschenden Mißstände zu sorgen ; eben¬

falls wurde noch zur Verstärkung des Sueiksonds aufgefordert .

Tie Freie Vereiuigiiitg der Bureau - Angestellten
Berlins und Umgegend hielt am 3. d. M. ihre erste General -

Versammlung bei Philipp , Rosenthalerstrabe 38 , ab . Als Haupt -
punkte der Tagesordnung waren zu erledigen : Neuwahl des

Gesammtvorstandes und Berichterstattung der Petitionskommission .
Aus der Wahl des Vorstandes gingen hervor : 1. Vorsitzender
Kollege A stör , 2. Vorsitzender Kollege Rol off , 1. Schrift -
iührer Kollege Kunkel , 2. Schrisiführer Kollege Koch ,
l . Kassirer Kollege Schulz I , 2 Kassirer Kollege Baudwein ,
als Revisoren die Kollegen Lonicer , Menz und W a l t h e r .
Aus dem Bericht der Petitionskommisston ( Petition betreffend
Abschaffung der Sonnlagsardeit ) ersah man , wie

gerade die Eiubringung dieser Petition an de » Reichstag gerecht -
- crtigt ist . In kürzester Zeit sollen auch auf alle » Bureaus

Fragebogen betr . der Arbeitszeit , Lohnverhältniffe jc . vertheilt
werden . Da jedoch nichts zur Deckung der Agitationskosten vor -
Händen ist , wurde beschlossen , baldigst ei » Sommerfest zu ver -

aiistalten . Nach Erledigung einiger inlirner Angelegenheiten
wurde die Versammlung geschlossen .

Der Verein der Pliitterinnen und verwandten Berufs -

geuosien Berlins beging die Feier des 1. Mai durch eine Ver -

ammlung . welche am 2. Mai in Niest ' s Salon stattfand . Herr
Dr . Lütgenau hielt vor einer zahlreichen Zuhörerschaft einen mit

reiche », Beifall au ' genomiiieuen Feüvortrag über die Bedeutiing
des Tages . Zu Verichievenem berichlete die Kassirerin . Frau
Schulz , über die Sainniluiigen für die streikeuden Schneider .
Außer de » gesammelte » 56,70 M. wurden noch 50 M. aus der

Berein - kasse der AgitationS Kommission der Schneider üK- >- »' i - ien .
erner wurde beschlossen , wieder eine Sondervorstellung sür den
erein in der Urania stattfinden zu lassen . Nach der Versamm -

luiig folgte ein gemülhliches Beisammensein verbunden mit Tanz .

In Britz hielt der Volksbildungs - Verein am 8. Mai eine

Versaiiimlung ab . An eine Vorlesung aus Kennan ' s „ Sibirien "
schloß sich eine Diskussion ; hieraus wurden einige Vereins -

angelegenheiten erledigt . Die Veriammetten beschlossen , mit aller
Kraft sür die Wahl des sozialdemokralischen Kandidaten zu
agitiren .

Köpenick . Eine öffentliche Volksversammlung tagte am

vergangenen Sonnabend im Lokale des Herrn Täschner , „ Mnggel -
schloß " , welche trotz des schlechten Wetters sehr zahlreich besucht
war . Der Referent , Stadtverordneter Fritz Zubeil , der be -

kaimtlich als Reichstags - Ka» c idat unseres Kreises aufgestellt ist ,
hielt hier seine erste Wahlrede , welche mit stürmischem Beifall
ansgenommen wurde . Zubeil beleuchiete die Stellung der ver -
schiedrnen Parteien zur Militärvorlage und der vorher statt -
aesuiideiien Zuknnftsstaats - Debatte , und wies darauf hin , daß es
ich in diesem Wahlkampf nicht nur um die Militärvorlage ,
' andern auch um das dedentendste Recht des deutschen Volkes ,
das allgemeine Wahlrecht , handele . Er kam sodann auf den
1. Mai zu svreche » und führte aus , daß die Arbeiter denselben
trotz allen Widerstandes der herrschenden Klassen zu einem all -
gemeinen Arbeiter - Festlag machen werden . Nachdem der Redner
die Vorwürfe , daß die Sozialdemokratie die Ehe zerstöre , gehörig
zurückgewiesen hatte , forderte er zum Schluß die Genossen aus ,
n die , ein Wahlkampf voll und ganz ihre Schuldigkeit zu thun ,

damit die Sozialdemokratie recht bald zu ihrem Ziele gelange .
Au der Diskussion betheiligten sich Hilliges , Richter , sowie der
llieserent . Dieselbe » wiese » auf die traurigen Verhältnisse zu
Kövenick in der Lokalfrage hin ; auch wurde zum Abonnement
auf unsere Presse , sowie auf die Broschüren aufmerksam gemacht .
Folgende Resolution fand einsttunnige Annahme :



„ Die heute tagende VolkZvnsammlung erklärt sich mit den
Ausführungen des Referenten einverstanden und verpflichtet sich ,
mit allen Mitteln , die uns gesetzlich zu Gebote stehen , der Sozial -
dcinokratic zum Siege zu verHelsen . "

Nach beendeter Versammlung hielt der hiesige Arbeiterverein
ein Kränzchen ab , welches die Anwejenden bis zum nächsten
Morgen vereinte .

Sprcrlzscml .
Tie NsdiNUen stclll die Bcrutzimg des SvrechstmlS . soweit der Rnum dafür
abiugeden ist, dem ipublitum i »r Beipeewunn von AnaelefienbeUeit aüg »! . »t »en
Jnlmsies jur Snfüflung ; sie wahr « sich aber gleichieilis dazege », mii dein

Inhal ! desseiden idemlfiiiit *u weiden .
Auf die �Berichtigung

des Herrn Max Artelt in der Beilage der Nr . IVZ, 4. Seite ,
I . Spalte des „ Vrrivärts " bemerke ich , daß es mir nie ein -
gefallen ist , den „ Wahren Jakob " ä >5 Ps . zu verkausen . Dieser
Preis könnte sich nur ans die Weihnachtsuunlmer der „ Glüh -
lichter " , welche 15 Pf . kostet , beziehen .

Hermann Keil ,
Slrausdergerflraße Nr . 34 .

VriekTmtfcu dvv DedAkkion .
Wette . Die Legislarurperiode des Reichstages

dauert leider fünf Jahre . Zur Auflösung des Reichstages wäh -
rend der Legislaturperiode ist ein Beschluft des Bundesraths
unter Zuslimmung des Kaisers erforderlich . Die Auflösung kann
beliebig oft erfolgen : wer von Ihnen gewettet hat , daft sie
nur dreinial erfolgen könne , hat die Wette verloren . Daft auch
der gewinnende Theil den Wellbetrag zur Parteikasse beisteuere ,
ist durchaus nicht verboten .

<?. P . IS . I . Die Ausstellung des Kandidaten für einen
Wahlkreis geschieht in össeutlicher Versainmlung ; sie wird dem -
nächst erfolgen . 2. Im Kreise Züllichau - Crossen betrug die An -
zahl der konservativen Stimmen im Jahre I8S7 : II 209 , im
Jahre 1890 : 7010 , die der Sozialdemokraten 1887 : 604 , 1890 :
1479 . Wenn Sie nähere Daten über verschiedene Wahlkreise
besitzen «vollen , so ist die für 20 P>g. käufliche statistische Ueber -
ficht der Wahlen zum Deutschen Reichstage zu empjehlen . Sie
ist im Verlag von Dietz ( Stullgart ) erschienen und auch durch
den Verlag des „ Vorwärts " zu beziehen .

G. Schulz 100 . Kleidiingssiücke , die man als Pfand für
Ze6>schl >Idei > oder dergleichen erhalten oder behalten hat , darf
man nicht veräuftern , versetzen oder dergleichen , muft sie vielmehr
ausbeivahre ». Um von der Ausbewahruiigspsticht beireit zu
werden , bleibt nichts anderes übrig , als die Forderung einzuklage »
und dann aus grund des vollsi reckbaren Schult tirels ( Urlheil ,
Zahlungsbefehl ) die Sachen durch einen Gerichtsvollzieher
pfänden und versteigern zu lasse ».

<9. P . 15 . Tie Auskündignngssrist bei städtischem Gesinde
beträgt 8 Wochen , falls nichts anderes vereinbart ist . Bei Monat «
weise gemielheten Dieustbolcn muft die Au>k . nid >gung spätestens
am 15. des Monats stattsinden .

G. N. , Prenzlauer Allee . Das läßt sich ohne daß man

Lassen wir die Gegner
der beste BerveiS ihrer

Zahre und
die müßten

den Farbstoff ke . mtz nicht sagen .
Si . P . , Mittenwaldcrstrasie .

lustig weiter Heuleu ; ist dies doch
Schwäche .

P . M. IUV . Tie größte Spannweite hat die Gast River -
brücke , welche Newyork mit Brokltz » verbindet , nämlich 513,2 Nieter .

Pricfkastc » . Sie werden gut thmi , zu zahlen , da die Ent -
scheidung von dem sehr theuren Gutachten eineö Sachverstäudigen
abhängen wird .

C. G. Ivv . In Berlin besteht Gütergemeinschaft nicht .
Es ist g t, weun Sie vor der Heirath sich mit Ihrer Braut aus
das Gericht begeben , ein Verzeichnift des Vermögens Ihrer Frau
mitnehmen , dessen Richtigkeit anerkennen und ausdrücklich auf

�hr ehemännliches Nießbrauchs - und Verivaltungsrecht verzichten
Tie Wirthschast und « as Vermögen haften für die Schulden , die
Sie machen , nicht . Es ist nicht nolhweudig , Ihre Frau als
A. utäuserin anzumelden .

W. 2 . Ja .
A. T. , RnmmelSbnrg . Falls Sie über 50

kinderlos , können Sie die Frau noch jetzt adopliren .
sich dann an das Aiutsgencht Berlin I wenden .

Fiedler Äv . Gewiß , z. B. Freudenthal , Kommandanten -
straße 72 , Reiche , Leipzigrrstrafte 47 , Heine , La » dsveracrstraße62 ,
werden deshalb , weil Gegner Mckitärstskns , vor der Uebernahme
eines Prozesses nicht zurückschrecken .

A. Meyer . 1 —3 : siehe unter anderem Namen ; 4. Gehalt
erhalten Sie nicht .

H. 40 . Verjährung ist nicht eingetreten .
W. 13 . Sie müssen einen dahin gehenden Antrag an das

Vormundschastsaericht richten .
Köhler . Auch nach vollendetem 32 . Lebensjahre kann leider ,

wer dann noch zur Landwehr gehört , zur Landwehrübung einge -
zogen werden . Die jetzt gleich »ach Pfingsten beliebte Einberufung
sieht möglicherweise in Zusammenhaiig mit der Wahl , hindert
Sie ja aber nicht , Ihre Stimme abzugeben , da die Uebung am
15. Juni doch beendet ist . Während der Uebungszeit muffe » Sie

sich politischer Agitationen streng enthalten , um »ichl in keine »'
Vcrhältuip zu Ihrer Mühe stehende Unannehmlichleiten zu ver -
fallen .

H. , Ctrasiburgcrstrasie . Forderungen für im Jahre 1890
eliejerte Kleidungsstücke verjähren »»it dem 31 . Tezeurder 1892 .

ieraus ist kurz vor Neujahr wiederholt im „ Vorwärts " hin «
gewiesen Die Verjährimg wird durch ausdrückliches Anerkennlnift

unterbrochen . Ist das Aiierkeuntnift im Jahre 1891 er >olgt , so
verjährt die Forderung erst am 31. Dezember 1393 .

Zukunft . Vergiiüglmgen mit G ä st e n unterliegen Polizei -
licher Genehmigung . Wenn aus dem Inhalt der Stucke

zu entnehmen ist , daß Sie politische Zwecke verfolgen , so kann

auch Anmeldung des Vereins verlangt werden . Vergnügungen ,
die auf den Kreis der VereinsmitgUeder beschränkt sind ,

unterliegen keiner Genehmigung .
it . 10 . Ja . . �
A. llt . 33 . Wenn das Gewicht der Maschine für die Bau -

art zu schwer ist , so kann die Aufstellung derselben verboten

werden .

4 . Ziehllug dtr 4 . Klasse 183 . Königs . Preuss . Lotterie .
Zlthnng vom 10. Moi 1893, BormUtagK .
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CeMral ' KettHans - Ansverlmnf 72 Mgerstriche 72
Institut für Gelegenheitskäufe , einzig in seinen Apt in Berlin . Jetzt halbe Preise . 4182L

10000 moderne Sommer - Paletots und Soiiimer - Anziige «r. . . ?y"glLs. n ill besttll SWil v»i> meßeil MujiMl �"( Pracht
einkeanunas - und « url - chrn - Amiige . KchuwalolT « . Wonat « Anzüge , das sind nach Maaft bestellte Sache . , die ca . I Monat getragen sind ( auch für korpulente Personen passend ) .
« ioldrne und ( ilderne Kerr . n - n » d Damen » Uhren , Ringe , Ketten . — Ctegante » amen ktiäntrl ftioftbilliij . Alle » für die Kaltte de » Zstlerthes .

Sonntags geöffnet von 7 —10 , Nachmittags von 12 —2 ühr . HMtfMIBiBBh IHnuaja Die Verwaltung . I

Möbel - Magazin
1. Geschäft : HW . Bremerstp . 67 .

Otto & Siovawa ,
Tischlermeister .

2 . Geschäft : Gotzkowskysfp . 3 .

iäoi ' a - JWeifloim
und ( 38301, *

Beendigungs - Comtoip .



Unser bedeutend vergrößerte » Lager

llsmsn - ßOsfleZei ' TZoßFs
offeriren wir zu sehr billigen Preisen .

Eine grcße Auswahl Köper Beiges , Nvbe 4,50 ! Eine große Auswahl Loden Beiges , Volt -
ständige Robe 3 Mk . ! Sehr elegante Eherio : Kosliinistosfe , Robe 6 Mk . ! Neue modsarbige Foul «
Beiges , Robe 7,30 Mk . ! Sehr große Auswahl Changeant Tiagonals , empfehleuswerthes Slraßen - Koitüm ,
Robe 0,30 Mk . ! Besondere große Neuheiten in jeder denkbaren Art , Roben 8,30 , 0 , lO und 12 Mk .

Anffallend billig : Eine große Auswahl Woll - Mousseline auf blauem Grund mit zierlichen
Tupfen , Meter 73 . 00 Pf . und I Mark .

Fertige Kleider . Elegante , farbige Kleider , 20 Mk . und 25 Mk .

Schwarze Kleider 25 Mk. , 30 Mk. , 35 Mk . Einzelne Röcke 10 Mk. , 12 Mk. ,
15 Mk. Eine grosse Auswahl Blousen 3, 4, 5 und 6 Mk.

In unserer wiederum bedeutend vergrößerten

llsmvn - HKIlirtvS - Faki ' iZ «
verkaufen wir zu billigen Engros - Preisen : 41S3L

Eine grobe Auswahl neuester Phantasie - Kragen und Capes , 4 , 3 , 0 , 7,30 , 10 , 12 ,
15 Mark . Größte Auswahl I a q u e t s in allen neuen helle » Farben und schwarz , mit einfachen und
doppelten P e l l erin ch « n , 7,50 , 10, 15 Mark . Große Auswahl Regenmäntel , Paletots und
Paletots mit abzunehmenden Capes , 12, 15, 20 Mk . Staub - Mäntel 10, 12, 15 Mk .

Kommandantensirassef
Ecke Lindenstrasse .

Sielmann & Rosenberg ,

?ein Feilschen »
Ikein Handeln, !
Isondern streng »

feste , sehr |
billige Preise . »

Altenberg ' s i \ m. Farbrrti,WWrei , MM. - Rtlch . -
Anllalt , Nene Jakobstr . 17, Bnmnenstr . 123 , Andreasstr . 54 , Frnchtstr . 36 ,
Potsdamerstr . 57/58 , emvf . s. z. Färb . u. Reinig , v. Garderob . jed . Art , Spitzen ,
Gard . , Möbelst , gek. 1 Mk . p. P>d. , Bettdeck . gef . 1,25 Mk . p. Stuck . Herren -
Nnzug gereinigt , gebügelt von 8,30 itlh . an . Reparaturen billigst . Neu !

Glanzentsernung von blaukgetragenen Kammgarn - Garderoben . ö7löl . *

Echter Langensalza ' er Kautabak
vou Kedrüäer Aäler .81068

Zu haben in den meinen Tabakhandlungen Berlins und

Eigaue « » Engroslager in den Preislagen von M. 25, — bis

Uaupl - Niedee - Iaae I Jüdenetrasse 20 .

end .
100, -

Hfite
1 mit

Kontroll -

Marke

Gottmann ,

!! Roh - Tabak ! !
Sämmtl . in - u. ausländischen Sorten .

gute OualitSt , tadelloser Brand , in
billigNer Preislage , empfiehlt

llvinr . pesnelc ,
ei » uni » enste > . 103 .

rt « ! IHH

Icinln
Seltene Offerte

lucks -
zu Anzügen u. Hosen , prachtv . Dessins ,
großarl . eiscnstarke Waare , 135 otm brt .

Meter 8 . 30 Mir l4l701
Wiederverk . b. Abnahme von 3 Anzüg .

erhalt . Rabatt . Nichikonvenirendes w.
bereit »' , zurückgen . Versandt geg . Nach -
» abme o. vorh . Einsend , des Betrages .

Gladbachep Fabrik - O - pöl .
Victor Loewenthal . ■. - Gladbach .

Alle Werkzeuge » .

«iBifültutf , Silllaitr , Ttzin

L
liefere unter Garantie B

Invalidenstrafte | lr . 107 p
■ W Karl Kurae . mSKl

Empfehle mein vorzngl . Eigarreu - ,

Tabnk - und Eigaretten - Lager .

Pkeiken - und Vigarrenspltzen . [ 4157L '

W. Lindemann , Heimstr . 24 .

-Z-.

Verlag des „ Vorwärts "
Berliner Volksblatt

Berlin SW . f Beuthstrasse Wo . 2 .

Soeben erschien in unserem Verlage :

Fort mit dem Aillitorismos !
Ein Mahnwort an die Neichstagswähler

gegen die

Wilitärvorlage .
22 Seiten 8�. — Elegant geheftet . — Preis 13 Pfennig .

Wir ersuchen die Genossen , für den Vertrieb dieses Schriftchens
recht thätig zu sein . Das im Titel angegebene Thema ist darin
in eingehender und prinzipieller Weise behandelt . Bei dem
aktuellen Inhalt der Broschüre wird dieselbe in diesem
Wahlkampf ihre agitatorische Wirkung ausübe « uud deu
Genossen gute Dienste leisten .

Viedmerkauser tthalttn Rabatt .
Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspedite »re

nehmen Benellungen entgegen . Bei Aufträgen von außerhalb
ersuchen wir um gleichzeitige Einsendung des Betrages . ( Porto
ertra . )

Hierdurch theilen wir eraebenst mit , daß wir am Sauuabrnd , de »
10 . Mai 1803 unsere

Buchdruckerei nebst Buchbinderei
von der Granienkraßr 34 nach der 41721 . '

Dresdenerstr . 38 , Hol part . r . ( Fabrikgebäude )
verlegen . — Gleichzeitig bemerken wir , vaß wir durch beveuteude Vergrößerung
in den Stand gesetzt sind , jeden an uns gestellten Anforderungen zu genüge » .

Janiszewski & Quitt .

JV »
besteht

• ei »

Hs " Neuheitea
für die Früh iaht « - u . Zoniuiersalsou in

Kleiderstoffen .
Reichhaltige Sortimente im neuesten englischen Geschmack ,

Nieter von 1 Mark an .
'

Li

Die schönsten KmderlUeider
für Mädchen jeden Alters , sowie Morgenräcke , Ä > .

��Nnterröill », Slousrn und Hchürien in größler
Auswahl vorräthig , eventuell Maaß -

ansertiguug schnell !
�

Rikcn

Phauss

S. Heymann ,
Berlin C. ,

Rosenthaler - Strasse 14

empfiehlt 41658 *

s - we Neuheiten w

tterrell - u . Xnadell -
Garderoben

di - Frühjahrs- u. Somnicr -

3fiijOU in gröhter Auswahl

zu streng reellen und billigen
Preise « .

�Äl Der I

. ist an

. \ n Zahltv istaW .n"kt.
NB . Sonntags ist mei Geschäft
von 8 —10 und von 12 —2 Uhr

geöfiuet .

Uro in dar ganzeu \ Velt rühmlichst
bekannte Heim - Putz - Pomade ist
nur unser Erzeuguiss . Dosen mit
anderen Helmen und anderer Firma
weise man als werthlose Nachahmung
zurück . 41 8 iL *

Roh- Tabak
Sumatra - Deck -
bUtt v. 140 Pf .
an , Java - Dm-

blatt n. Einlage v. 90 Pf . an . Carmen -
ümblatt v. 100 Pj . an , sowie sämmtl .
anderen Sorten . 40351 . '

G. Elkhuysen ,
Alte Schiinhanserstr . 5 .

MsM Nur Hüte mit

Arbeiter -

iDA , Kontrollmarke
führt das Hulgeschäft von

G. Knaake ,
37751 . ' Andreas - 8tr . 24 .

txxmaa tiin

Steppdecken
echt WollatlaSCremeWolle )

Grösse 130 x 200 , StÜCk 7,50 M.
circa 1000 Stück schwere bnntlarbige

� Schlafdecke«
mit kleinen Haschinenflecken , in

reizenden Jacquard - Mustern , Grösse
150 x 200 cm .

prr Stück 4,50 Dt . Preis 9 M.
Meine illustrirte Preisliste über hoch -

feine Stepp - und Schlafdecke » gratis
und franko . 3733L '

Steppdecken -

Perlt » S. , Granienllrnße 138 .

Roh - Tabak
A. Goldschmidt , 3S06L *

am hiesigen Platze wie bekannt

gposste Auswahl !
Garantie für sicheren Brand .

Streng reelle Bedienung , billigste
Preise ! Säinmtliche im Handel

befind ! . Rohtabake sind am Lage ».
A. Goldechmidt ,

lOranienbnrgerstri .

Sc4ß6 « rfMSSnÄ &t
» raße ISO. Gewissenhafter Rath in allen

Angelegenbeilen . Unbemittelten » nent -
geltlich . Auch Sonntags . 39818 *

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Schröder in Berlin . Druck und Verlag von Max Baviug in Berlin S1V. . Beuthstraße 2.
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